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Die  alte  Stiftsstadt  Zeitz  besitzt  schon  von  Alters  her  mehrere  Biblio- 
theken. Außer  der  Bibliothek  der  Capilelsherrcn , von  der  hier  näher  die 
Rede  sein  wird,  sind  noch  folgende  zu  nennen  : 

1)  Die  sogenannte  Stiftsbibliothek,  ihrem  Kerne  nach  gegründet 
von  dem  letzten  Zeilzer  Bischof  Julius  Pflug,  der  im  Jahre  1564  starb ; später 
bedeutend  vermehrt  durch  Herzog  Moritz,  der  auf  Anregung  seines  Ganzlers 
Veit  Ludwig  von  Seckendorf  die  Bibliothek  des  1667  verstorbenen  Reinesius 
erstand  und  ihr  zufügte.  Sie  enthält  jetzt  über  30000  Bände,  darunter  ge- 
gen 88  Handschriften. 

2)  Die  Bibliothek  der  St.-Michaelis-Kirche;  zu  ihr  wurde  noch 
vor  der  Reformation  der  Grund  gelegt  von  dem  Mag.  Johann  Schleswig  aus 
Halle,  der  bald  nach  1496  als  Prediger  an  diese  Kirche  berufen  worden  war. 

3)  Die  Gymnasial-Bibliolhek;  ihr  ältester  Bestandteil  datiert  aus 
dem  17.  Jahrhundert,  ist  aber  durch  Verkauf  und  Plünderung  in  früheren 
Jahren  so  gelichtet,  daß  nur  noch  ein  werthloser  Rest  übrig  geblieben;  sic 
hat  sich  erst  in  neuerer  Zeit  zu  mehren  angefangen,  seitdem  für  sie  ein 
bestimmter  Fonds  ausgeworfen  ist. 

4)  Die  Bibliothek  der  Schloß-  oder  Trinitatis-Kirche;  sic 
ist  ebenfalls  viel  heimgesucht  worden  und  enthält  jetzt  nur  noch  ungefähr 
430,  vorzugsweise  theologische  Drucke,  meist  aus  dem  16.  Jahrhundert. 

5)  Ehemals  besass  auch  die  alte  Nicolai-Kirche  eine  Bibliothek 
in  der  Capelia  St.  Crucis,  wie  der  Zeitzer  Chronist  Zader  im  17.  Jahrh.  be- 
richtet. Ob  sie  im  Jahre  1824,  in  welchem  die  Kirche  abgebrochen  wurde, 
mit  der  dasigeu  Kirchengemeinde  in  die  Schloß-Kirche,  oder  ob  sic  früher 
schon  anderswohin  gewandert  ist,  lässt  sich  nicht  mehr  nachweisen. 

ln  gelehrten  Kreisen  sind  die  hier  aufgezählten  Büchersammlungen,  die 
von  vorn  herein  wenig  Berührung  mit  einander  gehabt  haben,  nicht  immer 
deutlich  geschieden  worden.  Es  finden  sich  bei  einigen  Gelehrten  dieses 
wie  des  vorigen  Jahrhunderts  Verweisungen  auf  »Zeilzer  Manuscripte«,  ohne 
daß  ersehen  werden  kann,  welche  Bibliothek  gemeint  ist;  bei  andern 
herrscht  sogar  die  irrige  Meinung,  als  wäre  die  Stiftsbibi iothek  identisch  mit 
der  des  hiesigen  Gymnasiums. 

Von  allen  die  älteste  und  bisher  am  wenigsten  gekannte  ist  die  vorher 
genannte  Capitelsbibliolhek.  Sie  kann  sich  zwar  ihrem  Umfange  nach 
nicht  messen  mit  der  Stiftsbibi  iothek , auch  nicht  mit  der  zu  St.  Michael 
oder  mit  der  des  Gymnasiums.  Sie  zählt  überhaupt  nur  etwa  380  Bände. 
Darunter  sind  aber  87  alte  Handschriften  und  163  alte,  zum  Teil  höchst 
werthvollc  Drucke  (Ineunabcln) . Und  diese  beiden  kommen  hier  vorzugs- 
weise in  Betracht. 
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Unter  den  Manuscripten  gehören  die  meisten  Stücke  der  kirchlich- 
theologischen  (gegen  41  Nummern)  und  der  juristischen  (gegen  35  N.)  Litera- 
tur an ; aber  auch  die  allen  Fächer  der  scholastischen  Philosophie  (gegen 
15  Stück),  der  Grammatik  (gegen  22  St.)  und  der  Rhetorik  (gegen  8 St.) 
sind  vertreten.  Die  überwiegende  Mehrzahl  der  allen  Drucke  bilden  juri- 
stische Werke  (gegen  127  St.),  ihnen  reihen  sich  die  theologischen  an  (mit 
25  St.) ; in  geringer  Zahl  vorhanden  sind  die  der  scholastischen  Philosophie 
(etwa  mit  3 St.),  der  Grammatik  und  Rhetorik. 

Wichtig  für  deutfehe  Sprache  und  Literatur  insbesondere  sind  unter 
den  Handschriften  no.  29b  (Fragment  aus  Otto  von  Paffouwe),  no.  60  (Phi- 
lipps Marienleben,  Karl  und  Elegasl,  Legende  von  Zeno),  no.  83  (Lal.-deul- 
fehe  Grammatik,  Laurin,  Passionen),  no.  54  (Latein. -deulfcher  Psalter),  no.  26 
und  85  (Copialbücher),  no.  15,  32b,  35c,  48b  (juristifchen  Inhalts,  Formel- 
bücher),  53k  (Lateinisch-deutfche  Rhetorik),  52f,  65,  79  (Latein. -deutfehe 
Vocabularien) . Dagegen  ist  in  der  Reihe  der  alten  Drucke  die  deutfehe 
Literatur  nur  sehr  spärlich  vertreten;  zu  nennen  ist  hier  nur  no.  81  (der 
Sachsenspiegel  Dietrichs  von  Rucksdorf). 

Für  die  a ltclassifche  Literatur  sind  unter  den  handschriftlichen 
Schätzen  von  Rcdeutung  no.  7 (Sallustius  de  Catil.  conj.  und  Teile  von 
Cicero),  no.  38  (Lactantius  und  mehrere  Reden  von  Cicero),  no.  51  (wieder 
Stücke  von  Cic.,  auch  vom  jüngern  Plinius) ; und  aus  den  ältesten  Drucken 
sind  hier  anzuführen  no.  49b  (Servius)  und  no.  157  (Apollinaris  Sidonius). 

Was  das  Alter  der  Hss.  anbetrifft,  so  stammen  die  ältesten  derselben 
aus  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  (so  no.  57  und  no.  73,  vielleicht  auch 
no.  3,  19,  42,  51,  54,  75,  77);  die  Mehrzahl  gehört  in  das  15.  Jahrhun- 
dert; einige  wenige  sind  erst  in  dem  16.  Jalnh.  geschrieben.  Unter  den 
alten  Drucken  dagegen  finden  sich  71  Stücke  sine  loco  et  anno.  Von  denen, 
die  eine  bestimmte  Zeit-  und  Ortsangabe  haben,  sind  die  ältesten  aus  dem 
J.  1472  (no.  84a  und  no.  95c),  aus  dem  J.  1473  (no.  156b),  aus  dem  J.  1474 
(no.  81),  aus  d.  J.  1475  (no.  17a,  23a,  23b,  67b,  74,  89b,  93);  noch  reich- 
licher vertreten  sind  die  nächstkommenden  Jahre,  nur  sehr  wenige  fallen 
erst  nach  dem  Jahre  1500.  Sehr  viele  von  ihnen  entstammen  ehemals  be- 
rühmten italienischen  Druckereien  und  sind  mit  ihren  prächtig  gemalten  Ini- 
tialen wahre  Zierden  der  alten  Typographie. 

Über  die  Art  der  Entstehung  und  Vermehrung  der  Bibliothek 
hat  sich  bis  jetzt  in  den  Stiftsakten  keine  bestimmte  Mitteilung  auffinden 
lassen.  Auch  in  den  verschiedenen  alten  Rechnungsbüchern  ist,  so  weit  ich 
gesehen,  nirgends  ein  Posten  aufgeführt,  der  darauf  schließen  ließe,  daß 
ab  und  zu  eine  Summe  für  Anschaffung  von  Büchern  ausgeworfen  worden 
wäre.  Die  Chronisten,  die  doch  mit  besonderem  Behagen  von  den  Herrlich- 
keiten der  sogen.  Stiftsbibliothek  zu  erzählen  wissen,  schweigen  ganz  und 
gar  von  den  verborgenen  Schätzen  der  Capitelsherren,  so  daß  man  fast  be- 
haupten möchte , sie  hätten  von  dem  Vorhandensein  dieser  Bibliothek  gar 
nichts  gewust  oder  hätten  sie  ihres  Inhalts  wegen  verachtet*).  Indessen 


*)  Sagt  doch  noch  M.  Christ.  Gottfried  Müller,  vordem  Rector  an  der  Stiflsschule,  in 
seinem  Programm  vom  J.  1808  »Geschichte  und  Merkwürdigkeiten  der  Stiftsbibliothek  in 
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lässt  sich  aus  gelegentlichen  Bemerkungen . aus  dem  Inhalt  und  der  sonsti- 
gen Beschaffenheit  gewisser  Bücher,  namentlich  aber  aus  verschiedenen  Ein- 
tragungen auf  den  Deckeln  derselben  folgendes  als  warscheinlich  ermitteln. 

Daß  das  Stift  als  solches,  abgesehen  von  der  Privatliberei  des  je- 
weiligen Bischofs,  eine  auf  seine  nächsten  Interessen  berechnete  Anzahl 
Bücher,  sei  es  zerstreut  in  seinen  Curion,  Canzleien,  Vicareien,  Capellen 
u.  s.  w.,  oder  beisammen  an  einem  bestimmten  Orte  in  der  Schloßkirche, 
etwa  in  "Mariae  ambilu«  (=  im  Kreuzgange  der  Schloßkirche)  besaß,  ist 
nicht  nur  nicht  undenkbar,  sondern  sogar  höchst  warscheinlich.  Überdieß 
ergibt  sich  das  Vorhandensein  einer  derartigen  Sammlung  dem  Stift  als  Ge- 
meingut gehörender  Bücher  klar  und  deutlich  aus  einer  am  3.  Juni  a.  1492 
von  Seiten  des  Bischofs  Johannes  111.  mit  dem  Domcapitel  errichteten  Capi- 
lulalion,  laut  welcher  der  genannte  Bischof  unter  andern)  schwören  muslc : 
»(quod]  neque  libros  in  loto  neque  in  parle,  per  bonae  memoriac  dominum 
Gerhardion  episcopum  praedeccssorem  noftrum  reliclos  alicnabimus.«  Bischof 
Gerhard  II.  von  Goch  war  schon  a.  1422  gestorben,  seine  Bibliothek  also 
längst  schon  Gemeingut  der  Stiflsherren  geworden ; letztere  würden  sich 
sonst  ihr  Anrecht  daran  nicht  so  aus-  und  nachdrücklich  haben  wahren  las- 
sen. Daß  indessen  die  Capitelsherren  nicht  immer,  wenigstens  in  der  Fol- 
gezeit nicht  immer  in  der  Lage  waren,  Schädigungen  des  Stiftsgules  auch 
nach  dieser  Seite  zu  verhüten,  ersieht  man  aus  der  Art  und  Weise,  wie 
nach  dem  Tode  des  Bischofs  Julius  Pflug  verfahren  wurde.  Doch  davon 
später. 

Unter  den  jetzt  noch  hier  vorhandenen  Handschriften  habe  ich  keine 
gefunden,  die  sich  auf  jenen  Bischof  Gerhard  als  ihren  ehemaligen  Besitzer 
durch  irgend  welchen  beigeschriebenen  Vermerk  bezöge.  Auch  in  den  Hand- 
schriften der  Stiftsbibliothek,  von  denen  Wegener  im  Zeilzer  Oslerprogramm 
a.  1876  ein  leider  nicht  vollständiges!)  Verzeichnis  gab,  scheint  keine  Ein- 
tragung entdeckt  worden  zu  sein,  die  ausdrücklich  auf  ihn  hinwiese. 

Dagegen  muß  ungefähr  hundert  Jahre  später,  lange  vor  dem  Tode  des 
Bischofs  Julius  Pflug,  an  die  hier  in  Rede  stehende  Bibliothek  der  Capitels- 
herren ein  Geschenk  oder  Vermächtnis  von  verfchiedenen  sehr  werthvollen 
juristischen  Büchern  gemacht  worden  sein  von  Seiten  des  Domherrn  Nico- 
laus Thilemann.  Es  finden  sich  nämlich  gegen  27  Bände  vor,  in  denen 
meistenteils  sein  Name,  vielfach  auch  daneben  eine  Jahreszahl,  auf  einem 
der  Deckel  vermerkt  ist.  Eine  allmähliche  Erwerbung  dieser  Bücher,  somit 
ein  zufälliges  Wiederzusammentreffen  derselben  grade  in  dieser  Bibliothek 
ist  nicht  gut  denkbar.  Auch  kann  man  nicht  leicht  annchmen , daß  die 
mehr  den  materiellen  Interessen  huldigenden  Capitelsherren  grade  diese 
Bücher  durch  Kauf  sich  sollten  angeeignet  haben.  Die  hierher  fallenden 
Bände  sind  folgende:  unter  den  alten  Drucken  no.  5,  44a  (?),  54,  58,  62, 
72,  75,  77,  78  (?),  79,  81,  82,  87,  90,  91,  92,  93,  94  (?),  96,  104,  105  (?), 
106  (?),  107  (?),  139,  146,  150  (?) ; unter  den  Manuscripten  no.  22.  Indem 
hier  angefügten  Kataloge  sind  bei  einigen  Bänden  die  betreffenden  Eintra- 


Zeilz«,  S.  3,  daß  »das  Zeitzer  Capitul  keine  Bibliothek  besitze,  noch  jemals  besessen 
habe«  (??). 
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gungen  wortgetreu  milgetheill  worden.  Aus  diesen  verschiedenen  Vermer- 
ken wie  aus  mehreren  im  Capitelsarchiv  bewahrten  Originalurkunden  geht 
hervor,  dass  der  gen.  Thilemann  in  den  Jahren  1488 — 1517  hier  lebte.  Er 
selbst  fügte  auf  den  Bücherdeckeln  mit  eigner  Hand  seinem  Namen  die 
Titel  bei : Licentiatus  decretorum,  custos,  sindicus,  officialis  curiae  Halber- 
stad., canonicus  ecclesiae  Cizensis,  thesaurarius ; in  den  Urkunden  wird  er 
bald  canonicus,  bald  custos,  bald  custos  et  canonicus  tituliert. 

Unter  den  Eintragungen , durch  welche  sich  frühere  Besitzer  verewigt 
haben,  finden  sich  aber  noch  andere  Namen.  Man  wird  auch  hier  nicht 
fehl  greifen , wenn  man  in  ihnen  Angehörige  oder  Freunde  des  Stifts  vcr- 
muthet,  die  der  Kirche  oder  dem  Stifte  gewisse  Bücher  vermachten.  Bei 
einigen  ist  das  sogar  ausdrücklich  mit  angegeben.  So  ist  auf  der  ersten 
Seite  von  no.  3 der  Drucke  vermerkt:  Istum  librum  (=  Sermones  Discipuli 
i.  e.  Johannis  Herolt)  legauit  Dominus  Johannes  Schreyer  quondam  capellanus 
huius  ecclesiae.  — In  no.  43  der  Mscr.,  hinter  den  Sermones  Ilenrici  de 
Frimaria:  Iste  Uber  fuit  quondam  domini  Nicolai  Tylonis *)  sacrae  theologiae 
professor is,  ecclesiae  nuenburgensis  canonici , el  fuit  legatum  domino  Thornae 
Eysenberg  iuris  decretorum  baccalaureo  plebano  ecclesiae  parochialis  sancti 
Nicolai  in  Czicz  ibidem  vicarius  (so!)  ecclesiae  colligatae,  qui  ex  devotione 
disposuit  pietarie  ad  liberaliam **)  ambitus  in  Numburg,  quorum  animae  re- 
quiescant,  Amen.  Von  eben  diesem  Eysenberg  rührt  noch  ein  anderes  Buch 
her,  no.  71  unter  den  gedruckten,  auf  dessen  erstem  Blatte  vermerkt  ist: 
ad  ecclesiam  collectam  beatorum  Petri  et  Paidi  in  Cicz  per  dominum  Thomam 
Eysenberg  eiusdem  ecclesiae  vicarium  legatum.  — In  no.  74  der  Handschriften 
steht  auf  der  Innenseite  des  schweinsledernen  Umschlags  (um  einen  Sam- 
melband scholastischer  Schriften)  : Magister  Johannes  Thaymut  de  Numburg 
est  possessor  libri  istius ; in  Urkunden  des  Stifts  vom  J.  1488  wird  ein  Joh. 
Thaymunl  (so!)  als  doclor  et  deccinus  eccl.  Cizens.  aufgeführt  und  wegen  seiner 
Vermächtnisse  im  Todlenbuche  erwähnt***).  — Ein  Wenzel  Zwick s vicarius 
de  Merssburgk  in  Czeicz  findet  sich  eingetragen  auf  den  Deckeln  von  no.  130 
der  Drucke  (=  Sermones  Pelbarti  de  Temeswar  ed.  1505);  er  erscheint 
neben  andern  als  belehenth  in  der  capeilen  vnsser  liben  frawen  gezceiten  am 
creutzgange  der  kirchen  zcu  Zceitz  (=  Mariae  in  ambitu),  in  einer  Urkunde 
von  1513,  genannt:  Wentzelaus  Zcwick.  — No.  121  und  125  (Summa  Hen- 
rici  Ilosliensis)  werden  als  libri  Johannis  Thuner  bezeichnet;  der  Name  ist 
mir  bis  jetzt  hier  nicht  vorgekommen;  warscheinlich  aber  war  er  ein  Stifts— 
angehöriger;  ein  Johannes  Thune  erscheint  in  einer  Urkunde  des  Capilels 


*)  Derselbe  beglaubigte  einen  Transfumpt  in  einer  Urkunde  des  Zeilzer  Capitels- 
archives  vom  .1.  1408  mit  den  Worten:  Et  ego  Nicolaus  Tylonis  clericus  NuemburgenMs 
dyocesis  publicus  sacra  Imperiali  auctorilale  nolarius  u.  s.  vv. 

**)  Liberalia  = mlat.  libraria,  mhd.  librie,  liberie,  nlid.  Liberei. 

***)  Derselbe  erscheint  bei  Fr.  Zarncke,  Die  urkundlichen  Quellen  zur  Geschichte 
der  Universität  Leipzig,  S.  588  , im  .1.  1 457  im  Verzeichnis  der  Rectoren:  Joh.  Taymuth 
de  Numborg  Magister  et  decretorum  baccalaureus  ac  Nurnburgensis  (?  lis:  Numburgensis) 
ecclesiae  canonicus;  S.  764,  a.  1456 — 1487,  als  Collegiat : Joh.  Thaymut  Numburgensis  disces- 
sit  Nurnburgum;  S.  805,  a.  1462,  als  Vicecanzler:  Joh.  Thaymut  de  Neunnburch;  S.  807, 
a.  1 478a : M.  Johannes  Taymuth  de  Numburgk,  decrct.  baccal. , collegii  principis  collegialus, 
Numburgensis  Czitzcnsis  Misnensisque  ecclesiarum  canonici  et  cantoris. 
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vom  J.  1499.  — In  no.  45  der  Handschriften  heißt  es:  Iste  Uber  est  Johannis 
Hermstorff  vicarii  S.  Spiritus  Ciczensis  [15]  58.  — In  no.  123  der  Drucke 
(=  Bartholomeus  de  Glanvilla  ed.  1489)  ist  auf  dem  Deckel  eingetragen: 
Doctor  Wilde,  wol  eine  Person  mit  Basilius  Wilde,  der  als  doctor  decanusque 
eccl.  Ciz.  z.  B.  a.  1537  in  einer  Zeitzer  Urkunde  genannt  ist.  — Hin  Bar- 
tholomaeus  Abt  findet  sich  eingetragen  in  no.  38  der  Handschriften : Domino 
avunculo  meo  domino  magistro  Bnrtholomeo  Abt,  und  ebenso  in  no.  119  der 
Drucke  (=  Sermones  Diseipuli  ed.  1480);  derselbe  erscheint  als  Vicecanzler 
in  Leipzig  im  J.  1488  bei  Fr.  Zarncke,  Die  urkundl.  Quellen  zur  Gesell,  der 
Universität  Leipzig,  S.  809:  Bartholomeus  Apt  de  Czwickaviu  qui  vires  suas 
mag.  Henrico  Grewe  de  Gottingen  commisit ; als  burgermeister  in  Leipzig  in 
einer  Zeitzer  Urkunde  von  1523.  — In  der  Handschr.  no.  44  (=  Lectiones 
evangeliorum  cum  homiliis,  saec.  16)  auf  der  Innenseite  der  Deckel:  Johan- 
nes Avenarius  Superintendens  Episcopalis  Numburgensis  illa  propria  manu 
scripsit  III.  Tdus  Martii  anno  1587;  derselbe  war  1510  geboren  und  ist  als 
Pastor  an  St.  Michael  hier  gestorben;  er  verfasste  unter  anderm:  Die  ganze 
historia  und  geschieht  von  der  Passion , ausgel.  durch  Doctorem  Johannein  Haber- 
mann Leipz.  1585,  welches  Buch  sich  noch  vorfindet  in  der  Bibi,  der  Trini- 
tatiskirche. — In  no.  11  der  Handschr.  besitzt  die  Bibi,  ein  Uber  M.  Johan- 
nis Grosse;  derselbe  wol  bei  Fr.  Zarncke  I.  1.  S.  585  als  Rector  des  J.  1429: 
Magister  Joh.  Grosse  de  Gera  sacrae  theologiae  baccalaureus , und  S.  764  zum 
J.  1456  als  Collegiat:  M.  Joh.  Grosse , Geranus. 

Auf  welchem  Wege  unter  den  Mscr.  no.  15d,  17e  und  no.  26,  die  alle 
drei  höchst  wahrscheinlich  ehemals  dem  Bischof  Theodericus  de  Buckinsdorf 
gehörten,  in  die  Capilelsbibliolhek  gelangten,  ist  nicht  mehr  nachweisbar; 
warscheinlich  aber  verhielt  cs  sich  mit  ihnen  ebenso  wie  mit  den  Büchern 
des  oben  genannten  Gerhard  von  Goch.  Eben  so  wenig  lässt  sich  etwas 
nachweisen  von  den  Büchern,  welche  aus  der  Bibliothek  der  Benedictincr 
auf  Kloster  Bosau  stammen.  Sie  tragen  heute  noch  außen  auf  dem  Deckel 
das  dortige  Bibliothekszeichen,  oder  inwendig,  am  Rande  des  Textes,  die 
Vermerke:  iste  liber  monasterii  beate  virginis  in  Posowe  oder  Sanctae  Mariae 
in  Bossaugia.  Es  gehören  dahin  von  den  Handschriften:  no.  1 (?),  34,  49, 
51,  55,  von  den  Drucken : no.  153,  155,  158.  Das  genannte  Kloster  wurde 
in  den  Jahren  1550 — 1551  säeularisiert,  vergl.  Rothe,  Cullurhislorische  Skiz- 
zen aus  der  Geschichte  der  Stadt  Zeitz  (a.  1876),  S.  272;  im  Jahre  1565 
ward  die  Bibliothek  desfelben  in  das  Schloß  gebracht  und  verblieb  daselbst 
bis  zum  Jahre  1573,  wo  sie,  stark  gelichtet,  dem  Kloster  Pforte  übergeben 
wurde,  vergl.  Gotlfr.  Müller  1.  1.  S.  14.  Ebenso  enthält  die  Pllugsche  Bi- 
bliothek mehrere  Exemplare  aus  der  Bosauer  Büchersammlung.  Aber  auch 
von  ihnen  weiß  man  nicht , wann  und  auf  welche  Weise  sie  dahin  gelang- 
ten, ob  sie  früher  schon,  vor  dem  Jahre  1573,  der  Sliflsbibliothek  gehörten, 
oder  erst  mit  dem  genannten  Jahre  der  Pflugschen  Privatbibi,  einverleibl 
wurden,  vergl.  Müller  1.  1.  S.  14;  Wegener  I.  I.  S.  6. 

Die  in  der  neuern  Zeit,  namentlich  im  18.  und  19.  Jahrhundert  der  in 
Rede  stehenden  Sammlung  zugefiiglen  Bücher,  welche  hier  unberücksichtigt 
gelassen  wurden,  sind  alle  durch  verschiedene  Domherren  geschenkt  worden, 
ln  dieser  Zeit  ist  es  nämlich  stehende  Sille,  ja  eine  Art  Verpflichtung  ge- 
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worden , daß  der  neu  cooptierte  Canonicus  der  Bibliothek  ein  Präsent 
macht. 

Vermächtnisse  oder  anderweitige  Schenkungen  werden  aber  nicht  der 
einzige  Weg  gewesen  sein,  auf  dem  die  Bibliothek  des  Capitels  entstand 
und  sich  mehrte.  Ein  Teil  ihres  jetzigen  Bestandes  scheint  vielmehr  alte 
Inventarienstücke  zu  enthalten,  welche  ehedem  in  den  Zimmern  der  Prob- 
slei und  der  einzelnen  Curien  oder  in  den  verschiedenen  Vicareien , Capel- 
len, Altären  der  Stiftskirchen  gehütet  wurden*'.  Der  Kirchendienst  wie 
das  Gerichts-  und  Canzleiwesen  forderten  solche  kleine  Bestände  nothwen- 
dig  zu  ihrem  täglichen  Gebrauch.  Mit  der  Einführung  der  Reformation  und 
seit  der  Durchführung  der  Säcularisation  verloren  die  meisten  dieser  Samm- 
lungen ihren  practischen  Werth.  Sie  wurden  höchst  warscheinlich  als  ver- 
legene Ware  zusammengefchlagen  und  der  Bibliothek  ihrer  alten  Herren  über- 
geben. Wozu  hätte  man  den  letzteren  auch  dasjenige  noch  abspenstig 
machen  wollen,  das  in  der  neuen  Ordnung  der  Dinge  keine  Bedeutung  und 
keinen  Werth  mehr  hatte?  Das  Capitel  wurde  ohnehin  von  Herzog  Moritz 
im  Besitze  aller  der  Einkünfte  belassen,  die  aus  den  verschiedenen  Capellen 
und  Altären  der  Schloßkirche  resultierten.  Nur  den  Besitz  und  Mitgebrauch 
der  Schloßkirche  verlor  es  a.  1667  und  wurde  dafür  in  die  damalige  Nico- 
laikirche gewiesen;  auch  giengen  mit  der  Zeit  alle  seine  Curien  ein,  von 
denen  es  schon  früher  einen  Teil  eingebüßt  halte;  am  längsten  behielt  es 
noch  die  Probsteigerichtsbarkeit.  Als  Reste  solcher  Bücher,  die  ehemals 
diesem  oder  jenem  kirchlichen  Raume  angehörten,  sind  unstreitig  anzusehen 
unter  den  Drucken  no.  160,  unter  den  Handschriften  no.  46,  47,  54,  68, 
69,  70,  71,  72,  84,  85,  86,  — meist  Ritualbücher,  die  beim  Gottesdienste 
in  der  alten  Kirche  gebraucht  wurden.  Nicht  minder  warscheinlich  ist  es, 
daß  in  den  Stuben  der  Schreiber  und  der  Notarii  publici  ehemals  solche 
Formelbücher  anzutreflen  waren,  wie  sie  z.  R.  die  Handschr.  no.  15,  16  und 
32  aufweisen;  und  nun  erst  die  sogenannten  Repertorien,  welche  die  Biblio- 
thek z.  B.  noch  in  den  Handschr.  no.  15  und  20  besitzt  , oder  die  summa- 
rischen Schriften,  welche  sich  in  knappster  und  fasslichster  Form  über  die 
wichtigsten  Gebiete  des  canonischen  Rechts  verbreiten,  wie  die  Manuseripte 
no.  10,  13,  17,  25,  28,  30,  36,  40,  48,  53,  55a-d,  65&-\  81,  oder  die 
Drucke  no.  143  und  135,  — dem  Juristen  wie  dem  Canzlisten  zu  seiner 
Zeit  unentbehrliche  Instrumente  — , wo  sollten  sie  einst  anders  zu  finden 
gewesen  sein  als  in  den  Stuben  derer,  die  ihrer  bedurften?  Schon  der 
Schmutz  und  das  AbgegrifTensein  lassen  von  nicht  wenigen  ihre  ehemalige 
Bestimmung  und  den  Ort  wo  sie  gebraucht  wurden  deutlich  genug  er- 
kennen. 

Besondere  Aufmerksamkeit  erregen  nun  aber  noch  zwei  Werke,  die 
Handschriften  no.  34  und  no.  43  (vergl.  auch  die  Eintragungen  unter  no.  71 
und  no.  72),  in  denen  seitens  der  Geber  ausdrücklich  vermerkt  steht,  daß 
die  betrefi'enden  Bücher  ad  liberaliam  Numburgensem  in  ambitu  und  ad  libe- 


*)  So  z.  B.  werden  in  einer  Urkunde  des  Bischofs  Johannes  vom  Jahre  1500  wieder- 
holt als  Inventarienstücke  der  Capelle  Mariae  Magdalenae  in  Zeilz  genannt:  libri  luminu 
calices  et  ornamenta. 
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raliam  ambitus  in  Numburgk  vermacht  seien.  Das  kann  doch  nur  auf  eine 
Bibliothek  des  Kreuzgangs  in  Naumburg  gehen.  Denn  auch  am  Naumburgei* 
Dom  fanden  sich,  wie  mir  von  kundiger  Hand  geschrieben  wird,  capellae  in 
ambitu,  z.  B.  capella  Mariae  virginis , cap.  Magdalenae,  cap.  trium  regum.  deren 
Räumlichkeiten  jetzt  noch  existieren.  Wenn  nun  anzunehmen  ist,  daß  die 
bezeichneten  Exemplare  wirklich  einst  in  Naumburg  gestanden , so  entsteht 
die  Frage:  wie  sind  sie  herüber  nach  Zeitz  gekommen?  Darf  man  vermu- 
then,  daß  das  gemeinsame  Stiftseigenthum  bei  der  im  17.  Jahrhundert  er- 
folgten Säcularisation  von  den  Capitelsherren  der  ecclesia  collegiata  geteilt 
und  auf  diese  Weise  Bücher,  welche  der  frühere  Testator  nach  Naumburg 
verwiesen,  nun  in  die  Bibliothek  der  Zeitzer  Domherren  geralhen  sind? 

Unmöglich  wäre  das  nicht.  Aber  ebenso  leicht  möglich  ist  es,  daß  die 
Bücher  aus  Naumburg  geraubt  oder  milder  ausgedrückt  bei  passender  Ge- 
legenheit widerrechtlich  entnommen  worden  sind.  Daß  so  etwas  schon  in 
alter  Zeit  Vorkommen  konnte,  zeigt  deutlich  der  oben  berührte  Fall  beim 
Antritt  der  Regierung  des  Bischofs  Johannes  III.,  welcher  dem  Capitel  sich 
eidlich  dafür  verbürgen  muste,  die  Bibliothek  unangetastet  zu  lassen.  In 
späteren  Zeiten  war  aber  das  Geschäft  der  Plünderung  noch  leichter.  Die 
alten  Bibliotheken  in  Zeitz,  in  Naumburg,  in  Kloster  Bosau  waren  in  der 
zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  teilweise  herrenlos  geworden;  die 
neuen  Herren  des  Landes  verfuhren  nicht  selten  damit  nach  Willkür.  Die 
Bücher  wurden,  wenn  niemand  Ansprüche  zu  erheben  wagte,  bald  da-,  bald 
dorthin  geworfen.  Und  das  Loos  der  Zersplitterung  und  Verzettelung  traf 
nicht  bloß  die  Bibliothek  der  Benedictiner,  wie  aus  dem  oben  gesagten  er- 
sichtlich ist,  sondern  auch  die  Bibliothek,  welche  dem  Stifte,  respective  den 
Stiftsherren  von  vorn  herein  gehörte.  »Mit  den  Pflugischen  Büchern«,  heißt 
es  bei  Müller  1.  1.  S.  13,  »wurden  auch  gleich  im  Jahre  1365  noch  einige 
andere  Bücher  der  vorhergehenden  Bischöfe  vereinigt,  von  welchen  Rivius 
(=  Rector  der  Stiflsschule  in  Zeitz  seit  1549)  auch  ein  Verzeichnis  verfer- 
tigte, und  zu  dem  Verzeichnisse  der  Pflugischen  Bücher  mit  der  Aufschrift: 
Index  librorum  veteris  bibliothecae  relictae  a superioruni  temporinn  Numbur- 
gensibus  Episcopis  in  arce  Cisensi  liizu fügte.  Ihre  Anzahl  war  nur  139,  und 
enthielt  meistentheils  Missalia,  Euangelistaria,  Rilualia,  Homilien,  kanonische 
und  einige  andere  wenige  historische,  philosophische  und  dichterische,  theils 
handschriftliche,  theils  gedruckte  Bücher.«  Die  hier  genannten  libri  veteris 
bibliothecae  (. Episcopalis ),  die  » Bücher  der  vorhergehenden  Bischöfen*)  waren 
Eigenthum  des  Stifts,  wenn  auch  vorzugsweise  nur  der  naumburger  Hälfte 
des  Stifts.  Sie  mochten  mit  Pflug,  der  es  vorgezogen  hatte  wieder  in  Zeitz 


*)  Als  Handschriften,  welche  ehemals  der  Naumburger  Hälfte  des  Slifls,  der  sogenann- 
ten bischöflichen  Bibliothek  gehörten,  hat  man  jedenfalls  noch  folgende  anzusehen:  no.  4, 
S.  3 bei  Wegener,  Verzeichn,  der  auf  der  Zeitzer  Stiftsbibliothek  befindlichen  Handschrif- 
ten, Progr.  vom  J.  1876;  no.  1,  S.  10;  no.  36  , S.  42;  no.  10,  S.  12;  in  ihnen  ist  noch 
der  Name  des  Bischofs  Johannes  de  Slynicz  auch  Sligenicz)  eingetragen,  der  \on  1 422 — 
1434  auf  dem  Stuhle  saß;  ferner  no.  11",  S.  43;  no.  19  bis  no.  33,  S.  13,  fast  lauter  in 
Bologna  geschriebene  Handschriften,  von  denen  es  fest  steht,  daß  sie  einst  Peler  de  Sly- 
nicz,  der  vom  J.  1 434 — 1 463  regierte,  besessen  hat,  und  der  wie  viele  seiner  Vorgänger 
die  feinere  Bildung  sich  Irans  Alpes  geholt  hatte.  Auch  die  noch  in  reicher  Anzahl  vor- 
handenen Missalien  und  Ritualbücher  scheinen  hierher  zu  gehören. 
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zu  residieren,  hierher  gelangt  sein;  sie  wurden,  man  weiss  nicht  ob  mit 
oder  wider  Willen  des  Gapitels,  seiner  Privatbibliothek  zugelegt.  Was  den 
bisherigen  Stiftsherren  verblieb , war  eigentlich  Eigenthum  der  andern 
Hälfte,  des  Zeitzer  Domcapitels;  dieser  Rest  kann  eben  nicht  viel  mehr  und 
nicht  viel  weniger  gewesen  sein  als  die  Summe  der  Bände,  welche  sich 
noch  in  den  Händen  der  Capitelsherren  befinden,  und  deren  Aufzeichnung 
und  Befchreibung  hier  versucht  worden  ist. 

Merkwürdig  bleibt  es  nur,  daß  die  Existenz  dieses  Restes  so  lange  un- 
bekannt geblieben,  ja  noch  im  Anfänge  dieses  Jahrhunderts  und  noch  dazu 
von  einem  in  der  Geschichte  von  Zeitz  bewanderten  Manne,  von  dem  öfter 
erwähnten  Rector  Müller  geradezu  geleugnet  worden  ist.  Wird  doch  die 
Bibliothek  schon  seit  geraumer  Zeit  neben  der  Stube  der  Capitulsherren 
aufbewahrt,  in  demselben  Hause,  welches  der  jeweilige  Rector  bewohnt,  in 
dem  alten  ehemaligen  Franziscaner-Kloster.  *)  Dorthin  war  sie  vermuthlich 
schon  im  Jahre  1663,  zugleich  mit  dem  Archive  der  Domherren,  gewandert, 
in  demselben  Jahre  nämlich,  in  welchem  letztere  aus  der  Schloßkirche  wei- 
chen mußten.  Die  Bibliothek  vor  der  Außenwelt  so  viel  als  möglich  zu 
verheimlichen , hatten  ihre  damaligen  Inhaber  Grund  genug,  wenn  weitere 
Verluste  verhütet  werden  sollten.  Ihnen  war  es  sicher  nicht  ungelegen, 
wenn  eben  jedermann  glauben  mochte,  daß  die  hier  zu  bestimmten  Zeiten 
Capitel  haltenden  Canoniker  in  ihren  vor  kurzem  noch  mit  einem  besonderen 
Gitter  eingepferchten  Räumen  weiter  nichts  als  eine  Stube  zu  ihren  Zusam- 
menkünften und  einige  Kammern  für  ihr  Archiv  und  ihren  Geldschrank  be- 
säßen. Die  in  dem  einen  dieser  Zimmer  aufgespeicherten  Bücher  blieben 
auf  solche  Weise  dem  Uneingeweihten  lange  Zeit  verborgen  und  wurden 
dem  Neugierigen  vorenthalten.**)  Sie  werden  daher  auch  dem  Rector  Mül- 
ler, selbst  wenn  er  Kunde  davon  erhielt,  — und  daß  er  davon  mindestens 
gehört,  klingt  wol  noch  aus  seinen  Worten  heraus,  — nur  gering  und 
werthlos  erschienen  sein;  und  wenn  er  sich  keinen  Zutritt  zu  ihnen  ver- 
schaffen konnte,  mag  das  auch  vielleicht  in  seinen  persönlichen  Beziehungen 
zu  den  mistrauisch  gesinnten  Domherren  oder  an  dem  das  Inventar  wie  ein 
Argus  hütenden  Syndicus  gelegen  haben. 

Zutritt  zu  der  Bibliothek  erhielten  Gelehrte  erst  in  neuester  Zeit.  In- 
folge dessen  sind  namentlich  einige  der  hier  Vorgefundenen  altdeutfchen 
Schätze  bekannt  gemacht  worden,  so  in  Haupts  Zeitfchrift  XI,  532  folg.,  in 


*)  Das  Franziscanerkloster  war  in  den  Jahren  1541 — 1542  auf  Rescript  des  Churfür- 
sten Johann  Friedrich  aufgelöst  worden;  und  der  letzte  Franziscaner  war  im  Jahre  1556 
in  der  Stadt  gestorben.  Die  unteren  Räume  des  ehemaligen  Klosters  wurden  vom  Bischof 
Jul.  Pflug  zur  Schule  eingerichtet;  derselben  dienen  sie  heute  noch;  die  oberen  sind  erst 
im  J.  1G56  dem  Rector  derselben  zur  Wohnung  überwiesen. 

**)  Auch  die  Pflugsehe  Bibliothek  (=  die  jetzt  so  genannte  Stiftsbibi.)  war  viele 
Jahre  hindurch,  so  lange  sie  wenigstens  noch  unter  der  teilweisen  Aufsicht  des  Domca- 
pitels und  zwar  im  Zeitzer  Schlosse  stand,  für  das  Publicum  verschlossen  und  unzugäng- 
lich. »Der  Dechant  in  Naumburg«,  sagt  Müller  1.  I.  S.  12,  »hatte  im  Nahmen  des  Dom- 
capitels den  einen  Schlüssel  des  Schlosses,  welches  die  Thür  öffnete,  und  der  Amtsfchösser 
in  Zeitz  im  Nahmen  des  Churfürsten  den  andern  zu  dem  Vorlegeschlösse.«  Und  dennoch 
wurden,  wie  sich  bei  den  kommenden  Inventuren  herausstellte,  immer  Bücher  daraus 
entwendet ! 
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Pfeiffers  Germania  IX,  320  — 337,  XX,  322  folg.,  in  Hopfners  u.  Zaehers 
Zeitschr.  VI,  443  folg.,  in  den  Programmen  des  Zeitzer  Stiftsgymnasiums  vom 
.1.  1875  (Klage  des  Bischof  Petrus  von  Naumburg  wider  den  Herzog  Wil- 
helm von  Sachsen)  und  vom  J.  1879  (Eingaben  an  den  Schiedsrichter). 

Nach  den  alten  Katalogen,  die  gegenwärtig  noch  ausliegen,  war  das 
Aufsuchen  der  einzelnen  Bücher  bis  jetzt  rein  unmöglich.  Die  Nummern 
auf  den  verschiedenen  Bänden  waren  durchweg  unkenntlich  geworden  oder 
nanz  und  sar  verschwunden;  stall  dessen  halte  eine  neuere  Hand  die  unter- 
einandergeworfenen  Bücher  mit  Kreide  beziffert,  unbekümmert  um  das  was 
sie  enthalten , nur  um  die  laut  Katalog  geforderte  Anzahl  der  Bände  dem 
Auge  darzustellen.  Von  dem  Schreiber  dieses  sind  die  allen  Nummern 
unter  Beifügung  von  Inhaitsvermerken  jetzt  wieder  erneuert. 

ln  der  Anordnung  der  Bücher  ist  die  in  den  alten  Katalogen  beobach- 
tete Reihenfolge  beibehalten  worden.  Bei  der  Aufzeichnung  und  Beschrei- 
bung der  Handschriften  wurde  zwar  eine  Aufstellung  nach  dem  Inhalt 
versucht,  war  aber  nur  teilweise  durchführbar,  da  die  einzelnen  Bände 
sehr  oft  Schriften  aus  ganz  verschiedenen  Fächern  enthalten.  Auch  bei 
Aufzeichnung  der  Drucke  war  aus  demselben  Grunde  eine  Ordnung  nach 
dem  Inhalte  nicht  immer  möglich,  man  vergl.  z.  B.  no.  49  und  no.  158; 
daher  wurde  auch  hier  die  Reihenfolge  des  alten  Katalogs  beibehalten,  in 
welchem  dieselben  nach  der  Größe  geordnet  sind. 

Zeitz,  1881. 


Fetlor  Beeil. 
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Handschriften. 


Papier  saec.  15,  313  Bl.  ; 0,305  m hoch,  0,22  m breit.. 

I (34  Thomas  de  Aquino,  Prima  pars  Summae.  Schlussbemerkung  des  Schrei- 

bers: finita  in  universitate  Lipcensi  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  LXY°.  Vgl-  L.  Hain  1439 — 1446. 

Papier  saec.  15,  359  Bl.;  0,305  m hoch,  0,22  m breit. 

II  (9)  Thomas  de  Aquino,  Prima  pars  Summae.  — 

Papier  saec.  14 — 15,  368  Bl.;  0,405  m hoch,  0,29  m breit. 

ITT  (2)  Thomas  de  Aquino,  Secunda  Seeundae.  Das  2.  Bl.  des  ersten  Sextern 
herausgerissen.  Fol.  347a — 368a  drei  verschiedene  Register.  Vergl. 
L.  Hain  Mbl  folg. 

Teils  Pap.,  teils  Pgm.,  saec.  15,  321  Bl.;  0,305  m hoch,  0,22  m breit. 

IV  (14)  1.  Fol.  1 — 302  Biblia  Vulgata,  und  zwar  das  A.  T.  von  den  Proverbien 
bis  Maleachi,  das  N.  T.  vollständig . Das  1.  Bl.  herausgerissen ; auch 
von  Bl.  47  sowie  von  dem  Anfang  der  epistola  ad  Romanos  fehlt  ein 
Stück.  Fol.  302 : consummatum  est  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  vicesimo  tercio  feria  sexta  ante  Dorothee  virginis  et 
martyris.  Jede  der  erhaltenen  Schriften  beginnt  mit  einem  Bildnis 
des  Autors.  — 

2.  Fol.  303a — 3 1 8a  Interpretationes  hebraicorum  nominum  libri  Bibliae, 

in  alphabet.  Ordnung. 

3.  Fol.  319b — 321b.  Biblisches  Vocabularium,  lateinisch  u.  deutsch.  Glos- 

sen daraus  gedruckt  in  der  Zeitschr.  für  deutsche  Philologie  IX, 
135  folg. 

Bl.  322  aus  einem  alten  Missale , enthält  am  obern  Rande  folg  enden  Ver- 
merk  von  alter  Hand:  Item  anno  domini  M°  CCCC  38  feria  3a  ante  festum 
Michaelis  fridericus  Saxoniae  prostravit  hussitas.  — Item  anno  domini 
M°  CCCC0  42  feria  2a  ante  festum  margarethe  werdehay  reddebatur  in  fa- 
villam  per  ignem  et  destruccionem  illorum  propter  heuer’  quorum(V)  erant. . . . 
[am  Rande  und  verwischt)  et  magister  illorum  vocabatur  bans  steyger. 
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Papier  saec.  15,  253  Bl. ; 0,305  m hoch,  0,22  m breit. 

V (16)  1.  Fol.  1 — 12  Liber  Sapientiae. 

2.  Fol.  14a — 253b  Corpus  Evangeliorum,  cum  prologis  Hieronymi. 


Papier  saec.  15,  237  Bl. ; 0,303  in  hoch,  0,215  m breit. 

VI  (18)  Liber  Sapientiae,  Proverbia,  Ecclesiastes,  Cantica,  Ecclesiasticus,  Job. 

Ueber  dem  Texte , am  Hände  lat.  Glossen,  hin  und  wieder  auch 
deutsche.  Vergl.  Zeitschr.für  deutsche  Phil.  IX,  144. 

Papier  saec.  14,  172  Bl.;  0,205  m hoch,  0,145  m.  breit. 

VII  (54)  Lateinisch-deutscher  Psalter;  als  Anhang,  ebenfalls  lateinisch  und 

deutsch:  Canticum  Ysaiae  (=  Jes.  12),  Cantic.  Ezechiae  (=  Jes.  38, 
10  folg.),  Cant.  Annae  (=  Samuel,  c.  II),  Cantic.  Moyse  (=  Exod. 
15,  1 folg.),  Habacuc  c.  III,  Cantic.  Moyse  (=  Deuteronom.  32), 
Cantic.  trium  puerorum  (=  Daniel  III,  57  squ.),  Hymnus  Ambrosii 
et  Augustini  (=  Te  deum  laudamus),  Cant.  Zachariae  (=  Luc.  c.  I), 
Cant.  Mariae  (=  Luc.  I,  46  squ.),  Cant.  Simeonis  (=  Luc.  II,  29  flg.), 
Symbolum  Athanasii.  Von  der  ersten  Lage  sind  nur  noch  6 Bl. 
übrig , von  der  2.  nur  10  Bl.,  die  3.  und  4.  Lage  fehlen  ganz.  Ueber 
ähnliche  Psalmenübersetzungeti  mit  biblischen  Gesängen  im  Anhänge 
vergl.  Zeitschr.  für  thüring.  Geschichte  II,  115;  Palm , Eine  mhd. 
Historienbibel , S.  7,  Anm.  4;  Rächer  t,  Entwurf  einer  systemat.  Darst. 
der  schles.  Mundart.  S.  21 ; Haupts  Zeitschr.  8,  120  folg. 

Papier  saec.  14 — 15,  256  BL;  0,295  m hoch,  0,21  m breit. 

VIII  (42)  1.  Fol.  1 — 47b  Isidorus  de  sumnio  bono. 

2.  Fol.  47b — 95b  Johannes  de  Fonte,  Compendium  IV  libr.  sententiarum. 

Vergl.  L.  Hain  7225. 

3.  Fol.  97a — 256b  Auctoritates  et  sententiae,  alphabetisch  geordnet,  aus 

geistlichen  und  weltlichen  Schriften.  Anfang:  Abicere  temporalia. 
Abieccio  temporalium. 

Papier  saec.  15,  303  Bl.;  0,31  m hoch,  0,215  in  breit. 

IX  (23)  1.  Fol.  1 — 107b  Compendium  theologicae  veritatis.  Am  Schluss: 

Bub  anno  domini  LXVIII0  In  Torgaw  lectus  est  presens  über  Com- 
pendii.  Vergl.  G.  Scher  rer , Verzeichniss  der  Handschriften  der 
Stiftsbibi,  von  St.  Gallen  no.  801. 

2.  Fol.  108a  Narratio  de  corpore  Cristi. 

3.  Fol.  1 1 0a — 186b  Summa  Viciorum.  Anfang  : Dicturi  de  singulis  viciis 

ante  orania  ostendemus.  Am  Schluss:  fol.  185b:  Bub  anno  LXVIII0 
lecta  pro  communi  utilitate  clerorum  In  torgaw  per  rectorem  ibidem. 
Vergl.  L.  Hain  12384  folg. 

4.  Fol.  186b — 241 b Summa  virtutum. 
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5.  Fol.  244a — 24Sa  Augustinus.  De  contemptu  muudi.  Vergl.  L.  Hain 
2079—81. 

6.  Fol.  24  8b — 253b  Augustinus,  De  Yiciis.  Anfang:  Homo  quid  intu- 
mescis  “? 

7.  Fol.  255a — 266a  Augustinus,  Manuale  verbuni  dei.  Anfang:  Quoniam 
in  medio  laqueorum  positi  sumus. 

8.  Fol.  266a — 269b  Augustinus,  Speculum  peceatoris.  Vergl.  Hain  2090 
u.  G.  Scherrer  l.  I.  no.  805. 

9.  Fol.  270a— 275a  Augustini  Meditationes. 

10.  Fol.  27 5b — 277a  Bernardi  Formula  lionestae  vitae  (ad  fratrem  Gerkar- 
dum).  Vergl.  G.  Scherrer  no.  814,  11. 

11.  Fol.  277b — 291a  Augustini  über  de  bono  conscientiae.  Anfang:  Do- 
mus  kec  in  qua  kabitamus.  Schluss  des  Schreibers:  Anno  domini 
cet.  LXIX  In  die  sancte  crucis  In  Torgaw. 

12.  Fol.  291b — 294b  Tractatus  Hugonis  (de  S.  Victore)  de  virtute  orandi. 

13.  Fol.  294b — 296a  Anselmi  regulae  de  modo  salvandi.  Anfang:  Con- 
versacio  celestis  in  bis  XII  consistit. 

14.  Fol.  296b — 303a  Augustini  über  de  vita  cristiana. 

Papier  saec.  15,  376  Bl.;  0,29  m hoch,  0,22  m breit. 

X (1  1.  Fol.  2b — 212b  Commentarius  Adami  in  summam  Raymundi  sive 

Summula  de  summa  Raymundi  sive  Summa  pauperum.  Vergl.  über 
das  Werk  G.  Scherrer  l.  I.  no.  690. 

2.  Fol.  21 3a — 375b  Expositio  missae  canonis.  Die  Einleitung  beginnt: 
Venerabiles  patres  ac  domini,  cogitanti  michi  crebrius  ac  diligenti  in- 
dagine  diebus  multis  ac  noctibus  in  armareo  mentis  meae  revol- 
venti,  quid  laboiis  quidve  utilitatis  pro  felici  incremento  novellae 
plantacionis  illustrium  principum  ac  dominorum  marckionum  Meiße- 
nensium  videlicet  alme  nostre  universitatis  Lipzensis  facere  possim 
et  exkibere  u.  s.  w.  Verfasser  wahrscheinlich  Vincenz  Grüner  aus 
Zwickau,  der  1410  Rector  der  Universität  Leipzig  war,  vergl. 
G.  Scherrer  l.  I.  no.  888. 

Papier  saec.  15,  297  Bl.;  0,29  m hoch,  0,205  m breit. 

XI  (29)  Sermones  latini,  von  verschiedenen  Hunden  geschrieben.  Dazwischen 

findet  sich  ein  längeres  Fragment  aus  Otto  von  Passau  (Von  den  24 
alden  adir  von  deme  guldin  trone  der  liebkabenden  sele) : [DJ  er  vir- 
zekinde  aide  leret  von  der  gotlickin  sckrift  vnde  künst  vnde  von 
erem  rüme  dar  nack  wie  mä  yr  volgen  sal  dar  nack  waz  fie  groszis 
niitzes  sckafft  etc.  und  fol.  273a:  [SJanctus  Jokäes  ewangelista  der 
lack  in  der  togede  buck  yn  dem  kymel  fitczen  den  k'ren  kymelricks 
vnde  ertricks  uff  dem  trone  finer  almecktikeit  etc.  — Fol.  251 — 252 
ist  eine  Eisenacher  Urkunde  eingeheftet , abgedruckt  in  der  Zeitsrhr. 
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des  Vereins  für  Thür.  Geschichte  NF.  1,279.  Über  einen  ebenfalls 
hierin  enthaltenen  Mäusesegen  vergl.  Germania  XX,  334. 

Papier  saec.  15,  380  Bl.;  0,30  m hoch,  0,22  m breit. 

XII  (33)  Sermones  concilii  Constanciensis.  Als  Einleitung  eine  Epistola  seu 

tractatulus  de  tribus  de  papatu  contendentibus  et  specialiter  de  fuga 
Johannis  olim  papae.  Darnach  als  erste  Rede  die  von  Joh.  Zacha- 
rias de  Erfordia  a.  1415.  Die  Handschr.  gehörte  ehemals  dem  Col- 
legium beatae  virginis  in  Lipczk,  wie  am  untern  Rande  von  fol.  la 
vermerkt  ist. 

Papier  saec.  15,  364  Bl.;  0,215  m hoch,  0, 15  m breit. 

XIII  (37)  1.  Fol.  1 — 4a  Sermones  dominicales  in  adventum. 

2.  Fol.  4b — 19a  Tratatus  de  otiositate  et  septem  similitudinibus  hominis 
otiosi.  Anfang:  Quoniam  immundus  Spiritus  exierit  ab  homine. 

3.  Fol.  19b — 23b  Tractatus  de  luxuria.  Anfang:  Cui  assimilabo  luxu- 
riam?  similis  est  pavoni. 

4.  Fol.  24a — 83b  verschiedene  Abhandlungen  des  Thomas  de  Aquino  : fol.  24a 
— 38b  expositio  orationis  dominicae,  vergl.  Hain  1368  folg.;  — fol. 
38b — 40b  expositio  salutationis  angelicae;  — 40b — 42a  preambulum 
tidei;  — fol.  42a — 61b  expositio  symboli  patrum,  vergl.  Hain  1399;  — 
fol.  62b — 83b  de  decem  praeceptis,  vergl.  G.  Scherrer  l.  I.  n.  842,  3. 

5.  Fol.  84a — 97a  De  indulgentiis.  Ohne  Titel.  Anfang:  utrum  indul- 
gentiis  concessis  remittatur  pena  solvenda. 

6.  Fol.  97b — 159a  Alberti  Magni  Secreta  mulierum  et  virorum.  Vergl. 
Ham  no.  8433. 

7.  Fol.  159a — 167  Verschiedene  theol.  Eintragungen. 

8.  Fol.  168a — 184b  De  apparitionibus  quorumdam  spirituum  in  quibus- 
dam  monasteriis,  cimiteriis  etc.  Anfang:  Rogamus  vos  ne  terrea- 
mini  per  spiritum. 

9.  Fol.  186a — 227a  Henricus  de  Frimaria,  De  decem  praeceptis.  An- 
fang : Audi  Israel  precepta  domini  et  ea  scribe  in  corde  tuo.  Vergl. 
darüber  G.  Scherrer  l.  I.  773,  2. 

10.  Fol.  22Sa — 244b  Omelia  Bernardi  super  evangelium : Missus  est  ange- 
lus  a deo  in  civitatem  Gallileae. 

11.  Fol.  245a — 252b'  Augustini  über  de  conflictu  viciorum  et  virtutum. 

12.  Fol.  253a — 258b  Planctus  Mariae  per  b.  Augustinum  editus.  Anfang: 
Quis  dabit  capiti  meo  aquam. 

13.  Fol.  258b — 263a  Augustini  Speculum  peccatoris. 

14.  Fol.  264a — 277a  Hieronymi  sermo  de  assumptione  Mariae;  vergl.  dar- 
über G.  Scherrer  l.  I.  no.  131  u.  152. 

15.  Fol.  277b  — 283b  Speculum  amatorum  mundi;  vergl.  G.  Scherrer 
917,  9. 
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16.  Fol.  290a — 3 19b  Sermones  Bonaventurae  de  mandatis.  Anfang:  Si 
vis  ingredi  ad  vitam. 

17.  Fol.  320a — 35Sa  Tractatus  duodecim  signorum,  bestehend  aus  12  ser- 
mones. Anfang:  Erunt  signa  in  sole  et  luna. 

18.  Fol.  358a — 360b  Vermerke  über  verschiedene  theologische  Dinge. 

19.  Fol.  36 la — 364a  Breviloquium  utile  de  periculis  nostris  temporibus 
crescentibus  in  seculo.  Anfang:  Stat  speculator  super  altissimum 
montem. 


Papier  saec.  15,  227  Bl.;  0,30  m hoch,  0,22  m breit. 

XIV  (41)  Postilla  studencium  sacre  Pragensis  universitatis  ut  ('?)  super  ewan- 

gelia  dominicalia  quae  leguntur  annum  per  talem  modum.  Die  letz- 
ten Blätter  haben  von  Mäusen  gelitten. 

Papier  saec.  15,  252  Bl. ; 0,30  m hoch,  0,22  m breit. 

XV  (43)  Hinrici  de  Vrimaria  Sermones  de  Sanctis.  Am  Ende:  Finiti  Nu- 

renberg  Sub  anno  domini  MCCCC0  43  sab.  post  festum  Gregorii. 


Papier,  299  Bl.;  0,29  m hoch,  0,185  m breit. 

XVI  (44  Lectiones  Euangeliorum  cum  suis  homiliis  per  totum  annum  inte- 
gritati  restitutae  et  digestae  MD.  LXXXVII. 

Papier  saec.  15,  357  Bl. ; 0,295  m hoch,  0,215  m breit. 

XVII  (45)  Lectiones,  Homiliae,  Sermones,  Tractatus  Variorum.  Kolophon: 
Finitus  est  über  iste  Anno  domini  M°  CCCC0  XXXIII  proxima  feria 
quinta  post  Martini  episcopi. 

Papier  a.  1587,  339  Bl.;  0,305  m hoch,  0,19  m breit. 

XVIII  (47)  Lectiones  Euangeliorum  cum  suis  homiliis  per  totum  annum  u.  s.  w., 
wie  oben  no.  XVI. 

Papier  saec.  15,  283  Bl.;  0,305  m hoch,  0,21  m breit. 

XIX  50)  1.  Fol.  la — 259b  Sermones  latini  per  totum  annum.  Anfang: 
Dominica  prima  in  adventum.  Ecce  rex  tuus  venit.  Den  Schluss 
bildet  Sermo  136  de  mundo.  Kolophon:  Et  sic  est  finis  huius  libri 
Sub  anno  Domini  M°  CCCC0  LX  per  me  Bertoldum  de  Eiffelt  etc. 

2.  Fol.  259b — 283a  Mehrere  Sermones  de  animabus  und  l Sermo  de 
dedicatione.  Anfang : Anima  mea  turbata  est  valde. 

Papier  saec.  15,  329  Bl.;  0,205  m hoch,  0,14  m breit. 

XX  (82)  Sermones  Variorum.  Von  verschiedenen  Händen  geschrieben.  Die 

19  ersten  Blätter  von  Mäusen  halb  zerfressen.  Deutsche  Glossen 
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daraus  mitgetheilt  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Philol.  von  Hopfner- Zacher 
9,  143 — 144  ; ebenda  die  regulae  de  modo  scindendi  pennarum  8,  348. 

Papier  saec.  15,  256  Bl. ; 0,215  m hoch,  0,15  m breit. 

XXI  (49)  1.  Fol.  1 — 70b  Gregorii  Pastorale  (sive  Regula  pastoralis).  Vergl. 
G.  Scherrer  l.  I.  216—20;  Hain  7980  folg. 

2.  Fol.  72a — 132a  Itinerarius  aeternitatis.  Anfang:  Eum  qui  venit  ad 
me  non  eiciam  foras 

3.  Fol.  1 33a — 256a  Horologium.  Anfang-.  Sentite  de  domino  in  bonitate 
et  simplicitate  cordis.  Kolophon:  explicit  horologium  divine  sapiencie 
tractatus  perutilis  Anno  d.  1471  Bonifacii  sabbato. 


Papier  saec.  15,  215  Bl.;  0,21  m hoch,  0,16m  breit. 

XXII  (64)  Breviarium;  pars  aestivalis  secundum  rubricam  et  chorum  eccle- 
siae  Ciczensis.  Die  ersten  Bll.  abgerissen.  Finitus  est  über  iste  — 
— per  me  dominum  Johannem  Czigeler  plebanum  ac  perpetuum  vica- 
rium  sancti  Leonardi  predictae  ecclesiae  A.  d.  M°  CCCC°  LXIII0  die 
Veneris  quae  erat  undecima  mensis  februarii  etc. 


Papier  und  teilweise  Pgm.  saec.  15,  305  Bl.  ; 0,205  m hoch,  0,15  m breit. 

XXIII  (69)  Breviarium.  Fol.  292a:  Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo 
quinquagesimo  quinto  feria  sexta  proxima  post  festum  exaltationis 
Sancte  Crucis  per  me  Henricum  Keiner  de  gras  Cicz  finitum. 

Papier  saec.  15,  364  Bl.;  0,155  m.  hoch,  0,11  m breit. 

XXIV  (71)  Breviarium.  Die  ersten  Bll.  abgerissen,  die  letzten  von  Mäusen 
zerfressen.  Fol.  126b:  Et  sic  est  finis  per  me  Johannem  schouwis  de 
argentina  In  vigilia  purificacionis  mariae  Anno  domini  M°  CCCC° 
LXVII. 


Papier  saec.  15,  553  Bl. ; 0,15  m hoch,  0,10  m breit. 

XXV  (72)  Breviarium  Numburgense;  pars  aestivalis  de  tempore  et  de  sanctis 
una  cum  commune  sanctorum  iuxta  morem  et  ritum  almae  ecclesiae 
Numburgensis.  Bl.  1 — 3 zerrissen , Bl.  171 — 173  von  Mäusen  zer- 
fressen. 

Papier  saec.  16  et  17,  288  Bl. ; 0,16  m hoch,  0,115  m breit. 

XXVI  (84)  Breviarium  secundum  chorum  Cicensem  per  totum  annum,  einem 
alten  gedruckten  u.  handschriftlich  vielfach  ergänzten  Breviarium  an- 
gefügt. — Zwei  Pestlieder  darin : a)  Behüt  uns  lieber  Gott  für  aller 
Pest  Gefahr ; b)  Ach  Gott  Vater  mit  Gnaden  wendt  Unser  Kreuz 
u.  Elendt. 
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Papier  saec.  15,  383  Bl.;  0,155  in  hoch,  0,11  m breit. 

XXYII  (86)  Breviarium  Telsichzense.  Fol.  258:  Et  sic  est  finis,  Laudetur 
deus  imprimis.  Fiuivi  anno  domini  milesimo  CCCC"  LXX  secundo 
feria  sexta  ipso  die  Senerini  In  Telsichz  per  me  Benedictum  rey- 
nartli  plebanum  ibidem. 

Papier  und  teilweise  Pgm.  saec.  15,  350  Bl.;  0,20m  hoch,  0,14  m breit. 

XXVIII  (68)  Lectionarium , mit  Antiphonen  und  Hymnen.  Von  Bl.  33  au 
halb  zerrissen. 

Papier  saec.  15,  354  Bl.;  0,14  m hoch,  0,10  m breit. 

XXIX  (70)  Liber  precum.  Ohne  Titel.  Auf  fol.  47b — 481’  folgendes  einge- 
tragen: Anno  domini  1426  facta  fuit  prostracio  Tewtunicorum  ante 
Aüfigk  in  Bobemio  in  die  Viti.  — Anno  dmni  M°  CCCC0  XXII  . . . 
ctns  et  . . . ctus  est  Fridericus  marckiensis  in  ducem  Saxonie.  — 
Anno  dmi  M°  CCCC0  L qninto  in  nocte  sancti  Kiliani  hora  XIa  erepti 
fuernnt  principes  saxonie  in  aldenburgk  ernestus  et  albertus.  — 
A.  d.  M°  CCCC0  XLI°  combusta  est  ecclesia  Sancti  Georgii  et  castri 
aldenburgk.  — Anno  dmi  M°  CCCC0  XXX0  in  octava  epiphanie  Huf- 
fite vallaüerunt  castrum  aldenburgk  et  totam  civitatem  eombusserunt 
et  multos  in  Blawen  interfecerunt.  — Anno  domini  M.  CCCC0 
LXXXVI0  in  nocte  ruffy  obiit  ernestus  dux  saxonie.  — Fol.  138b: 
Sancta  Kacukilla  | virgo  martir  benedicta  | hoc  genus  femelle  | de 
domo  cuncta  repelle  | Hoc  tibi  de  celis  | precepit  vox  michaelis ; vergl. 
darüber  Diefenbach  Gloss  87°  s.  v.  Kakukilla. 

Papier  saec.  16,  35  BL;  0,325  m hoch,  0,21  m breit. 

XXX  (46)  Ordo  Divinorum.  Sabbatbo  in  Adventu,  Domini  Anno  1549. 

Papier  saec.  15,  231  Bl.;  0,31  in  hoch,  0,215  m breit. 

XXXI  (39)  Jacobus  Januensis  de  Voragine,  Legenda  aurea.  Die  2 ersten 
Bll.  weggerissen.  Fol.  227 — 231  verschiedene  lat.  und  deutsche  Ein- 
tragungen, darunter  die  in  der  Zeitschr.  für  Deutsche  Philologie  B.  9, 
S.  147 — 149  abgedruckten  Inkibitiones. 

Papier  saec.  15,  191  Bl.;  0,205  m hoch,  0,145m  breit. 

XXXII  (60)  1.  Fol.  1 — 143b  Das  Marienleben  von  dem  Karthäuser  Bruder 
Philipp.  Die  ersten  728  Verse  fehlen,  weil  die  betreffenden  Bll.  her- 
ausgerissen sind.  Kolophon:  Qui  me  scribebat  jokannes  walß  nomen 
habebat.  Dyt  buch  ist  geschreben  worden  noch  cristus  gebort  thußent 
vierhundert  vnd  LV°  an  dem  sonobent  vor  dez  heilgen  cristes  tage. 

2.  Fol.  144a — 172b  Karl  und  Elegast,  mitteld.  Gedicht. 
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3.  Fol.  174a — 1 9 lb  Legende  von  Zeno,  mitteld.  Gedicht.  Anfang  und 
Schluss  verstümmelt. 

Diese  Handschr.  ist  bereits  näher  beschrieben  worden  in  der  Germania 

9,  320—337. 

Papier  saec.  15,  123  Bl. ; 0,295  m hoch,  0,12  m breit. 

XXXIII  (81)  Summa  iuris  canonici.  Anfang  u.  Schluss  verwischt. 

Papier  saec.  15,  375  Bl. ; 0,31  m hoch,  0,215  m breit. 

XXXIV  (5)  1.  Fol.  1 — 339b  Petri  de  Lombardia  libri  sententiarum.  — Ex- 
plicit  quartus  über  sententiarum  per  manus  Martini  presbiteri  Alta- 
riste  Opidi  ....  Juwelwar  (?).  A.  d.  MCCCC.  XXVHIP.  Vergl. 
Hain  10183  folg. 

2.  Fol.  341a— 375b  Tractatus  de  contractibus.  Vergl.  Hain  5677. 

Papier  saec.  15,  480  Bl.;  0,31  m hoch,  0,22  m breit. 

XXXV  (4)  Lectura  de  Decretalibus.  Aus  den  Randbemerkungen  scheint  her- 
vorzugehen, dass  der  Verfasser  Lector  an  der  Universität  zu  Leip- 
zig war. 


Papier  saec.  15,  429  Bl.;  0,31  m hoch,  0,22m  breit. 

XXXVI  (6)  Lectura  super  secundo  Decretalium.  Vom  36.  Sextern  alle  Blät- 
ter herausgerissen  bis  auf  eins. 

Papier  saec.  15,  340  Bl.;  0,31  m hoch,  0,22  m breit. 

XXXVII  (35)  1.  Fol.  1 — 117b  Lectura  super  quarto  libro  Decretalium.  An- 
fang: In  cristi  nomine  amen.  Lecturus  quartum  diuina  favente  cle- 
mencia  antequam  ad  materiam  descendam.  Angeredet  werden  im 
Verlauf  der  Vorrede  die  prestantissimi  domini  studentesque  inge- 
niosi,  ferner  die  percelebres  presentes  et  domini  viri  non  immerito 
multum  recollendi.  Sonst  ohne  alle  Signatur. 

2.  Fol.  1 1 8a — 259b  Lectura  super  quarto  libro  Decretalium.  Die  Einlei- 
tung fehlt , sonst  ist  das  Ganze  von  demselben  Inhalt  wie  das  vorige ; 
nur  der  Schluss  lautet  wieder  anders.  Da  heisst  es  unter  anderem : 
(fol.  258 b)  signanter  regracior  honorabili  et  eximio  domino  theode- 
rico  de  buckeftorf  utriusque  iuris  doctori  famosissimo  magdebur- 
gensi  merseburgensis  et  numburgensis  ecclesiarum  canonico  domino 
ac  fautori  ac  preceptori  meo  colendissimo  buius  fcole  ordinario  pre- 
digno,  qui  non  obstante  mea  insufficiencia  ad  legendum  hunc  quar- 
tum librum  decretalium  pro  mei  ipsius  erudicione  admisit  offerens 
me  ad  eins  vota  effectualiter  preparatum.  Theodericus  oder  Diet- 
rich von  Buckinstorf  war  1439  Rector  der  Universität  Leipzig  , um 
1449  Ordinarius  der  dortigen  Juristenfacultät  und  sass  von  1463 — 66 
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auf  dem  bischöfl.  Stuhl  in  Zeits-Naumburg . vgl.  Jöcher  S.  501  und 
Zarncke , Die  ’urkundl.  Quellen  zur  Geschichte  der  Univ.  Leipzig 
S.  918. 

3.  Fol.  260a — 340  Informationes  iuris,  lateinisch  und  deutsch , von  ver- 
schiedenen Händen. 

Papier  saec.  14 — 15,  248  Bl. ; 0,405  m hoch,  0,29  m breit. 

XXXVIII  (3)  Franciscus  de  Zabarellis,  Lectura  super  quinto  Decretalium. 
Schluss : Repetitum  per  me  Frauciscum  de  Zabarellis  Juris  utriusque 
doctorem  1.  3.  9.  4 mense  novembri  in  felici  l'tudio  Paduauo.  Deo 
gracias.  Vergl.  G.  Scherrer  l.  I.  741  und  S.  576b. 

Papier  saec.  15,  373  Bl.;  0,31  m hoch,  0,215  in  breit. 

XXXIX  (10)  1.  Fol.  1 — 93a  Martini  Poloni  Margarita  Decreti.  Finitum  sub 
incamacionis  anno  M°  CCCC°  XI°  feria  sexta  poft  Jacobi  festum. 
Drucke  bei  Hain  10834  folg. 

2.  Fol.  96a — 208b  Lateinischer  Vocabularius,  in  dem  vorzugsweise  bibl. 
Ausdrücke  erklärt  werden , beginnt  mit : Abissus  quid  est  | Dan.  li. 
II.  abissus  nichil  aliud  est  nisi  aqua  multa. 

3.  Fol.  208b — 21  la  Tractatulus  de  virtute. 

4.  Fol.  21 2a — 279a  Calderini  tabula  auctoritatum  et  sententiarum  Bibliae, 
quae  inducuntur  in  compilationibus  decretorum.  Vergl.  Hain  4246. 

5.  Fol.  281a — 328b  Casus  in  summulam  Henrici  de  Merseburg.  Anfang: 
Labia  facerdotis  cuftodiunt  scientiam. 

6.  Fol.  329a — 373a  Summula  sive  Compendium  iuris  canonici.  Anfang: 
Quoniam  dubiorum  nova  cottidie  difficultas  emergit. 


Papier  saec.  15,  313  Bl.;  0,30  m hoch,  0,21  m breit. 

XL  (13;  1.  Fol.  1 — 25a  Regulae  et  Constitutiones  Cancellariae,  factae  et  tra- 
ditae  per  Romanos  pontifices  Johannem  XXII,  Benedictum  XII  cett. 

2.  Fol.  26a — 57a  Jacobi  de  Theramo  Compendium  in  scripturam. 

3.  Fol.  58a — 213b  Promptuarium  ad  ius  canonicum,  beginnt  mit:  Abbas 
est  nomen  dignitatis. 

4.  Fol.  214a — 254b  Casus  summarii  super  Decretum. 

5.  Fol.  254b — 276b  Casus  summarii  Institutorum.  Anfang : Naturale  ius 
omnis  creature  est  commune  ius.  Am  Ende  vermerkt:  per  manus 
Nicolai  Bulen  de  Wurzin  Anno  domini  M°  CCCC°  XXXIIII0  XIX  die 
mensis  februarii  hora  completorum  in  Merseburg  cet.  cet. 

6.  Fol.  277a — 282a  Summa  super  quartum  librum  Decretalium,  per  ma- 
gistrum  Joh.  Andreae  compilata.  Am  Ende:  Sub  anno  domini  M° 

CCCC°  XXXV0  Indiccione  XIII  die  nono  mensis  Marcii per 

Nicolaum  Bulen  de  Wurczin  conscripta  etcetera  Rintfleisch. 

7.  Fol.282a — 3 13b  Verschiedene  Eintragungen.  Fol.  286a — 3 1 3b  eine  causa 
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publica  coram  uotario  publico  Nicolao  de  Wurczin.  Anfang:  In 
nomine  domini  amen.  Sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo  quinto  Indiccione  Terciadecima  mensis  Novembris  die  nono 
penultima  hora  terciarum  vel  quasi  in  ftuba  sive  Eftuario  maiore 
abbatie  monasterii  sancti  Petri  prope  Merseb.  ordinis  Benedicti  — 

per  honorabilem  virum  dominum  Jordanum  Martini  tune  offic. 

prepositure  Merseb.  coram  venerabili  patre  domino  Casparo  abbate 
monafterii  supradicti  u.  s.  io. 

Papier  saec.  15,  205  Bl. ; 0,305  m hoch,  0,22  m breit. 

XLI  (17)  1.  Fol.  1 — 149b  Constitutiones  Clementinae  cum  glosa  Johannis  An- 

dreae.  Vergl.  Hain  5407  folg.  u.  Steffenhagen  7,  no.  82. 

2.  Fol.  150a — 156  Johannis  Andreae  Lectura  super  arboribus  consangui- 
nitatis,  affinitatis  et  cognationis  spiritualis.  Gedruckt  hei  Hain 
1018  folg. 

3.  Fol.  157a — 157b  Informaciones  iuris,  auf  die  Universität  Leipzig  be- 
züglich, vom  J.  1430. 

4.  Fol.  158a — 203b  Nicolaus  de  Tudeschis,  processus  iudiciarius.  Vergl. 
Steifenhagen  Catal.  codd.  Regim.  I,  no.  89,  19  und  Hain  12360  folg. 

5.  Fol.  204a — 205b  Lat.  Urkunden  von  verschiedenen  Hände7i  geschrie- 
ben ; Urk.  von  Bischof  Johannes  in  Merseburg  a.  1 449 ; vom  Schot- 
tenkloster in  Erfurt  a.  1480;  von  Theodericus  de  Buckenftorf  a.  1457. 

6.  Fol.  206a— 2l3b  Johannis  Andreae  processus  iudicii.  Vergl.  G.  Scher- 
rer  no.  304. 

7.  Fol.  2 1 3b — 217b  Concordantiae  titulorum  Decretalium. 

8.  Fol.  21 8a — 229b  Varii  tractatuli  de  interdicto  ecclesiastico. 

9.  Fol.  230a — 260a  Erhard i defensorium. 

10.  Fol.  260a — 265  Tractatus  de  successione  ab  intestato,  compositus  per 

d.  Dynum  de  Mugello. 

Papier  saec.  14 — 15,  187  Bl.;  0,300  m hoch,  0,22  m breit. 

XLII  (19)  1.  Fol.  1 — 1 10b  Tabula  iuris  canonici  secundum  ordinem  al- 
phabeti. 

2.  Fol.  llla — 113b  Lat.  Fragment  einer  Legende  von  Adam  u.  Eva , 
von  Kam , Abel , Seth,  aus  dem  14.  Jahrh. 

3.  Fol.  1 1 3b — 1 1 7b  Glosa  super  Paternoster. 

4.  Fol.  117b — 1 20a  Casus  episcopales  et  casus  papales. 

5.  Fol.  120b  Notabilia  super  symbolo  minori. 

6.  Fol.  1 21 a — 187b  Wilhelmus  Harborch,  Conclusiones  Rotae.  Am  Ende 
einige  Bll.  weggerissen.  Vergl.  Steffenhagen  l.  I.  7,  no.  125. 

Papier  saec.  15,  252  Bl.;  0,305  m hoch,  0,22  m breit. 

XLIII  (31)  1.  Fol.  la — 83a  Conclusiones  rotae  romanae. 


2.  Fol.  84a — 252  Wilhelmus  Harborch  Alamanus,  Conelusiones  sive  De- 
terminaciones  rotae  romauac.  Vergl.  Steffenhagen  l.  I.  I,  no.  125. 


Papier  saec.  15,  411  BL;  0,31  m hoch,  0,22m  breit. 

XLIV  (20)  Arnoldus  Gheilhoven  de  Rotterdam  Repertorium  iuris  canonici.  Zu 
Anfänge  beschädigt. 

Papier  saec.  15,  104  BL;  0,295  m hoch,  0,31  m breit. 

XLV  (22)  1.  Fol.  1 — 35a  Magister  Nepos  de  Monte  Albano,  Libellus  fugiti- 
vus.  Anfang : Cum  plures  libelli  super  causarum  exerciciis  a prae- 
cefsoribus  noftris  facti  fuerint. 

2.  Fol.  37a — 104b  Bartholomaei  Brixensis  Summula  quaeftionum  domini- 
calium.  Anfang  des  Tractates:  Quidam  liabens  uxorem  condempna- 
tus  est  de  crimine  capitali. 

Papier  saec.  15,  376  BL;  0,32  m hoch,  0,22  m breit. 

XL VI  (28)  Johannes  de  Ferrariis,  Practica  nova  judicialis.  Bruche  davon 
bei  Hain  6984  folg. 

Papier  saec.  15,  385  BL;  0,30  m hoch,  0,215  m breit. 

XLVII  (30)  1.  Fol.  1 — 347a  Puldericus,  clericus  Neapolitanus,  Decreti  bre- 
viarium.  Anfang:  Sicut  fulgor  auri  superat  fulgorem  omnium  me- 
tallorum. 

2.  Fol.  35 la — 366b  Decreti  breviarium.  Anfang:  Sciendum  quod  modus 
agendi  in  libro  decretorum  diftinguitur  in  tres  partes.  Schluss: 
Conclndo  doctum  procefsum  presentis  almi.  Explicit  ydilion  i.  plana 
veritas  super  decretum.  Vergl.  Steffenhagen  l.  I.  I,  no.  87. 

3.  Fol.  367a — 385  Verschiedene  Eintragungen  juristischeil  Inhalts,  dar- 
unter einige  versus  memoriales. 

Papier  saec.  15,  368  BL ; 0,285  m hoch,  0,21  m breit. 

XLVIII  (32)  1.  Fol.  1 — 168a  Varia  formularia  inftrumentorum. 

2.  Fol.  168b — 169a  Articuli  Wigleff  condempnati.  Vom  J.  1407. 

3.  Fol.  169b — 17 lb  Nachträge  zu  den  Formelbüchern. 

4.  Fol.  172a — 179a  Modus  sive  ordo  terminorum  servandorum  in  pala- 
cio  apostolico. 

5.  Fol.  179b — 180a  Festa  in  romana  curia. 

6.  Fol.  180a — 183b  Modus  procedendi  circa  compulsoria. 

7.  Fol.  1 84a — 208b  Formae  appellationum  ex  diversis  causis  emissae. 

8.  Fol.  210a — 285b  Verschiedene  Formeln  [darunter  2 deutsche ) und  Pro- 
cessordnungen. 

9.  Fol.  286a — 294a  Processus  judiciarius. 

10.  Fol.  294b — 368  Variae  formae  processuum  et  instrumentorum ; For- 
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mein  für  » aposteln  [oder  baten)  und  geczügnissbriefe  von  uffinbar- 
fchiibem«,  deutsch.  Darunter  (355a — 356a)  IntimacioneB , die  Leip- 
ziger Universität  betreffend. 

Papier  saec.  15,  369  Bl. ; 0,305  m hoch,  0,22  m breit. 

XLIX  (36)  1.  Fol.  1 — 19b  Casus  in  Clementinas.  Vergl.  Steffenhagen  l.  I.  I. 
no.  120,  4. 

2.  Fol.  23a — 304b  Casus  summarii  in  libros  quinque  Decretalium.  An- 
fang: In  liuius  libri  principio  quinque  precipue  sunt  prenotanda. 
Die  ersten  4 Bücher  a.  1438  geschrieben  nach  fol.  104a  und  250b. 
Am  Ende  von  fol.  304b  ist  vermerkt:  Finitus  est  über  iste  Wienne 
In  vigilia  corporis  Cristi  Sub  anno  domini  M°  CCCC0  XXXIX0  per 
me  Jacobum  Huett  Alias  Rosenczwey  appellatum.  Item  eodem  anno 
Sabbato  ante  festum  Katherine  fuit  ventus  validus  Wienne,  qui  eciam 
magna  intulit  damna  in  domibus  tectis  atque  aliis  ftructuris. 

3.  Fol.  3 1 2a — 366b  Glossarium  iuridicum.  Der  prologus  epistolaris  be- 
ginnt : Nobili  viro  domino  Erhardo  preposito  ecclesie  bononiensis  nec 
non  coloniens.  et  leodien,  ecclesiarum  canonico  — — — frater 
Hermannus  de  Schildan  (?Schilditz  oder  Schildiss?  (fr.  G.  Scherrer 
l.  I.  zu  no.  785)  ordinis  heremitarum  sancti  Angustini  etc.  Anfang: 
Abavus  est  pater  proavi.  Schrift  aus  dem  J.  1440  u.  zum  Teil 
von  Huett  geschrieben  wie  die  Cafus  summarii. 

Papier  saec.  15,  180  Bl.;  0,31  m hoch,  0,21  m breit. 

L (40)  Bartolus  de  Saxo  Ferrato,  Casus  summarii  sive  breves  Digestorum. 

Am  Ende  fehlen  einige  Blätter. 

Papier  saec.  15,  283  Bl.;  0,21  m hoch,  0,155  m breit. 

LI  (53)  1.  Fol.  1 — 12a  Johannis  Andreae  processus  iudiciarius. 

2.  Fol.  14a — 102a  Nicolaus  de  Tudeschis,  processus  iudiciarius. 

3.  Fol.  102a  — 108a  Decretum  abbreviatum.  Vergl.  G.  Scherrer  no.  684. 

4.  Fol.  108a — 1 1 lb  Summaria  quinque  librorum  decretalium. 

5.  Fol.  1 1 2a — 1 1 8a  Processus  papae  contra  doctorem  Georgium  Heinburg 
und  Appellacio  doctoris  Gregorii  de  Heynburg  contra  processum  pa- 
pae a.  d.  1460. 

6.  Fol.  1 2 la — 151b  Gerhardi  Defensorium  iuris. 

7.  Fol.  152a — 167a  Incipit  remissorium  de  novis  juribus.  Anfang:  Ab- 
bas qui  ex  privilegio  habet  apostolico  quod  solempniter  benedicere 
potest.  Alphabetisch  geordnet , schliesst  mit  vsurarius  und  Cristiani. 

8.  Fol.  167a — 198  Formae  variorum  instrumentorum. 

9.  Fol.  199a — 272a  Rhetorica,  collecta  per  magistrum  Andream  Grauers. 
Anfang  : Sciencia  est  bonorum  honorabilium.  Am  Ende:  Explicit 
Rethorica  collecta  per  reverendum  magistrum  Andream  grauers  Sub 
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anno  domini  M°  CCCC0  trecesimo  7m0  hora  quinta  iu  die  Felicis  et. 
Aucti.  Per  me  Ludowicum  Erhardi  finita  LVIII  in  die  Nicomedis  hora 
undeeima  in  Lipzensi  alma  universitate  etc. 

10.  Fol.  273a— 280  Dictandi  peritia.  Die  Regeln  lateinisch , die  Beispiele 
deutsch.  Anfang:  Item  antequam  ad  dictandi  accedamus  materiam. 

11.  Fol.  28 la — 283b  a)  Zwei  »bekentnisbriefe«,  b)  zwei  processus  iudicii. 

Papier  saec.  15,  312  BL  ; 0,305  m hoch,  0,215  m breit. 

LII  (25)  1.  Fol.  1 — 102b  Alphabetisches  Inhaltsverzeichniss  zum  canonisclien 
Recht.  Anhang:  Abbas  si  contra  regulam  fecerit  corrigatur. 

2.  Fol.  109b — 134b  Erläuterungen  u.  Formeln , einige  Fälle  des  canoni- 
sclien Rechts  betreffend.  Öfter  erscheint  darin  der  Name  Nicolaus 
arckidiaconus  Nisicensis  in  ecclesia  Misuiensi.  Von  fol.  1 3 1 a ab  : 
Mandatum  Rudolphi  episcopi  Misnensis,  dessen  Schluss  lautet  : In 
caftro  noftro  Episcopali  Stolpin  a.  d.  1423  die  sancti  Galli  coufes- 
soris  nostro  sub  sigillo  etc. 

3.  Fol.  1 43a — 1 51b  Causa  quae  vertitur  inter  providos  Nicolaum  Sculteti 
concivem  in  Torgow  actorem  parte  ex  una  et  Petrum  Töpchius  de 

Dresden  reum  parte  ex  altera  coram arcbidiacono  Nisicensi 

aut  eins  commissario.  A.  d.  1339. 

4.  Fol.  153a — 164a  Regimen  sanitatis.  Anfang:  Omnium  principiorum 
principium  meo  dignetur  adesse  principio.  Von  den  33  Capiteln, 
die  das  Inhaltsverzeichniss  fol.  153a  auf  zählt,  sind  nur  13  behandelt. 

5.  Fol.  165a — 1 7 la  Einiges  aus  der  Physik,  mit  Anlehnung  an  die  Phy- 
sik des  Aristoteles. 

6.  Fol.  177a — 21 7b  Nicolaus  de  Tudeschis,  processus  judiciarius. 

7.  Fol.  218a — 221a  Johannis  Andreae  tractatus  super  arboribus  consan- 
guinitatis  et  affinitatis. 

8.  Fol.  221 b — 225a  Joh.  Andreae  Summa  super  quarto  libro  Decretalium. 

9.  Fol.  225b — 244b  Tractatus  de  causarum  exceptionibus.  Anfang : Quum 
plures  libelli  super  causarum  exceptiones  a predecefsoribus  noftris 
facti  fuerint. 

10.  Fol.  244b — 249a  Stella  clericorum.  Gedruckte  Exemplare  davon  bei 
Hain  15060  folg.  Nach  G.  Scherrer  no.  36  verfasst  von  magister 
Guido. 

11.  Fol.  249a — 250a  Erklärung  des  Paternoster  und  des  Avemaria. 

12.  Fol.  262a  — 264b  Decretum  abbreviatum;  vergl.  Steffenhagen  l.  I.  I, 
no.  89. 

13.  Fol.  265a — 266b  Pauli  de  Lyazariis  Breviarium  decretorum. 

14.  Fol.  266b — 269b  Concordantiae  Decreti  et  Decretalium. 

15.  Fol.  269b — 27 la  Diffiniciones  rubricarum. 

16.  Fol.  27 la — 293b  Casus  summarii  Decretalium  sexti. 
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17.  Fol.  293b— 298b  Casus  summarii  Clementinarum  secundum  Joh.  An- 
dream. 

18.  Fol.  299a — 307  Verschiedene  juristische  Formeln  und  Rechtsfülle. 

Papier  saec.  15,  323  Bl.;  0,315  m hoch,  0,21  m breit. 

LIII  (48)  1.  Fol.  1 — 5a  Decretum  abbreviatum.  Davor  sind  zwei  Blatter 
ausgefallen.  Schluss : 

Explicit  auratum  decretum  sic  breviatum 
Una  cum  centum  distincio  sit  tibi  prima 
Ac  sex  triginta  sunt  causae  parte  secunda, 

Consecrat  et  complet  librum  dii'tinccio  quina. 

2.  Fol.  5b — 9b  Incipit  tabula  bona  super  decretum  secundum  alphabe- 
tum.  Anfang : 

Scinditur  in  binas  partes  bis  si  bene  sumas 
Decretum  centum  diftincciones  dat  et  unam. 

Diftigwit  [so!)  septem  prima  consecrat  quinque  [so!) 

Triginta  causas  et  sex  addit  tibi  mixtas 
Doctorum  quorum  tibi  describo  Gracianum. 

Das  Ganze  reicht  von  Abbas  bis  Confilium. 

3.  Fol.  lla — 31a  Tabellarische  Übersicht  des  corpus  iuris. 

4.  Fol.  31b — 32b  Alphabetisches  Verzeichnis  der  Distinctionen. 

5.  Fol.  36a — 146b  Excerptum  Decreti.  Anfang  : Studiosorum  quorumdam 
sollicitudine  delectatus. 

6.  Fol.  147a — 153b  Verschiedenes  über  cognatio  spiritualis,  über  com- 
paternitas;  einige  Definitionen,  sowie  Erörterung  von  Rechtsfüllen, 
wobei  die  Namen  Lambertus  von  Langenboven  decretorum  doctor 
und  Gottfridus  Strelen  licentiatus  in  decretis  genannt  werden. 

7.  Fol.  155a — 1 7 7b  Vocabularius,  in  welchem  die  scJnvierigen  Wörter  des 

geistl.  und  des  weltlichen  Rechts  erklärt  teer  den . Am  Ende : Et  sic 

est  finis  huius  opusculi  per  me  Laurencium  H.  S.  Inlipczk. 

8.  Fol.;179a — 185a  Verschiedenes  über  Informatio  oblationum,  Canoni- 
satio,  De  hereditate,  de  cognatione,  de  successione  ab  inteftato ; einige 
arbores  affinitatis,  teils  lateinisch , teils  deutsch. 

9.  Fol.  185b — 188a  Duae  bullae  Martini  summi  episcopi  super  indulgen- 
tias.  — Declaratio  titulorum  Decretalium. 

10.  Fol.  188b — 190b  Breviaturae  in  libris  iuris  canonici. 

11.  Fol.  191a — 193a  Lectura  Joh.  Andreae  in  arborem  consanguinitatis  et 
affinitatis. 

12.  Fol.  194b — 197a  Joh.  Andreae  Summula  quarti  Decretalium. 

13.  Fol.  1 97b — 209b  Joh.  Andreae  De  ecclesiastico  interdicto. 

14.  Fol.  210a — 282b  Guido  de  Monte  Rotherii,  Manipulus  curatorum  Vergl. 
Hain  no.  8157  folg. 
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15.  Fol.  283a — 290b  Tractatus  de  clavibus  theologicalibus.  Anfang:  Quia 
ut  venerabilis  Hugo  sermo  (so!)  iu  didascalieon  omnium  humauarum 
accionum  ad  hunc  liuem  concurrit  iuteucio. 

10.  Fol.  291a — 296a  Termini  theologicales.  Anfang : Dum  difficultas  valde 
impedit  animum  a speculatioue  veritatis;  am  Schluss  : Anno  d.  LIX 
In  Torgaw  Completus  est. 

17.  Fol.  296b  — 31  la  Überschrift:  Normola  prispiteris  {so!)  datur  haec 
servanda  novellis  Ut  non  incaute  celebrent  nec  improperate.  Anfang: 
Pro  utilitate  et  informacione  novorum  clericorum  ac  sacerdotum  u.  s.  w. 

18.  Fol.  31  lb — 31 7a  Contemplatio  Bernhardi  Clarivallensis  de  passione 
Domini. 

19.  Fol.  317a — 3 1 7b  De  monacho  malo. 

20.  Fol.  318a — 323b  Tractatus  de  Reemptionibus.  Anfang:  Abbas  sancti 
Jacobi  de  consensu  conventus  vendidit  Petro  ementi  de  omnibus  bo- 
nis  sui  monasterii. 


Papier  saec.  15,  355  Bl.:  0,31  m hoch,  0,225  m breit. 

LIV  (27)  1.  Fol.  1 — 353  Über  verschiedene  Capitel  des  canonischen Rechts,  be- 
ginnend mit : De  vita  et  bonel'tate  clericorum,  dann  : de  cohabitatione 
clericorum  et  mulierum ; zuletzt:  de  peculio  clericorum. 

2.  Fol.  354a — 355a  Litera  summi  pontificis  ad  regem  Vngariae  (a.  1465 
Kal.  Aug.)  et  Responsio  regis  sedi  apol'tolicae. 

Papier  saec.  15,  56  Bl.;  2,005  m hoch,  0,15m  breit. 

LV  (80)  Lateiniscbe  Formeln  für  Briefe  u.  juristische  Schriften.  Die  ersten 
1 1 Bll.  über  die  Hälfte  zernagt. 

Papier  saec.  15,  30S  Bl.;  0,31  m hoch,  0,215m  breit. 

LVI  (15)  Remissorium  (Tkeoderici  de  Buckinstorf ?) . Alphabetisches  Inhalts- 
verzeichnis zum  Sachs.  Landrecht , Lehnrecht,  Weichbildrecht  und 
den  Glossen.  Ohne  Titel,  auch  nicht  vollständig.  Verql.  zu  no. 

XXXVII,  2. 

Papier  saec.  15,  252  Bl.;  0,305  m hoch,  0,215  m breit. 

LVII  (12)  1.  Fol.  1 — 72b  Boethii  de  philosophica  consolatione  libri  quinque. 
Anfang:  Carmina  qui  quondam  ftudeo  [so!)  florente  peregi.  Am 
Ende : — lecti  a reverendo  Magistro  Hermano  Wlkow  A.  d.  M°  CCCC° 
XXVIt0  in  Lipczk  pro  quo  laudetur  deus.  Glossen  über  den.  Zeilen 
und  am  Bande.  Vergleiche  den  alten  Druck  bei  Hain  3356. 

2.  Fol.  74a — 1 1 2b  Cominentarius  super  quinque  libros  Boethii  de  pb. 
consolatione.  Anfang : Hominum  genus  arte  et  ratione  vivit.  Am 
Ende:  Et  sic  est  finis  huius  5U  de  consol.  philosophica  et  conse- 
quenter  horum  collectornm  omnium  quinque  librorum  venerabilis 


16 


Bohecii  de  consolacione  a.  d.  1431  per  Magistrum  Jacobum  Zethe. 
Ipso  die  sancti  Mauricii  hora  tercia. 

3.  Fol.  1 13a — 166a  Boethius  De  disciplina  fcholarium  cum  commento. 
Vergl.  Hain  3411  folg,  und  3418  folg.  Geschrieben  a.  1423.  Über 
den  vom  Schreiber  gemachten  historischen  Vermerk  vergl.  Zeitsehr.  f. 
Deutsche  Philologie  10,  137. 

4.  Fol.  170a — 252b  De  fide  catholica  et  articulis  fidei.  Anfang:  Firmi- 
ter  credimus  et  simpliciter  confitemur  fidem  horthodoxam  vel  katho- 
licam.  Nach  Zacher  vielleicht  von  Couradus  Zolthow  (=  Conrad 
von  Soltau  = Conradus  de  Soldano,  Luneburgensis , episcopus  Ver- 
densis  f 1407) ; vergl.  auch  darüber  G.  Scherrer  no.  708,  3. 

Auf  der  letzten  Seite  ein  llecept  über  Finkenzucht , abgedruckt  in 
der  Zeitschr.  f.  D.  Philol  8,  337.  Auf  der  Innenseite  des  hinteren 
Deckels  steht  ein  deutscher  Liebesbrief  vom  J.  1434,  abgedruckt  in  der 
genannten  Ztschr.  6,  443. 

Papier  saec.  15,  272  Bl. ; 0,30  m hoch,  0,215  m breit. 

LVIII  (21)  Quaestiones  circa  Ethica  Ariftotelis.  Anfang : Utrum  de  vir- 
tutibus  moralibus  sit  sciencia.  Vergl.  Hain  1758. 

Papier  saec.  15,  464  Bl.;  0,305  m hoch,  0,22  m breit. 

L1X  (24)  1.  Fol.  1 — 392ä  Quaestiones  circa  Aristotelis  metaphysica  ( — 1451), 
circa  eius  libros  de  generatione  et  corruptione  ( — 183b),  circa  libros 
de  celo  et  de  mundo  ( — 233b),  circa  parva  naturalia  ( — 249b), 
circa  librum  de  memoria  et  reminiscentia  ( — 254b),  circa  librum  de 
somno  et  vigilia  ( — 264a),  circa  1.  de  longitudine  et  brevitate  vitae 
( — 268b) , circa  IV  libros  metkeororum  ( — 304a) , circa  VIII  libros  poli- 
ticorum.  Am  Schlüsse:  Explicit  exercicium  libri  polliticorum  scrip- 
tum in  Lipczk  a.  d.  1460  etc. 

2.  Fol.  393a — 464.  Quaestiones  super  veterem  et  novam  logicam  Aristo- 
telis. Einige  Bll.  herausgerissen. 

Vergl.  die  alten  Drucke  von  den  Quaestiones  Johannis  Versoris 
bei  Hain  16025 — 16063. 

Papier  saec.  15,  277  Bl.;  0,21  m hoch,  0,150m  breit. 

LX  (56)  Commentarius  in  Aristotelis  Ethica  ad  Nicomachum.  Anfang:  In 
huius  negocii  exordio  tarn  ordinarie  sum  facturus  primo  brevem  col- 
lacionem  moralis  sciencie  etc.  Am  Ende  defekt. 

Papier  saec.  14,  120  Bl.;  0,21  m hoch,  0,145  m breit. 

LX1  (57)  1.  Fol.  1 — 77a  Alberti  (episcopi  Halberstadiensis)  Sophismata.  Am 
Ende  : et  sic  est  finis.  Deo  laus  per  infinita  secula  seculorum  Amen. 
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Nicolai  Luclcow  Vrankenvordis.  Expliciunt  sophismata  Reverendi 
domiui  Alberti  episcopi.  Auno  domiui  M°  CCC°.  Cfr.  llain  581  folg. 

2.  Fol.  79a — 87a  Questiones  (Porphyrii)  super  logicam.  Anfang:  Prirno 
queritur,  utrum  loyca  sit  sciencia. 

3.  Fol.  SSa — 9Sb  Questiones  super  librum  praedicamentorum. 

4.  Fol.  100a — 109a  Questiones  circa  Aristotelis  librum  peryhermenias, 
compilatae  a Viridario. 

5.  Fol.  110a — 113b  Biligam.  Am  Ende:  Et  sic  cst  finis  Biligam.  Ex- 
plicit  Biligam  per  manus  Nycolay  Luckow. 

6.  Fol.  1 14a — 120  Verschiedene  Vermerke.  Darunter: 

Demon  sedebat,  braccam  cum  reste  suebat, 

Si  non  est  pnlckra,  tarnen  est  consucio  firma. 

Yirum  merdantem,  mulierem  sic  facientem, 

Vsus  vult  et  mos,  nemo  salutet  eos. 

Primas  in  scampno  non  dormivit  sine  dampno, 

Hic  inter  focios  perdidit  quinque  folidos. 

Si  non  vis  calvi,  fugias  consocia  calvi. 


Papier  saec.  15,  232  Bl.;  0,205  m hoch,  0,15  in  breit. 

LXII  (58)  1.  Fol.  1 — 59b  Petri  Hispani  Summulae  logicae.  Die  21  ersten 

Blätter  fast  ganz  zernagt. 

2.  Fol.  60a — 163a  Commentarius  in  Petri  Hispani  Summulas  Logicae. 
Anfang:  Circa  tractatus  Petri  Hispani  queritur  primo  ad  quid  sit 
utilis  ipsa  loyca.  Vergl.  die  Drucke  hei  Hain  8689  folg. 

3.  Fol.  163b — 165b  Quel’tioues  priorum.  Anfang:  Circa  inicium  nove 
loyce  videndum  est.  Unvollständig  und  defekt. 

4.  Fol.  166a — 19 1 b Circa  initium  veteris  artis. 

5.  Fol.  192a — 22 lb  Quel'tiones  circa  praedicamenta.  Sehr  defekt. 

6.  Fol.  222a  bis  Ende  so  defekt,  dass  die  Schrift  sich  nicht  mehr  be- 
stimmen lässt. 

Papier  saec.  15,  278  Bl.;  0,21  m hoch,  0,15m  breit. 

LXIII  (59  1.  Fol.  1 — 80b  Liber  suppositionum.  Anfang:  Circa  inicium 

Supposicionum  est  notandum.  Ex  quo  sopbistria  principaliter  versatur 
circa  tria. 

2.  Fol.  81 a — 128a  Liber  confusionum. 

3.  Fol.  128b — 181a  Liber  consequentiarum.  Circa  inicium  libri  conse- 
quenciarum  queritur  utrum  consequencia  sit  subjectum  libri  conse- 
quenciarum. 

4.  Fol.  181b — 242b  Liber  Biligam.  Anfang:  Circa  inicium  libri  Biligam 
videndum  est  quid  sit  subjectum  iftius  libri. 

5.  Fol.  242b — 260a  Liber  ampliationum. 

6.  Fol.  260a — 26Sb  Liber  appellacionum. 
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7.  Fol.  269a — 276a  Queftiones  circa  materiam  restricfionum.  Das  letzte 
Bl.  zerfressen. 

Papier  saec.  15,  171  Bl.;  0,21  m hoch,  0,16  m breit. 

LXIV  (61)  1.  Fol.  2b — 27b  Parva  logicalia  Aristotelis  et  commentarius.  An- 
fang : Circa  inicium  parvorum  logicalium  primo  sciendum : Dubita- 
tur  quare  ifti  libri  dicantur  parua  loycalia. 

2.  Fol.  28a — 43b  Confusiones  et  commentarius. 

3.  Fol.  44a — 66b  Liber  consequenciarum  et  commentarius.  Am  Ende  . 
Sub  anno  domini  M°  CCCC0  tricesimo  in  proxima  sexta  feria  post 
Francisci  in  Lipczk. 

4.  Fol.  67a — 71b  De  disputationis  generibus. 

5.  Fol.  74a — 1 1 7b  Super  parvulum  logicae.  Anfang:  Circa  inicium  par- 
vuli  loyce  licet  presens  libellus  valeat  etc.  Am  Ende:  Expli- 
ciunt  dicta  super  parvulum  loyce  finita  in  Magdeburg  Sub  anno  do- 
mini M°  CCCC0  tricesimo. 

6.  Fol.  123a — 166b  Parvulus  logicae  cum  commentario.  Anfang.  Propo- 
sicio  est  oracio  vere  et  false  significans.  Aus  dem  J.  1430. 

7.  Fol.  167a — 171  Nachträge  und  Federproben. 

Papier  saec.  15,  350  Bl.;  0,205  m hoch,  0,145m  breit. 

LXV  (62)  1.  Fol.  I— ^69a  Quaestiones  dialecticae  de  suppositionibus.  Anfang : 
Queritur  circa  inicium  parvorum  logicalium  utrurn  de  supposicione  sit 
sciencia.  Als  Dialektiker  werden  genannt : Thomas  Mauwervelt, 
Rudolfus  Anglicus,  Albertus  de  Saxonia  u.  andere. 

2.  Fol.  69b — 230b  Commentarius  in  Porphyrii  Isagogen.  Anfang:  Circa 
Inicium  veteris  artis  videndum  est  primo  an  de  visilibus  sit  sciencia. 

3.  Fol.  234a  — 289b  Commentarius  in  librum  Periarmonias  (i.  e.  Peri 
bermenias) . 

4.  Fol.  29 la — 35Sb  Quaestiones  circa  veterem  artem  Aristotelis.  Am 
Ende : Et  sic  est  finis  feria  secunda  ante  festum  crucis  Anno  do-% 
mini  1442°. 

Papier  saec.  15,  374  Bl.;  0,20  m hoch,  0,15  m breit. 

LXVI  (63)  1.  Fol.  1 — 25b  Commentarius  circa  (Porphyrii?)  libellum  de  clavi 
intentionum. 

2.  Fol.  26a — 122a  Commentarius  in  librum  Aristotelis  de  anima.  Anfang : 
Melius  est  scire  modicum  de  rebus  nobilibus. 

3.  Fol.  134a — 151b  Eine  philos.  Schrift  ohne  Angabe  des  Verfassers  u. 
des  Titels , beginnt . Omnis  causa  primaria  plus  est  influens  super 
causatum  causae  secundae  quam  ipsa  secunda  causa.  Glossen  über 
den  Zeilen  u.  am  Rande. 

4.  Fol.  158a — 190b  Incipit  memoriale  rerum  difficilium  naturalium  Adae 
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pulcherrimae  mulieris.  Anfang : Sentencia  in  hoc  capitulo  nostrae 
intencionis  est  rerum  naturalium  difficiliora  breviter  colligere.  Am 
Ende  : fiuitus  mensis  Maij  Anno  domiui  M°  CCCC"  XXIX  Kalendas 
XVII  sole  exeunte  in  ariete  Luna  vero  in  geminis.  In  nova  Star- 
gardia  scriptus. 

5.  Fol.  1 9 1 b — 206.  Dieselbe  Schrift  wie  fol.  1 34a — 151. 

6.  Fol.  217 — 221.  Verschiedene  Eintragungen , darunter  versus  memo- 

riales. 

7.  Fol.  222a— 263a  Queftiones  circa  parva  logicalia. 

8.  Fol.  270a — 293a  Queftiones  circa  novam  logicam. 

9.  Fol.  294a — 3441'  Queltiones  libri  primi  et  secundi  Priorum. 

10.  Fol.  345a — 364b  Queftiones  libri  posteriorum. 

Papier  saec.  15,  206  Bl.;  0,215m  hoch,  0,16m  breit. 

LXVII  (67)  1.  Fol.  1 — 96b  Queftiones  circa  libros  duos  (analyticorum)  prio- 
rum. Anfang : Queritur  prirao  utrum  de  sylogismo  simpliciter  sit 
sciencia  tamquam  de  subjecto  proprio  et  adequato. 

2.  Fol.  97a — 192b  Queftiones  circa  libros  duos  posteriorum.  Kolophon : 
Finitus  1439  per  festum  passe. 

3.  Fol.  193a — 206b  Queftiones  libri  elencorum.  Schluss:  Consequentcr 
de  fallaciis  videndum  est  Et  prirno  utrum  fallacia  sit  una  tredecim 
fallaciarum  diftincta  ab  aliis. 


Papier  saec.  15,  241  Bl.;  0,205  m hoch,  0,15m  breit. 

LXVIII  (74)  1.  Fol.  1 — 12b  De  suppositionibus.  Alle  Bll.  tim  die  Hälfte  zer- 
fressen. Schluss : utrum  ille  proposiciones  de  virtute  fermonis  sint 
vere.  Hoc  pertinebit  in  libro  de  consequenciis  etc.  eft  finis.  Glos- 
sen über  den  Zeilen  u.  am  Bande. 

2.  Fol.  13a — 25a  De  confusionibus.  Die  Bll.  meist  zerfressen  bis  fol.  19. 
Glossen  über  dem  Texte. 

3.  Fol.  25a — 62b  De  consequenciis.  Anfang:  Quoniam  in  zopbismati- 
bus  proban dis  et  improbandis  utimur  consequenciis.  Glossen  über 
dem  Texte. 

4.  Fol.  63a — 64a  Potestates  syllogismorum. 

5.  Fol.  64a — 70b  De  disputationis  generibus.  (D)Isputacio  est  actus  ar- 
gumentativus  vnius  ad  alterum.  Am  Ende-.  Anno  domini  1438  in 
2a  dominica  post  pafse. 

6.  Fol.  72a — 134b  Queftiones  super  parva  logicalia. 

7.  Fol.  134b — 158b  Queftiones  circa  librum  confusionum. 

8.  Fol.  158b — 178b  Queftiones  de  sophismatibus. 

9.  Fol.  17Sb — 181a  Questiones  circa  obligaciones.  Anfang:  Circa  obli- 
gaciones  queritur  primo  utrum  de  obligacionibus  sit  sciencia. 

10.  Fol.  182a — 210  Questiones  circa  suppositiones. 
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11.  Fol.  2 1 la — -239b  Queftiones  de  relatis,  de  ampliatione,  de  reftrictio- 
nibus.  Um  1430 — 40  zu  Rostock  geschrieben. 

12.  Fol.  239b — 241  Nachträgliche  Vermerke. 

Papier  saec.  14 — 15,  108  Bl.;  0,205  m hoch,  0,15m  breit. 

LXIX  (77)  1.  Fol.  1 — 60b  Magistri  Johannis  Buridani  Queftiones  (analyti- 
corum)  priorum.  Von  den  ersten  14  Bll.  wenig  mehr  übrig. 

2.  Fol.  62a — 108b  Queftiones  posteriorum.  Am  Ende : Sit  tibi  consul- 
tuni  | Mulieris  spernere  vultum  | Attrahat  ut  fiscus  | Interficit  ut  ba- 
siliscus  | Amen  sproch  heyne  | Und  vil  der  mait  czwischen  die 
beyne. 


Papier  saec.  15,  173  Bl.;  0,205  m hoch,  0,15m  breit. 

LXX  (78)  1.  Fol.  1 — 54b  Queftiones  priorum.  Anfang  zerstört , auch  sonst 
mehrere  Bll.  zernagt.  Am  Ende : feria  4U  post  festum  annuncia- 
cionis  marie  virginis  1436. 

2.  Fol.  55a — 136a  Queftiones  circa  praedicamenta  Aristotelis.  Anfang  : 
Circa  iuicium  predicamentorurn  Ariftotelis  queritur  Videndum  est 
qnod  sit  subjectum  huius  libri. 

3.  Fol.  1 36b — 173a  Biligam.  Anfang.  Circa  inicium  Biligam.  Ifte  über 
intitulatur  communiter  über  periarmonias  [so !) , Aristoteles  modo  ipse 
determinuli  de  enunciacione.  Sehr  defekt. 

Papier  saec.  14,  95  Bl.  . 0,21  m hoch,  0,15  m breit. 

LXXI  (73)  1.  Fol.  1 — 14a  Queftiones  de  coelo.  Anfang  : Prima  vero  lite- 
ralis  procreatio  (?)  i.  prima  questio  sit  de  prima  causa.  Unvoll- 
ständig. Schliesst  mit  den  Worten:  sequitur  aliud  cape  celurn. 
Cum  autem  h5  Boecius. 

2.  Fol.  14b — 17a  Medicinische  Recepte.  Beginnen  mit:  Si  capilli  ca- 
dunt,  fac  lixiviam  de  cinere  albe  columbiue  et  lana  caprina.  Schluss- 
rubrik : ut  midier  concipiat,  mulier  comedat  vulvam  leporis  etc. 

3.  Fol.  17b — 79a  Super  Bohecium  de  disciplina. 

4.  Fol.  79a — 79b  Verschiedene  quaeftiunculae,  2:.  B.  utrum  aures  hominis 
sint  mobiles. 

5.  Fol.  80a— 93a  De  grammatica:  a)  quot  sint  species  artis  grammaticae, 
b)  quot  sint  partes  sermonis. 

6.  Fol.  93b  Ein  deutsches  Fragment  aus  der  Practica  Bartholomaei.  Dar- 
nach einige  Bll.  herausgerissen. 

7.  Fol.  94a — 95b  Schrift  verblasst  u.  von  Mäusen  beschädigt. 

Papier  saec.  15,  230  Bl.;  0,215  m hoch,  0,150  m breit. 

LXXII  (55)  1.  Fol.  1 — 7b  Libri,  partes,  rubricae  utriusque  iuris  et  abbre- 
viaturae. 
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2.  Fol.  81 — 14b  Johannes  Andreae  Do  processu  iudieii. 

3.  Fol.  15a — 22a  Eine  ars  dictandi  sive  rhetorica,  beginnt  -.  Quot  et  quan- 
tos  fructus  afferat  dictandi  pericia  cottidiana  docent.  experimenta. 

4.  Fol.  23a  24b  Abbreviaturae  in  decreto  et  dccretalibus. 

5.  Fol.  25a — 28b  a)  De  diversis  periculis  et  defectibus  qui  pofsuut.  sa- 
cerdoti  in  celebracione  misse  occurere;  b)  Iustruccio  facerdotis,  cui 
est  commissum  inissas  celebrare;  c)  Citate  aus  Kirchenvätern. 

6.  Fol.  29a — 36b  Hinricus  de  Wrimaria  [so!),  De  perfectionc  spirituali 
hominis  interioris.  Unvollständig,  von  24  Büchern  nur  die  7 ersten 
Capitel. 

7.  Fol.  170a — 1 7 6a  [nach  alter  Paginierung ; das  Stück  gehörte  früher  ans 
Ende  der  Handsclir deren  letztes  Blatt  noch,  mit  1G9  beziffert  ist ) 

Soliloquium  magistri  Hugonis  de  arra  anima;  vergl.  Opp.  Hugonis  de 
L.  Victore  Rouen  1548  I,  p.  223. 

8.  Fol.  1 7 6b — 194a  Isidori  ep.  Hispalensis  Soliloquia  sive  Synonyma,  duo 

libri ; vergl.  Opp.  Isidori  ed.  du  Breul  p.  305  flg’. 

9.  Fol.  1 — 72b  De  imitatione  Christi  [von  Thomas  a Kempis),  hier  dem 
St.  Bernhardus  beigelegt.  Am  Ende:  Scriptum  Lipczk  anno  gracie 
1453. 

10.  Fol.  73a — 91a  Epistola  St.  Bernhardi  abbatis  Clarevallensis  ad  fratres 
de  monte  dei. 

11.  Fol.  9tb — 99a  Contemplaciones  b.  Bernhardi. 

12.  Fol.  99a — 107b  Meditationes  b.  Bernhardi.  Anfang:  Vigili  cura,  mente 
sollicita. 

13.  Fol.  107b — 1 15b  Liber  suspiriorum  beati  Augustini.  Anfang  : Summa 
trinitas,  virtus  una  et  indiscreta. 

14.  Fol.  Il5b — 119b  Dicta  b.  Augustini  de  decem  cordis  id  est  praeceptis 
domini.  Anfang-.  Dominus  est  deus  meus  miserator  et  misericors 
longanimis. 

15.  Fol.  1 1 9b  — 123b  Liber  b.  Augustini  de  disciplina  christiana  sive  de 
domo  disciplinae. 

IG.  Fol.  123b — 131b  Augustini  über  de  vita  christiana. 

17.  Fol.  1 31 b — 140b  Berhardus  super  Canonem.  Anfang-.  Pater  sauctis- 
sime,  Petre,  audi  quid  loquar. 

18.  Fol.  141a — 142b  De  defectibus  sive  periculis  quae  eveniunt  circa  sa- 
cramentum  altaris. 

19.  Fol.  143a — 153a  Augustini  über  de  vera  et  falsa  poenitentia.  Anfang  . 

Quantum  sit  appetenda  gracia  penitencie. 

20.  Fol.  1 53a — 159b  Augustini  über  de  poenitentiae  medicina.  Anfang-. 

Quam  sit  utilis  et  necesse  penitencie  medicina. 

21.  Fol.  1G0a — 1 6 1 b Anselmus  de  consideratione  liuinanae  miseriae.  An- 
fang: Terret  me  tota  vita  mea. 
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Papier  saec.  15,  283  Bl.;  0,21  m hoch,  0,155  m breit. 

LXXIII  (66)  1.  Fol.  1 — 93b  Excerpta  sententiarum.  Anfang:  Ut  clerici 
ex  stuclio  sacre  scripture  fiant  boni  ac  beati. 

2.  Fol.  94a — 96a  Tractatus  de  indulgentia.  Ohne  Signatur.  Anfang : In- 
dulgentia  est  remissio  peccatorum. 

3.  Fol.  97a — 122a  Aegidius  de  Roma,  Super  decretale  de  canone  missae. 
Anfang:  Primarie  et  infra  quefivifti  post  exposiciouem  illius  decre- 
talis  que  incipit  sic:  firmiter  credimus.  Am  Ende:  Explicit  expo- 
sicio  super  decretale  de  canone  misse  edita  a fratre  Egidio  de  Roma 
ordinis  fratrum  heremitarum  sancti  Augustini  doctore  eximio  archie- 
piscopo  Bituricensi.  LII°. 

4.  Fol.  123a — 130b  Expositio  orationis  dominicae. 

5.  Fol.  131a — 138a  Expositio  orationis  angelicae. 

6.  Fol.  138b — 155a  Expositio  symboli  apoftolici. 

7.  Fol.  159a — 165a  Communes  breviaturae  iuris  librorum  decretalium. 

8.  Fol.  165a — 167a  Modus  legendi  iura  et  leges. 

9.  Fol.  1 67a— 235b  Summa  super  III  libris  decretalium. 

10.  Fol.  236a — 280b  Johannis  Andreae  Summa  super  libro  quarto  decre- 
talium. 


Papier  saec.  15,  415  Bl.;  0,315  m hoch,  0,215  m breit. 

LXXIV  I!)  Eine  Sammlung  von  Sentenzen , Aussprüchen , Inhaltsangaben. 
Registern  aus  den  verschiedensten  tveUlichen  und  geistlichen  Schriften. 

Papier  saec.  15,  591  Bl.;  0,31  m hoch,  0,215m  breit. 

LXXV  (8)  Prosodia  vel  Katholicon  Johannis  Januensis  de  Balbia.  [Vergl. 
die  alten  Drucke  hei  Hain  2251  folg.).  Von  verschiedenen  Händen 
geschrieben.  Am  Ende  interessante  historische  Notiz  über  Ereignisse 
in  Schlesien  im  J.  1467. 

Papier  saec.  15,  269  Bl.;  0,315  m hoch,  0,22  m breit. 

LXXVI  (7)  1.  Fol.  1 — 26a  Sallustius  de  Catiliuae  conjuratione.  Glossen  über 
den  Zeilen  des  Textes  u.  am  Rande.  Am  Schlüsse  vom  Glossator 
vermerkt : Finitus  est  über  anno  domini  millesimo  CCCCLVII  feria 
quarta  post  festum  conversionis  faucti  Pauli  in  universitate  Lipczeu- 
sis  studij. 

2.  Fol.  27a — 28b  Quatuor  virtutum  species,  multorum  fapientum  seuten- 
ciis  diffinitae  sunt.  Am  Ende:  Explicit  tractatus  de  virtutibus  Sene- 
cae,  feria  quarta  29  die  mensis  augusti  anno  LXX°. 

3.  Fol.  29a — 32b  Alberti  Coloniensis  tractatus  de  plantationibus  arborum. 

Vergl.  Zeitschr.  für  deutsche  Philol.  IX,  141. 

4.  Fol.  33a — 56a  Ein  Traktat  Augustins , handelt  de  studiis  veterum 
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litterarum.  Anfang : Crediraus  iam  dudum  a plerisque  viris  eciani 
persuasum. 

5.  Fol.  57a — 94b  Orationes  et  epistolae  variorum,  namentlich  von  Aeneas 
Silvius,  aus  dem  15.  Jahrh. 

6.  Fol.94b — 96b  Epithalamium  domini  Troyli  in  despousacioneni  Richarde 
Inclito  Nicolao  marchione  El'ten. 

7.  Fol.  96b — 97a  Sermo  ad  regem  Cipri. 

8.  Fol.  97a — 99a  Orationes  Guarini  Veronensis. 

9.  Fol.  101a — 110a  Leonardi  Arretini  in  ypocritas  invectiva.  — Epiftola 
Roderici  Santii  ad  Bessarionem  patriarchnm  de  miserabili  insulae 
Nigropontis  diruptione  a perfidis  Tnrcis  illata,  davon  2 Bll.  heraus- 
gerissen.  — Oratio  funebris  pro  cardinali  de  calumpna.  — Ein  Brief 
vo?i  Vdalricus  Gossenbrot  an  Ulricus  Riderer  doctor  praestans  Fride- 
rici  cesaris  secretarius. 

10.  Fol.  1 1 0a — 1 13a  1)  Oratio  invectiva  Sallustii  contra  Ciceronein  ; b)  Ci- 
ceronis  contra  Sallustium. 

11.  Fol.  1 1 3a — U5a  Ciceronis  oratio  pro  rege  Dejotaro. 

12.  Fol.  1 1 5b — 1 1 7b  Orationes  Jordani  Ursini:  1)  pro  nniversitate  Paduae 
ad  Fredericum  tertium,  2)  ad  papam  Nicolaum  quintum.  Sieben  Bll. 
her  ausgerissen. 

13.  Fol.  1 1 8a — 1 55b  Ciceronis  epistolae  familiäres. 

14.  Fol.  155b — 158a  Oratio  Ciceronis  ad  equites  romanos  priusqnam  in 
exilium  iret.  Angeh'dngt  ein  Brief  an  Publ.  Lentulus  (lib.  I.  6) : 
Quae  geruntur  accipies  ex  Pollione  u.  s.  w. 

15.  Fol.  159a — 160b  Copia  bullae  anni  iubilei,  Paulus  episcopus  u.  s.  w. 
aus  dem  J.  1483. 

16.  Fol.  162a — 188b  Aeneae  Silvii  a)  tractatulus  de  curialiuin  miseria; 
b)  ad  Ladislaum  regem  Bohemiae  adhuc  in  puerili  aetate  conftitu- 
tum  (a.  1450). 

17.  Fol.  189a — 1 92a  Guarini  Veronensis  in  inchoaudis  Ferrariae  ftudiis 
oratio. 

18.  Fol.  192a — 195b  Fabula  Griseldis  et  Waltheri  ex  Boccacio  per  Fran- 

ciscum in  latiuum  traducta. 

19.  Fol.  105b — 198b  Oratio  Lauri  de  Palaczolis  et  epistolae  Guarini. 

20.  Fol.  199a — 199b  Ciceronis  epiftolarum  ad  familiäres  über  quartus, 
1—4. 

21.  Fol.  200a — 230b  Verschiedene  Briefe  und,  Reden  aus  dem  15.  Jahrh. 
So:  Ad  Cipri  reginam  picturae  laus;  fol.  203b:  Marbasianus  lier- 
berilesi  ( dafür  später:  herein  Mesi)  cum  fratribus  carabi  et  visdahit 
— — magno  Sacerdoti  Romanorum  iuxta  merita  dilatorum  u.  s.  w. : 
— Briefe  von  Pogius  Florentinus.  Auch  hier  5 Bll.  herausgerissen. 

22.  Fol.  231a — 245b  Aeneas  Silvius  de  amore  laureati  poetae. 

23.  Fol.  246a — 254b  Zwei  latein.  Gedichte  in  Distichen;  unter  dem  ersten 
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steht : Salutaris  poeta  explicit , unter  dem  zweiten : explicit  ibesus 
poeta. 

24.  Fol.  255a — 262a  Beschreibung  der  Personen  und  Inhaltsangabe  von 
5 Komödien  des  Terentius. 

25.  Fol.  266a — 267 b Epitaphia  in  Georgium  Spigel  iuris  utriusque  doctorem 
(a.  1469). 

26.  Fol.  268a — 269.  Epistola  Hieronymi  ad  Monachum  captivum. 

Papier  saec.  15,  198  Bl.;  Folio-Format. 

LXXVII  (38)  1.  Fol.  1 — 15la  Lactantii  Firmiani  de  divinis  inftitutionibus 
adversus  gentes  libri  septem. 

2.  Fol.  I52a — 160a  Ciceronis  Oratio  pro  lege  Manilia. 

3.  Fol.  160b — 164a  Ciceronis  oratio  ad  equites  romanos  priusquam  iret 
in  exilium. 

4.  Fol.  164b — 1 68a  a)  Crispi  Sallustii  oratio  in  Ciceronem,  b)  Ciceronis 
responsio  in  Sallustium. 

5.  Fol.  168a — 174a  Ciceronis  oratio  qua  senatui  gratias  agit  post  reditum 
de  exilio. 

6.  Fol.  174b — 178a  Ciceronis  oratio,  qua  populo  rom.  gratias  agit. 

7.  Fol.  !78a — 182b  Ciceronis  oratio  pro  Arcbia  poeta. 

8.  Fol.  182b — 198  Ciceronis  orationes  Catilinariae.  Von  der  4.  Rede 
fehlen  mehrere  Capitel. 

Papier  saec.  14 — 15,  150  Bl  ; 0,305  m hoch,  0,21  m breit. 

LXXVIII  (51)  1.  Fol.  1 — 24a  Petri  Pauli  Vergerii  über  de  ingenuis  moribus 

et  liberalibus  adolefcentiae  l'tudiis.  Alte  Drucke  davon  verzeichnet 
Hain  15981  folg. 

2.  Fol.  25a — 39a  Controversia  de  nobilitate  inter  Publium  Cornelium  Sci- 
pionem  et  Gaium  Flaminium  per  egregium  oratorein  Bonacursum 
Pistoriensem. 

3.  Fol.  39a — 10a  Oratio  G.  peragamensis  (Gasparini  Barzizii ?)  ad  potesta- 
tera  Paduauum  de  laudibus  eins,  eum  adhortando  ne  patiatur  docto- 
res  inde  discedere. 

4.  Fol.  40a — 40b  Epistola  Plutarchi  ad  Trayanum  imperatorem. 

5.  Fol.  41 a — 43a  Deelamatio  de  morte  Lucreciae  romanae. 

6.  Fol.  43b — 44b  Signa  futurae  probitatis.  Anfang  : Omnino  autem  libe- 
rale iugenii  primum  aucmentum  est. 

7.  Fol.  44b — 46a  Excerpta  quaedam  ex  Ciceronis  quaeftionibus  Tuscu- 
lanis. 

8.  Fol.  46b — 50  Pierus  Turcus  ad  magnificum  comitem  Guidoneni  de 
Mudigläna : Lateinische  Briefe , dann  eine  supplicatio  pro  vidua  teils 
in  Prosa.,  teils  in  Versen. 

9.  Fol.  51a — 76b  Briefe  von  Italiänern  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrh. 
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10.  Fol.  77a — 91a  Leonardi  Arretini  Isagogicum  moralis  disciplinae  ad  Ga- 
lioctum. 

11.  Fol.  92a — 1ö3b  Ciceronis  Paradoxa,  mit  Glossen  u.  Varianten. 

12.  Fol.  107ft — 1 0Sa  Pro  graciis  agendis.  Anfang:  Xenophon  ille  athe- 
nieusis  Socratis  discipulus. 

13.  Fol.  l()Sa — 109a  Verba  Scipionis,  graviter  dicta  ad  Masinissam. 

14.  Fol.  1091’ — Ula  Epistolae  Hieronymi  a)  ad  Augustinum,  b)  ad  Ni- 
cenurn. 

15.  Fol.  1 1 5a — 116b  a)  Epil'tola  Hieronymi  ad  Marcellum;  b)  Epistolae 
C.  Plinii.  (lib.  I,  4 u.  6;  IV.  20;  III,  12;  V,  10;  VII,  13). 

16.  Fol.  1 1 7a — 120a  Nomina  romanorum  regum  et  officialinm. 

17.  Fol.  121 a — 126b  Abschnitte  aus  einer  Rhetorik.  Anfang:  Ars  com- 
moda  nature  confirmat  et  äuget. 

18.  Fol.  127a — 136a  Eine  Rede , welche  beginnt:  Cum  mccum  iterum  at- 
que  iterum,  litteratissimi  patres  civesque  integerrimi , cogitarem. 

19.  Fol.  137 — 150  Tractatus  de  animo.  Ohne  Überschrift.  Anfang: 
Quoniam  dictum  est  mihi.  Am  Ende  fehlen  einige  Blätter. 

Papier  saec.  15,  234  Bl.;  0,20m  hoch,  0,14  m breit,. 

LXXIX  (52)  l.Fol.  1 — 104a  Alexandri  de  villa  dei  Doctrinale.  Ohne  Sig- 
natur. Die  ersten  Bll.  von  Würmern  zerfressen. 

2.  Fol.  105a — 128b  Triginta  et  tria  sopbismata. 

3.  Fol.  129a — 178b  Commentarius  in  Donatum.  Anfang:  Circa  inicium 
Douati  queritur  primo. 

4.  Fol.  179a — 21  la  De  regulis  grammaticalibus.  Anfang:  Circa  inicium 
regularum  gramaticalium . 

5.  Fol.  214a — 234a  Vocabularius,  lateinisch  u.  deutsch  , aber  unvollstän- 
dig. Anfang : Ad  pleniorem  huius  libelli  coguiciouem  primo  scien- 
dum  quod  in  ifto  vocabulario  pauca  propria  nomiua  teutunisantur. 

Papier  saec.  15,  308  Bl.;  0,21  m hoch,  0,10  m breit. 

LXXX  (65)  Vocabularius  Ex  quo.  Anfang  sehr  verwischt. 

Papier  saec.  14 — 15,  114  Bl.;  0,22m  hoch,  0,15  m breit. 

LXXXI  HÜ)  1.  Fol.  1 — 4a  Johannis  de  Garlandia  Cornutus.  Glossen  über  den 
Versen  u.  am  Rande.  Der  Anfang  etwas  zerfressen . 

2.  Fol.  5a — 12b  Johannis  de  Garlandia  Verba  deponentialia.  Ohne  Signatur. 
Dazu  Glossen. 

3.  Fol.  13a — 48b  Eiusdem  Synonyma.  Ebenfalls  mit  Glossen  über  dem 
Texte  u.  am  Rande. 

4.  Fol.  49a — 92a  Eiusdem  Aequivoca.  Die  Glossen  über  dem  Texte  hier 
von  anderer  ITand  geschrieben. 

5.  Fol.  93a — 114b  Boethii  tractatus  de  scolarium  disciplina.  Mit  Glossen 
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versehen  über  den  Zeilen  u.  am  Rande , von  denen  einige  gedruckt 
sind  in  Zeitschr.  für  deutsche  Philol.  IX,  140. 

Papier  saec.  15,  181  Bl.;  0,21  m hoch,  0,16m  breit. 

LXXXII  (76)  1.  Fol.  1 — 122a  Alexandri  Doctrinale,  Pars  I — III.  Am  Ende 
des  ersten  Teiles:  Sub  anno  dontini  millesimo  quadringentesimo  de- 
cimo  octavo  finitus  est  ifte  über.  Glossen  daraus  gedruckt  in  der 
Zeitschr.  für  Deutsche  Philol.  IX,  1 39. 

2.  Fol.  122b — 1 8 la  Summa  Ludolphi  canonici  Hildeshymensis  ex  libris 
Prisciani  collecta,  De  diverso  modo  regendi  et  conftruendi.  Anfang  : 
Flores  grammatice  propono  scribere , Cbriste.  Am  Ende  vermerkt 
der  Schreiber:  Sub  anno  dornini  millesimo  quadringentesimo  decimo 
octavo  finitus.  Vergl.  Jacobs  u.  TJkert  Beitr.  III,  1 , 63,  wo  das 
Werk  den  Titel  führt : Ludolfi  de  Luco  Flores  Grammaticae. 

Papier  saec.  15,  140  Bl.;  0,21  m hoch,  0,145m  breit. 

LXXXIII  (79)  Vocabularius,  lateinisch  u.  deutsch.  Die  ersten  Bll.  von  Un- 
gezifer  stark  beschädigt.  In  der  Einleitung  heisst  es:  transfert  saxo- 
nice  über  hic  ydeoma. 

Papier  saec.  15,  62  Bl.;  0,16m  hoch,  0,11  m breit. 

LXXXIV  (83)  1 . Fol.  1 — 22b  Lateinische  Grammatik,  mit  deutschen  Para- 
digmen für  Declination  u.  Conjugation.  Zu  Anfänge  fehlen  meh- 
rere Bll. 

2.  Fol.  23a — 46a  Laurin,  Deutsches  Gedicht. 

3.  Fol.  46b — 52a  Deutsche  Leidensgeschichte  nach  Matth.,  Marcus  und 
Lucas. 

4.  Fol.  52b — 56b  Deutsche  Ijeidensgesch.  nach  Johannes. 

5.  Fol.  56b — 57a  Ein  Wund-,  ein  Blut-  und  ein  Pfeilsegen , deutsch. 

6.  Fol.  57b — 62a  Eine  deutsche  Beichte. 

Die  Handschr.  vollständig  beschrieben  von  Zacher  in  Haupts  Zeitschr. 

XI,  532  folg. 

Papier  15.  Jahrh.,  353  Bl.,  0,31  m hoch,  0,22  m breit. 

LXXXV  (26)  Copialbuch , Klage  u.  Antwort.  So  die  alte  Aufschrift  auf 
dem  vorderen  Holzdeckel.  Meist  deutsch.  Die  Processe  fallen  in 
die  Zeit  Dietrichs  von  Buckensdorf  . Vergl.  das  Osterprogramm  des 
Zeitzer  Stiftsgymnasium  von  1875. 

Papier  saec.  16.  0,225  m hoch,  0,17  m breit. 

LXXXVI  (85)  Copiale  Juriura  Capellae  beatae  Mariae  virginis  in  ambitu 
collegiatae  ecclesiae  Cizensis. 


Alte  Drucke. 


No.  1.  ( Grossfolio .)  Postilla  fratris  Hugonis  cardinalis  super  quatuor  Evan- 
gelia. 

= L.  Hain  no.  8975. 


No.  2. 


[Grossfol.)  Thomas  de  Aquino,  prima  et  secunda  pars  summae  theo- 
logie. 

= L.  Hain  no.  1434. 


No.  3.  [Grossfol.)  Sermones  discipuli  de  tempore  (per  circulum  armi)  et 
sanctis  cum  Promptuario  exemplorum  et  de  b.  Virgine. 

= L.  Hain  no.  8476. 


No.  4.  [Grossfol.)  Liber  Epistolarum.  Sancti.  Augustini.  Iucipit.  Feli- 
citer.  — Fol.  70  nur  eine  Spalte  bedruckt. 

— L.  Hain  no.  1966. 

No.  5.  [Grossfol.)  Guilhelmi  Duranti  Speculum,  una  cum  additionibus  Jo- 

harmis  Andree  Necnou  et  domini  Baldi , Pars  prima  et  se- 

cimda . 

= L.  Hain  no.  6512. 

No.  6.  [Grossfol.)  Incipit  pars  secunda  domini  Gilhelmi  | Duranti  cum  ad- 
ditionibus Johannis  Andree  et  dni  Baldi  suo  loco  ubique  positis.  — 
Schluss:  Explicit  secunda  pars  diii  Guil.  duranti  cum  additionibus 
Jo.  an.  et  dni  Bai.  in  locis  congruentibus  integraliter  incorporatis. 

Impressum  Patavii  per — Joannem  theutonicum  de  1‘illi- 

genstat. 

No.  7.  [Grossfol.)  Incipit  lectura  excellentissimi  iuris  utriusque  monarche 
ac  principis  dni  Alexandri  ab  Imola:  et  primo  super  prima  Digesti 
veteris.  — Schluss : Deo  auctore : prestantissimi  utriusque  iuris  mo- 
narche domini  Alexandri  de  Imola  in  primam  digesti  veteris  parte 
lectura  felicissime  explicit:  Impressa  Venetiis  per  excellentem  lmius 
artis  magistrum  Pagauinum  de  Paganinis  Brixiesem,  Anno  salutis. 
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M.  CCCC.  LXXXVIII.  mesis  Januarii  die  septima-  ( Vergl . L.  Hain 
no.  15292. 

Fol.  139:  Incipit  lectura  excellentissimi  iuris  utriusque  monarche  ac 
principis  domini  Alexandri  ab  Imola  super  prima  (so  / statt  secunda) 
Digesti  veteris:  et  de  officiis  eius.  — Fol.  223b  Schluss  : Finis  lecture 
excellentissimi  iuris  utriusque  monarche  domini  Alexandri  de  Imola 
super  secunda  Digesti  veteris  venetiis  impressa  per  Paganinum  de 

Paganinis  brixiensem Anno  domini  Millesimo  quadrigen- 

tesimo  octuagesimo  octavo.  klen.  februarii.  Deo  gratias. 

Fol.  224a:  Apostille  seu  additiones  secunde  partis  Digesti  veteris  ad 
Bar.  excellentissimi  vtriusque  iuris  dni  Alexä.  de  Imola.  Fol.  263b 
Schluss:  Finis  apostillarum  secunde  partis  Digesti  veteris  dni  Alex, 
de  imo.  impressarum  venetiis  per  Joannem  herbort  de  Silgenstat. 
Anno  dni.  M.  CCCC.  LXXXV.  die.  XI.  octobris. 

Vgl.  L.  Hain  no.  15290. 

No.  8.  ( Grossfol .)  Lectura  Alexandri  Imolensis  super  secunda  parte  Di- 
gesti novi.  Impressum  Venetiis  per  magistrum.  Joannem  herbort 
de  Selgenstat  alemani  a.  d.  1485.  — Erste  Rubrik  : De  verborum 
obligationibus. 

No.  9.  [Grossfol.)  Incipit  lectura  excellentissimi  et  accuratissimi  legum 
Mmarche  domini  alexandri  de  imola  super  prima  parte  Digesti 
novi.  Et  primo  de  novi  operis  nunciatione.  Venetiis.  1488. 

No.  10.  [Grossfol.)  Alexandri  de  Imola  lectura  super  prima  et  secunda 
parte  Codicis. 

= L.  Hain  15318. 

Fol.  84a  Incipiunt  additiones  seu  apostille  dni  Alexandri  de  Imola  vtrius- 
que iuris  doctoris  excellentissimi  super  lectura  Bar.  in  prima  parte 
Codicis. 

= L.  Hain  no.  15320  (??). 

Lectura  Alexandri  de  Imola  de  secunda  parte  Codicis  [die  Überschrift 

fehlt.)  Schluss  fol.  246a:  Explicit  lectura dni  Alexandri  de 

Imola  super  secunda  parte  C.  Impressa  Venetiis  per  magistrum  Joan- 
nem herbort  de  Silgenstat  Ano  dni  MCCCCLXXXV.  die  XXX. 
Octobris. 

Fol.  247a:  Apostille  domini  alexandri  de  imola  ad  bartol.  super  secunda 
parte  Codicis  his  titulis  obmissis  super  quibus  legit  ordiuarie.  — 
Schluss  fol.  279b:  Finiunt  apostille  domini  Alexandri  de  Imola.  super 
secunda  parte  Codicis.  Impresse  venetiis  per  magistrum  Joannem 
herbort  de  Silgenstat.  Ano  dni  MCCCCLXXXV. 

No.  11.  (Grossfol.)  Lecfura  Alexandri  Imolensis  super  prima  parte  Infor- 
tiati.  — Anfang : Soluto  matrimonio  quemadmodum  dos  petatur. 
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Rubrica.  — Schluss  fol.  20 lb:  Explicit  lectuva  famosissimi  vtriusque 
iuris  dotoris  [so!)  domi  Alexandri  Imolcn.  super  prima  parte  Infor- 
tiati.  impressa  venetiis  per  magistrum  Joaimem  herbort  de  JSilgcn- 
stat.  Anno  domini.  M.  CCCCLXXXV.  die.  XXVII.  octobris. 

Fol.  7 03a : Apostille  seu  additiones  domini  Alexandri  de  tartaguis  de 
Imola  utriusque  iuris  doctoris  exccllentissimi.  ad  ßartlio.  super  prima 
parte  infortiati. 

= L.  Hain  15300. 


No.  12.  ( Grossfol .)  Alexandri  de  Imola  Apostillae  secundae  partis  In- 
fortiati. 


= L.  Hain  no.  15300. 


No.  13.  [Grossfol.)  a)  Johannis  de  Imola  in  Clementinas  opus. 

= L.  Hain  no.  9144. 

b)  Incipit  lectura  excellentissimi  utriusque  iuris  interpretis  dni  Auto,  de 
butrio  a titulo  de  tnssa  prela.  usque  ad  ti.  de  offic.  dele.  super  qui- 
bus  titulis  düs  Abbas  nö.  scripsit.  vel  si  scripsit  reperire  pot  nemo. 
— Dasselbe  Werk  unter  no.  22,  c). 

= L.  Hain  no.  4172. 

No.  14.  [Grossfol.)  Odoffredi  super  Digesto  veteri  commentaria  in  lucem 
novissime  edita  in  iure  proficere  cupientibus.  Paris.  1504.  (474  Bl.). 

No.  15.  [Grossfol.)  Odofredus  super  Codice.  — Anfang:  Odofredi  iuris 
utriusque  professoris  eximii  uberrima  super  iustiniano  codice  lectura 

u.  s.  w.  — Schluss : Papie  per  Jacob  de  burgo  fraco : maxia 

cura  et  diligetia.  M.  CCCCC.  II.  Kal.  Septembris. 

No.  16.  [Grossfol.)  Incipit  noua  compilatio  decretalium  gregorii.  IX.  — 
Petro  sekoiffer  de  gernßheim. 

= L.  Hain  no.  8006. 


No.  17.  [Grossfol.)  In  nomine  domini  nostri  Jhesu  xpi  Codicis  iustiniani 
sacratissimi  principis  perpetui  augusti.  repetite  plectionis  Incipit 
c stö  [d.  h.  constitutio)  de  nouo  codice  faciendo.  — Petrus  schoyffer 
de  Gernßkeym. 

= L.  Hain  no.  9598. 


No.  18.  [Grossfol.)  Baldi  de  Perusia  lectura  super  libro  codicis  Justiniani 
cum  additionibus  sive  apostillis  iurisconsulti  clarissimi  Alexandri 
Tartagnini  de  Imola.  Anno  M.  CCCC.  LXXXV.  Calendas  septem- 
bris. Venetiis.  Inclito  Duce  Joäne  Mocenico. 


= L.  Hain  no.  2279. 
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No.  19.  ( Grossfol .)  Baldi  de  Perusia  lectura  super  quarto,  quinto  et  sexto 
libro  Codicis.  — Anno.  M.  CCCCLXXXV.  Calendis  martii  Venetiis 
Inclito  Duce  Marco  Barbaico  imperante. 

= L.  Hain  no.  2279. 

No.  20.  [Grossfol.)  Alberici  de  Rosate  Lectura  super  IX  libris  codicis. 
Prima  pars.  — Impressum  mediolani  per  uldericum  scinzenzeler 
Anno  domini  MCCCC.  LXXXXII.  die.  IX.  aprilis. 

= L.  Hain  no.  14008. 

No.  21.  [Grossfol.)  Albrici  de  Rosate  Lectura  super  IX  libris  Codicis. 
Secunda  pars.  — Impressa  Mli  per  Uldericum  scinzezeler.  anno  sa- 
lutis  dominice.  M.  CCCC.  LXXXXII.  die.  XXVIII  iulij. 

= L.  Hain  no.  14008. 

No.  22.  [Grossfol.)  a)  Johannis  Baptistae  de  Sancto  Blasio,  Icti  Patauini, 
Varii  traetatus  iuridici:  Erliardus  ratdolt  de  Augusta  imprimens  pri- 
die  calen.  Junii.  M.  CCCC.  LXXXI.  feliciter  compleuit  Venetiis.  || 
Laus  deo. 

= L.  Hain  no.  3237. 

b)  Johannis  Andreae  Johannina. 

c)  Antonius  de  Butrio:  Lectura  a tit.  de  translatione  Praelat.  usque  ad 
. tit.  de  officio  delegati  super  quibus  etc.  Dasselbe  Werk  unter 

no.  13,  b). 

= L.  Hain  no.  4172. 

d)  Abbatis  Lectura  super  rubrica  de  translatione  episcoporum. 

= L.  Hain  no.  12370. 


No.  23.  [Grossfol.)  a)  Johannis  de  Imola  opus  praeclarum  in  Clementinas. 
Am  Schluss : Venetiis  impressum  | summo  artificio  ac  industiia  inge- 
niosissimi  viri  Jacobi  de  Rubeis  natione  Gallici.  Anno  domini. 
M.  CCCC.  LXXV.  Inclyto  Venetiarum  Duce  petro  mocenico.  ||  Deo 
gracias.  Amen. 

= L.  Hain  no.  9143. 

b)  Johannis  Andreae  Mercuriales  Questiones  super  regulis  iuris.  Am 
Schluss  : Anno  salutis.  M.  CCCC.  LXXV. 

= L.  Hain  no.  1056. 


No.  24.  [Grossfol.)  a)  Christofori  Porchi  Lectura  super  primo  secundo  et  ter- 
tio  institutionum  cum  additionibus  Eximii  utriusque  censure  interpre- 
tis  domini  Jasonis  de  Mayno  mediolanensis  suis  locis  bene  situatis. 
= L.  Hain  no.  13293. 

b)  Jasonis  de  Mayno  Lectura  super  titulo  institutionum  de  actionibus. 
Schluss : Hoc  opus  diligentissime  impressum  est  Papie  per  Nicolaum 
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de  Girardengis  Anno  domini  M°  CCCC°  LXXXIII.  die.  XVI.  Junij. 
sub  illustrissimo  principe  dno  Joanne  Galeaz  maria.  Vice  co.  D.  Me- 
diolani  sex. 

= L.  Hain  no.  10963. 


No.  25.  ( Grossfol .)  Philippi  Francbi  de  Pernsia  Lectura  super  sexto  libro 
Decretalium. 


= L.  Hain  no.  7314. 


No.  26.  [Grossfol.)  1.  Antonius  de  Butrio  super  secundo  libro  decretalium. 
Beginnt  mit  einem  Widmungsbriefe : Reuerendissimo  Domino.  B.  Pe- 
tro Barocio.  Episcopo  Pataviuo.  Sal.  u.  s.  w.  Dann  fol.  2a:  In  no- 
mine patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  ||  Celeberrimi  ac  consu- 
matissimi  [so!)  viri  iuris  utriusque  monarclie  domini  Antonii  de 
Butrio  super  secundo  libro  decretalium.  ||  (T De  iudiciis  Rubrica. 
Dieser  erste  Teil  imifasst  199  folia;  am  Schluss  derselben:  Impres- 
sum venetiis  in  edibus  Joannis  et  Gregorii  de  Gregoriis  fratrum  Anno 
a natiuitate  yerbi  incarnati  M.  CCCCCII.  die  XIIII.  februarii. 

2.  Fol.  1 — 199.  Anfang:  Ex  epistolis.  ||  (^De  probationibus  Rubrica; 
am  Schluss:  Finis.  ||  ^Impressum  Venetiis  in  edibus  Joannis  ct  Gre- 
gorii de  Gregoriis  fratrum.  Anno  a natiuitate  verbi  incarnati. 
M.  CCCCC.  ID.  die  VII.  Julij. 

No.  27.  [Grossfol.)  Antonii  de  Butrio  Lectura  super  tertio  decretalium. 
Anfang:  De  vita  et  honestate  cleri.  — (£In  nomine  domini  Amen.  — 
(£  Clarissimi  ac  excellentissimi  iür.  v.  Doc.  domini  An|tonii  de  Butrio 
super  tertio  libro  decretalium.  — Schluss:  (£  Impressus  Venetiis  p 
Joänem  ^ Gregoriü  de  grego|riis  fratres.  Regnäte  dno  Leonardo 
Lauredano  Iclito  ] venetiat|>  principe.  MCCCCCIII.  die.  XX.  octobris. 

No.  28.  [Grossfol.)  Johannis  Antonii  de  S.  Georgio  Tractatus  appellatio- 
num , sine  lectura  super  quarto  libro  Decretalium.  Schluss  : Anno 
dni  MCCCC  | LXXXXHI.  die  XII.  mareij.  Laus  deo. 

= L.  Hain  no.  7588. 

No.  29.  [Grossfol.)  Johannis  de  Anania  Archidiac.  Bononiensis  Commentaria 
super  prima  et  secunda  parte  quinti  libri  Decretalium.  Anfang  : In- 
cipit  repertoriü  sup  lectura  aurea  excellentissimi  vtriusque  | iuris 
doctoris  dni  Jobänis  d1  Anania  sup  qnto  d’cretaliü.  Auf  fol.  la  am 
unteren  Bande  rechts:  AAII.  Schluss  des  ersten  Teiles  fol.  91b : 
Sequitur  secunda  pars  super  eodem  libro.  | De  scismaticis.  Schluss 
des  zweiten  Teiles  fol.  221a:  Finiunt  commentaria  excellentissimi  ac 
eximii  iuris  vtriusque  | doctoris  dni  Jobänis  de  anania  arcbidyaconi 
Bononiesis  | sup  pria  ^ seda  pte  qnti  libri  d’cretaliü  vna  cü  rptorio. 
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Impssa  | Mediolani  per  Magistru  Uldericum  sinzezeler  äno  salutis  | dnice 
MCCCCXCII.  die.  XX.  Octobris. 

No.  30.  ( Grossfol .)  Johannis  de  Platea  super  tribus  libris  Justiniani  codi- 
cis  lectura.  — 

= L.  Hain  no.  13043. 

No.  31.  [Grossfol.)  Azonis  Summa  super  novem  libris  Codicis  et  quatuor 
Institutionum.  — Anfang  ( roth ) : Prooemium  ad  summam  Codicis 
per  dominum  Azonem  | compositam  deo  fauente.  Incipit  feliciter. 
Am  Rande  unten  die  Zeichen:  all.  — Schluss:  (T Explicit  summa 
domini  Azonis  cum  additionibus  Plajcentini  super  tribus  libris  C.  | 
Deo  gratias.  | (^Sequitnr  summa  s’m  Jo.  cum  additiöibus  domini 
Acur|sii  super  libro  nouellarum  seu  autenticorum.  Schluss  des  fol- 
genden: Deo  gratias.  Amen.  Die  darauf  folgende  Seite  enthalt  ein 
Registrum  operis  summe  Azonis.  — [Sine  loco  ct  anno.] 

No.  32.  [Grossfol.)  Johannis  Antonii  de  S.  Georgio  Commentaria  super 
decreto  | cardinalis  alexandrini  alias  | Prepositi  Sancti  Ambrosii  | 
nuncupati. 

= L.  Hain  no.  7583. 

No.*33.  [Grossfol.)  a)  Francisci  de  Accoltis  de  Aretio  Commentaria  super 
titulo  de  Accusat.  Inquisiti  et  denuntia.  in  quinto  libro  decretalium. 
Schluss  : Impressum  Mediolani  per  Magistrum  Leonardum  Pachel  Ad 
impensas  Johänes  Jacobus  de  Legnano  et  fratribus  suis.  Anno  do- 
mini M.  CCCCCV.  die.  XIII.  Februarii. 

b)  Eiusdem  Commentaria  super  aliquibus  titulis  decretalium.  — Schluss . 
Anno  dni  MCCCCCV.  die.  XXV.  Januarii. 

c)  Eiusdem  Lectura  super  libro  secundo  Decretalium.  Schluss:  Anno 
domini  1505.  die.  XXIX.  octobris. 

No.  34.  [Grossfol.)  Johannis  Andreae  Novellae  super  primo  et  secundo  libro 
decretalium.  Aus  dem  Jahre  1489. 

= L.  Hain  1065. 

No.  35.  [Grossfol.)  Dominici  de  S.  Geminiano  Lecturae  super  sexto  De- 
cretalium, pars  secunda.  Anfang:  Rubrica  de  vi.  et  bo.  cleri. 
[Sine  loco  et  anno.] 

= L.  Hain  no.  7503. 


No.  36.  [Grossfol.)  Dominici  de  S.  Geminiano  Lecturae  u.  s.  w. 
selbe  Buch  wie  das  vorhergehende.  — [Cfr.  no.  82.] 


Das- 
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No.  37.  ( Grossfol .)  a)  Baldi  de  Perusio  repertorimn  super  Innocentio,  sive 
Baldi  Margarita,  sive  Iunocentianus.  — [Sine  loco  et  anno.] 

= L.  Hain  no.  2335  (cfr.  no.  1)191). 

b)  Innocentii  papae  quarti  apparatus  super  quinque  libris  decretalium. 
A.  1478. 

= Hain  no.  6191. 


No.  38.  [Grossfol.)  a)  Baldi  de  Perusio  lectura  super  I.  et  II.  parte  Iu- 

fortiati. Irnpssa  venetiis  p Magistrü  Bernardinü  stagniuü  de 

Tridino  ex  möteferato  sü|ptib9  suis,  anno  d.  M.  CCCCLXNXXIIII. 
die.  V.  februarii. 

= L.  Hain  no.  230S. 

b)  Baldi  de  Perusio  lectura  super  Digesto  novo.  — Schluss:  ({[Explicit 
lectura  dni  Baldi  de  Ubaldis  de  Peru|sio  sup  digesto  nouo  Impressa 
Yenetijs  per  Magistrum  Andream  de  Torreianis  de  Asula.  IS.  Augujsti. 
1495.  Feliciter. 

= L.  Hain  no.  2305. 

No.  39.  [Grossfol.)  Astexani  de  Ast,  Summa  de  casibus  conscientiae.  An- 
fang ( roth ) Fol.  1a:  In  nomine  dni  amen.  Incipit  suüia  de  ca|sib!) 
ad  honore  dei  cöpilata  p fratre  aftenaxenü  | de  ordie  mior.  u.  s.  w. 
Schluss:  Expliciunt  rubrice  diuersorum  voluminü  iu|ris  ciuilis  ßm 
ordinem  alpbabeti  a fratre  Aftexano  posite  siue  cöpilate.  Darauf  : 
Cupieus  ergo  fr  aftaxan9  (so !)  cöjpilatör  u.  s.  w.  ’ 

= L.  Hain  no.  1890. 

No.  40.  [Grossfol.)  Panormitani  Consilia.  Quaestiones  et  Tractatus.  Lug- 

duni  M.  D.  LI. 

No.  41.  [Grossfol.)  Bartoli  de  Saxoferralo  Lectura  super  I.  et  II.  parte 
Infortiati.  — Vorn  die  zwei  ersten  Blätter  weg  gerissen.  Schluss: 

Lectura  eximii  doctoris  dni  Bartoli  sup  scda  j pte  Ifortiati 

p Nicolaü  Jenson  gallicü  Venetiis  ipressa  feliciter  explicit  | MCCCC" 
LXXVIII. 

= L-  Hain  no.  2509. 

No.  42.  [Grossfol.)  a)  Petri  de  Ancharano  Lectura  super  Clemeutinis.  — 

Schluss  : (f  Explicit  lectura Venetiis  | sumptibus  Magistri  Ber- 

nardini  stagnini  de  Tridino  de  Monteferrato.  M.  CCCCLXXXIII. 
sexto  idus  | Decembris. 

= L.  Hain  no.  956. 

b)  Philippi  de  Franchis  de  Perusio  Lectura  super  titulo  de  appellationi- 
bus  : et  de  nullitatibus  sen  tentiar2[_  soleniter  incipit.  Schluss:  Ex- 
plicit lectura  super  titulo Venetiis  impressa per 

Philippum  Piuzi.  Anno  domini  M.  CCCCXCVI.  die  nouo  decembris. 

3 


34 


Regnante  Serenissimo  Augustino  Barbadico.  Imüctiffjimi  senatus  Ye- 
netiarum  duce  felicissimo.  | Finis.  | defende  nos  beate  pater  Autoui 

(i durunter  1 Holzschnitt  des  Heiligen ) . 

— L.  Hain  no.  7319. 

No.  43.  ( Gross/ bl. ) a)  Johannis  Baptistae  de  S.  Blasio  tractatus  iuridici,  et 
qnidem:  1.  Jobamiis  arbor  actionum,  reformata  et  correcta; 

2.  Tractatus  de  actionibus  et  natura  earum. 

Der  Schluss  lautet  xoie  unter  no.  58. 

= L.  Hain  no.  3237. 

b)  Alfonsi  Diaz  de  Montaluo  Repertorium  super  Abbatem  Panormitanum. 
Anfang  (roth) : Repertorium  sine  tabula  notabilium  | questionum.  ar- 
ticulorum.  u.  s.  xv. 

= L.  Hain  no.  11565. 

No.  44.  [Fol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis,  abbatis  Siculi,  Lectura 

super  primum  Decretalium  librum.  — Schluss: per  optime 

emendata  | impressionem  Bal'ilee  adepta  est.  Anno  natiuitatis  cbri-| 
sti.  M.  CCCC.  LXXXI. 

= L.  Hain  no.  12312. 


No.  44\  (Fol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  prima  pars  lecturae  super 
» secuudum  librum  Decretalium.  [Sine  loco  et  anno.] 

= L.  Hain  no.  12312. 

No.  44b.  ( Grossfol .)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  Lectura  super  4. 

et  5.  libro  Decretalium.  — Beginnt  mit:  De  sponsalibus  et  matri- 
moniis.  Schluss:  Explicit  lectu.  domini  Abba,  super  4°  et  5°  | de- 
cretal’.  venetiis  impressa  per]  magistru?  Nico|laum  Jenson  gallicü: 
correcta  et  emendata  per  | egregium  iuris  doctorem  dominum  Petrum 
i de  moriglio  hispaimm  qui  etiam  reliquas  lectulras  domini  Abbatis 
emendavit. 

= L.  Hain  no.  12310. 

No.  45,  46,  47.  (Grossfol.)  Johannis  Bertachini  de  Firmo  Repertorium  iuris 
utriusque.  Pars  I,  II  et  III. 

Schluss  des  3.  Bandes: Nostre  redemptönis  Anno  Millesi- 

moquadringentesimooctuagesimotercio.  YIII.  kl.  Novembriü  u.  s.  xv. 

= L.  Hain  no.  2982. 


No.  48.  (Grossfol.)  a)  Viviani  Bononiensis  Casus  in  terminis  super  Digesto 
veteri.  Anfang:  Casus  in  terminis  sup.  ff.  veteri  drn  Viviani  docto- 
ris  bononiensis  | [OJMnem  Casum  sic  ponas  u.  s.  w.  — Schluss : 
pliciunt  casus  dilii  viviani  sup.  ff.  veteri.  |abcdefghk  sunt 
qferri.  i tritern0.  ^ duternus. 
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b)  Incipiunt  Casus  longi  dni  viviani  sup  iufortiato.  Schluss : Et  sic  est 
tinis  casuum  iu  terminis  sup  toto  iufortiato. 

c)  Iucipiunt  Casus  longi  domiui  Francisci  accursij.  Schluss:  Fiuiuut  Ca- 
sus longi  dni  Francisci  accursii  sup.  ft’,  nouo.  Diese  Schrift  ist 

= L.  Hain  no.  07. 

d)  Incipiunt  Casus  longi  dni  Viviani  legii  iuterptis  excellent.issimi  sup 
Codice.  — Schluss:  ^ Casus  longi  Codicis  fiuiuut.  feliciter. 

e)  Casus  in  terminis  super  institutionibus.  — Anfang:  (£  ln  nomine  do- 
mini.  Hane  rubricam  diuide  in  quattuor  p|tes.  In  prima  parte  in- 
vocatur  nomen  dni  u.  s.  w.  — Schluss:  (£ Casus  iu  terminis  sup  iu- 
stitutl  finiüt  feliciter. 

= L.  Hain  no.  4664. 

No.  49.  ( Grossfol .)  a)  Alani  ab  Insulis,  Distinctiones  dictionum  tlieologica- 
lium.  — Schluss : Explieiunt  distinetönes  | dictionü  theologicaliü 
a | mgro  Alano  edite. 

= L.  Hain  n.  391. 

b)  Mauri  Servii  Honorati  grammatici  coüientarii  in  Virgilii  opera.  — 
Anfang:  Mauri  Seruii  Honorati  grämatici  ome|tarius  in  bucolica  Vir- 
gilii incipit.  | [ ]Vcolica  ut  ferüt  di|cta  sunt  a potobokolon.  — 
Schluss:  Sic  Homerus.  — Amen.  Darauf  ein  Register , welches  be- 
ginnt mit:  Abatbos  insula  que  stix  vocatur,  und  schliesst  mit:  Zetus 
et  calam  filii  boree Amen. 

= L.  Hain  no.  14703. 


No.  50.  [Grossfol.)  a)  Summa  perutilis  dni  Gofredi  super  Titu.  Decreta- 
lium  Una  cum  Tractatu  Joh.  Monachi  denominato  Defensorium  Iuris 
u.  s.  w.  u.  s.  w. 

= L.  Hain  no.  15601. 

b)  Albertus  de  Gadino  una  cum  suplectionibus  [so/)  Do.  Pauli  de  Castro 
super  materia  maleficiorum  u.  s.  w.  u.  s.  w. 

= L.  Hain  7465. 

c)  Incipit  lectura  domini  Archydiaconi  bonon.  super  sexto.  Schluss:  Ex- 
pli cit  apparatus  sexti  libri  decretalium  dni  arcbidyaconi  bonon.  Im- 
pressus  Mediolani  per  magistrum  bernardinum  de  castellio|no  et  Jaco- 
bum  de  la  ripa  socios  Anno  salutis.  MCCCCLXXXX.  die  XXIII. 
decembris. 

No.  51.  [Grossfol.)  a)  Alberici  de  Roxiate  Dictiouarimn  sine  Alfabetüm 
iuris  civilis  et  canonici. 

= L.  Hain  no.  13997. 

b)  Alberici  de  Roxiate  lectura  super  Statutis. 

= L.  Hain  no.  14004. 


3* 
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No.  52.  ( Grossfol .)  a)  Innocentii  quarti  apparatus  super  V libris  Decre- 
talium  — — — Impressum  | Venetiis.  Anuo  salutc;.  M.  CCCC. 
LXXXI.  XY.  Juuii. 

= L.  Hain  no.  9192. 

b)  Iucipit  repertorium  super  Innocentio  Editum  ab  Egregio  ac  excel|len- 
tissimo  iuris  vtriusque  doctore  domino  Baldo  de  perusio  in  vrbe  | fa- 
mosissimo  [so!)  Quodquidem  repertoriü  Baldi  Margarita  proprie  nö-| 
cupatur  vel  Innocentianus. 

= L.  Hain  no.  9191. 


No.  53.  [Grossfol.)  Tertium  volumeu  consiliorum  dni  Petri  philippi  Cornei 
in  omni  seculo  preclarum  et  ab  omni  posteritate  commendandum. 
Zuvor : Tabula  tertii  voluminis  consiliorum  dornini  Petri  pbilippi  cor- 
nei. — Schluss:  Finis  tertie  partis  consiliorum  dni  Petri  philippi 

cornei  de  perusio impresse  — — cura  Francisci  Baldasaris 

bibliopole  de  Perusio:  Anno  dni  M.  CCCCCII.  die  XIIII.  Aprilis. 

No.  54.  [Grossfol.)  Prima  pars  solenuis  Repertorii  vtriusque  iuris,  editi  a 
preclaro  utriusque  iuris  doctore  dno  Joanne  Bertachino  de  firmo. 

= L.  Hain  no.  2982. 

Vorn  bemerkte  der  frühere  Besitzer:  Prima  pars  Repertorii  Ni- 
colai Thilemanni  Licentiati  Decretorum  canonici  Czitze»  Sindici  Ec- 
\ des  Meiß.  Anno  Octuagesimo  nono  pro  VII  fl.  emptum. 

No.  55.  [Grossfol.)  Digestum  Infortiatum.  Vorn  fehlen  9 Blätter , ebenso 

Blatt  52.  Schluss: — opera  Francisci  fradin  impressoris  Lugd. 

commorantis.  Anno  dornini  millesimo  quingetesimo  XIIII.  die  v?o. 
XXYI.  Januarii. 

No.  56.  [Grossfol.)  Lectura  dornini  Bartoli  de  Saxoferrato  super  prima  et 

secunda  parte  Digesti  novi. Venetiis Anno  dni. 

M.  CCCCLXXXIX.  tertio  non.  ap. 

= L.  Hain  no.  2610. 

No.  57.  [Grossfol.)  Repertorium  sive  tabula  uotabilium  questionum  | articu- 
lorum  dictorum  et  de  Omnibus  bis  que  u.  s.  w.  — — a reverendis- 
simo  domino  domino  AI.  de  montaluo  sacrorum  canonum  professore 
u.  s.  w. 

= L.  Hain  no.  11566. 

No.  58.  [Grossfol.)  a)  Baldi  de  Perusio  lectura  super  quatuor  libris  Insti- 
tutionum  Justiniani.  — — — Impressa : Papie  per  Cri|stoforu  de 
cambus  [so!).  Anno  dni  MCCCCLXXXVIIII. 

= L.  Hain  no.  2273. 

b)  Johannis  Baptistae  de  S.  Blasio,  ICti  Patavini.  tractatus  iuridici. 

= L.  Hain  no.  3237. 


— 37  — 

c)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  Disceptiones  et  allegationes. 

Schluss:  — Impsse  venetiis  ar|te  ac  impensa.  Johannis  lier- 

bort  de  siligenstat  almannns Anno  diu  MCCCCLXXXIII  die 

vero  quarto  Juni}. 

= L.  Hain  no.  12356. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  handschriftlich  ver- 
merkt: Bai.  sup.  Institut.  Nie.  thilemanni  decretorum  licentiati 
Offic auuo  XIII. 

Xo.  59.  ( Grossfol .)  Bartholomaei  de  Saliceto  Lectura  super  primo  libro,  se- 
cundo  ueenon  tertio  Codieis.  — Anfang : Initium  excellentissimc 
lecture  domini  Bartholomei  | de  Saliceto  sup  toto  Codice  1 primo 
sup  libro  primo  que  | lectio  inter  onmes  summe  perfulget  fama  1 
vtilitate.  Sequitur  Prologus.  Schluss  des  dritten  Buches : Exegimus 
deo  auctore  tertium  Codieis  ßm  lecturam  excel|leutissimi  vtriusque 
iuris  monarce  dni  Bar.  de  lalyceto.  Registrum  cartarum  libri  tertii 
u.  s.  xo.  — Diese  Ausgabe  — sine  loco  et  anno  — ist  bei  L.  Hain 
nicht  verzeichnet. 

No.  60.  [Grossfol.)  "Bartoli  de  Saxoferrato  Consilia,  Disputationes  nee  non 
Tractatus.  Schluss:  Anno  dni.  M.  CCCC.  LXXXV.  die.  VII.  Marcii. 

= L.  Hain  no.  2654. 


No.  61.  \Grossfol.)  Johannis  Andreae  Novella  super  sexto  decretalium.  — 

Am  Schluss  : Finit  opus  auree  Nouelle  Joan.  an.  sup  sex| 

Impressum  Papie  per  Francisco  | de  gyrardengbis.  M.  CCCC. 
LXXXIIII.  die  XVII.  | Aprilis. 

= L.  Hain  no.  1078. 

No.  62.  [Grossfol.)  Alexandri  de  Imola  lectura  super  prima  parte  et  secunda 
Digesti  veteris.  — Schluss  des  zweiten  Teiles:  venetiis  per  Ber- 
nardino stagninü  de  | Tridino.  de  möte  ferato.  Anno  dni  M.  CCCC. 
LXXXVIII.  die.  X.  | octobris. 

= L.  Hain  no.  15392. 

Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckcls  vermerkte  der  ehemalige 
Besitzer:  Nicolai  Thilemanni  Official.  Curie  Haiberst.  Anno  XV 
primo. 

No.  63.  Grossfol.)  Bartholomaei  de  Saliceto  Lectura  super  libris  I et  II  et  III0 
Codieis.  — Schluss : Anno  düi.  M.  | CCCC.  LXXXIII.  vigesima 
quarta  nouembris. 

= L.  Hain  no.  14136. 


No.  64.  [Grossfol.  Bartholomaei  de  Saliceto  Lectura  super  IV0,  V°  et  VI0 
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libro  Codicis.  Am  Schluss : Anno.  dni.  M.  CCCCLXXXUI.  die  XII. 
Novebris. 

= L.  Hain  no.  14136. 

No.  65.  [Grossfol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  lectura  super  primura 
decretalium  librum.  — Schluss:  Basilee  adepta  est.  Anno  natiui- 
tatis  cristi.  M.  C.  | CCC.  LXXVII. 

= L.  Hain  no.  12309. 


No.  66.  [Grossfol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  lectura  super  secun- 
dum  librum  Decretalium  secunda  et  tertia  pars.  Schluss:  Abbatis 
tercia  pars  secüdi  decretalium  li|bri  Basilee  impressa  prebet  finem. 
= L.  Hain  no.  12309. 


No.  67.  [Grossfol.)  a)  Decisiones  antiquae  et  novae  Rotae  Romanae  a va- 
riis  auctoribus  collectae  et  editae.  [Cfr.  no.  76). 

= L.  Hain  no.  6042. 

b)  Ludovici  Pontani  de  Roma  Singularia  in  causis  criminalibus.  — Schluss: 
Impress.  Venetiis  impensis  Johänis  de  | Colonia  sociiq’  eius  Johannis 
Manthen  | de  Cherretzem.  M.  CCCC.  LXXV. 

= L.  Hain  no.  13270. 


No.  68.  [Grossfol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  lectura  super  tertio 
Decretalium. 

= L.  Hain  no.  12309. 

No.  69.  [Grossfol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  lectura  super  tertio 
Decretalium.  — Überschrift:  De  vita  et  ho.  cle.  Darauf  folgt  hier 
kein  Bild  [vergl.  no.  68).  Anfang  : De  vita  et  honestate  cleri.  — 
Omnipoten|tis  dei  postulatc  suffragio  ut  | ostendam  in  volumine  or- 
dinem  | u.  s.  w.  — Schluss:  Finit  lectura  domini  Nicolai  super  tercio. 
Darauf  : Solennis  repetitio  domini  Nicolai.  §.  qui  vero.  c.  extir- 
pande Finit  über  tercius. 

No.  70.  [Grossfol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  Lectura  super  quarto 
et  quinto  Decretalium. 

= L.  Hain  no.  12309. 


No.  71.  [Fol.)  a)  Liber  sextus  decretalium  una  cum  apparatu  Johannis  An- 
dreae.  — 


= L.  Hain  no.  3585. 


b)  Justiniani  institutiones. 

= L.  Hain  no.  9487. 

Auf  der  ersten  Blattseite  dieses  Bandes  steht  handschriftlich 
vermerkt, : ad  ecclarn  colleta  btoiA  pet  et  pauli  i cicz  p dnm  thomä 
eysenberg  eiusdem  eccle  vicariö  legatü. 
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No.  72.  ( Grossfol .)  a)  Bartoli  de  Saxoferrato  Lectura  super  prima  parte 
Digesti  veteris.  — Anfang:  Prima  Constitutio.  — Rubrica  liec| 
simul  cü  constitutiöe  est  | quedam  epistola  u.  s.  w.  Am  Ende  dieser 
Seite  das  Zeichen:  z ij.  — Schiass:  (f  Anno  a dominica  iucarnacione 
Millesimo  quadringete [simo  octuagcsimonono  quinto  kalendas  Janua- 
rii.  Peritissi  mi  legum  doctoris : dni  Bartoli  de  saxoferrato : lectura 
super  | prima  parte.  ff.  veteris : feliciter  finit : Venetiis  diligentis- 
sime  | impressa  arte  et  impensis  Andree  de  torenanis:  de  Asula.  — 
Diese  Ausgabe  finde  ich  bei  L.  Hain  nicht  vermerkt.] 
b)  Bartoli  de  Saxoferrato  lectura  de  secunda  parte  Digesti  veteris. 
Schluss : venetiis  Ipressa  per  magistrü  An|dream  de  toresanis  de 
Asula  anno  dni  M.  CCCCLXXXYIII  | pridie  kal’  decembris. 

= L.  Hain  no.  2573. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  findet  sich  folgender 
handschriftlicher  Vermerk : Bar.  sup.  Corpore  Juris  Ciuilis  | Domini 
Nicolai  tbilemanni  licentiati  Canonici  eccl.  beator.  petri  et  pauli  apo- 
stolorum  Czitzen  Sindici  Miß.  Office  Curie  Halbcrstadien  Canon.  Anno 
cur.  XVII. 


No.  73.  [Grossfol.)  Ludovici  Pontani  de  Roma  Consilia  et  allegationcs.  — 
Impressa  Papie  per  Franciscum  gyrardegü  | Anno  dni.  M.  CCCC. 
LXXXV.  die.  V.  Martü. 

= L.  Hain  no.  13275. 


No.  74.  [Grossfol.)  Johannis  de  Imola  Lectura  super  prima  parte  lufor- 
tiati.  — Am  Schluss:  Anno  natiuitatis  M.  CCCC.  LXXV.  die  XIII 
Septebris. 

= L.  Hain  no.  9147. 

No.  75.  [Grossfol.)  Baldi  (de  Ubaldis)  de  Perusio  Lectura  super  primo  de- 
cretalium.  — Schluss:  — — — Anno  Dni  MCCCC0  LXXVI.  Die 
VI0.  Decebris  ( roth ) — — — . 

= L.  Hain  no.  2313. 


No.  76.  [Grossfol.) 
no.  67a) . 


Decisiones  Antiquae  et  Novae  Rotae  Romanae.  Cfr. 


= L.  Hain  no.  6042. 


No.  77.  Grossfol.)  Bartoli  de  Saxoferrato  Lectura  super  prima  et  secunda 
parte  Codicis.  — Venetiis  impendio  Andree  de  toresanis  de  asula  im- 
pressa. Anno  domini  M°  CCCC.  LXXXVIII.  XV.  kal.  februarii. 

= L.  Hain  no.  2546. 

Auf  der  Innenseite  des  einen  Deckels  verewigte  sich  der  frühere 
Besitzer:  Nicolai  Tbilemanni  licentiati  Canonici  et  thesaurarii  Col- 
legiate  Beatorum  petri  et  pauli  Citzen. 
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No.  78.  ( Grossfol .)  Compilatio  Decretalium  Gregorii  noni.  Schluss  (s roth ) : 
Finis  volimiinis  Gregoriani  nuperrime  reco|gniti  ac  impressi  Lugduni : 
Opera  Fräcisci  fradin  | ibidem  commorantis.  Anno  salutifere  incar- 
natio|nis  dni.  M.  CCCCCXIII.  die  v'o  XXV.  mesis  Aprilis.  Dieses 
Stück  reicht  bis  fol.  330/  daran  sclüiesst  sich  noch : Margarita  De- 
cretalium, 18  folia  umfassend.  Auf  der  Innenseite  des  hinteren 
Deckels  handschriftl.  Bemerkungen , wie  es  scheint , von  Thilemann. 

No.  79.  [Grossfol.)  a)  Antonii  de  Prato  veteri  Repertorium  aureum.  — An- 
fang [roth] : Repertorium  aureum.  D.  Antonii  | de  prato  veteri  I toto 
iuris  scripti  ope  | coadiuuatibus  Bartolo,  necnon  in  tu'telis  Nicholao 
de  Neapoli  et  Dyno  in  regulis.  — Schluss:  Repertorium  aureum.  d. 
Antonii  de  | prato  veteri  super  operibus  Bar.  de  | saxoferrto  diligen- 
ter  impressum  atque  \ emendatum.  Finit  feliciter.  Darauf  ein  roihes 
Wappenbild.  Ohne  Ort  und  Jahr.  Das  Ganze  abweichend  von  den 
bei  L.  Hain  no.  13328 — 13330  verzeichneten  Drucken. 
b)  Bartoli  de  Saxoferrato  prima  pars  lecture  super  inforciato.  — Schluss  : 

Anno  salutis  millesijmo  quadrincentesimo  [so!)  octuage- 

simo  : pridie  Idus  februarii.  Registrum. 

= L.  Hain  no.  2593. 

No.  80.  [Grossfol.)  Saldi  de  Perusio  Consilia,  pars  tertia  et  quarta.  Am 
Ende  sehr  defekt. 

= L.  Hain  no.  2330. 


No.  81.  [Grossfol.)  Sachsenspiegel.  — Fol.  204a:  Fxplicit  der  sassespiegel 
den  der  erwir  dige  in  Got  vater  vnde  herre  Theodlericus  von  bock- 
l'torf  zur  Nuen|burg  seliger  gecorrigieret  hat. 

Getruckt  czu  Basel  durch  Bernhard  richel  in  deme  LXXIIII 
iare. 

= L.  Hain  no.  14074. 

Auf  fol.  20 4b — 205b  sehr  alte , bald  nach  1474  geschriebene 
deutsche  Notiz  über  die  Vertheilung  des  Erbes  und  der  Gerade. 
Vorn  wie  hinten  ist  auf  der  Innenseite  der  Deckel  vermerkt : Nico- 
lai Thilemanni  Licentiati  Canonici  et  Custodis  Czytzen.  Ausserdem 
ist  der  Text  zur  Seite  und  an  den  oberen  wie  unteren  Rändern  viel- 
fach mit  Bemerkungen  versehen  von  Thielemann  und  andern. 

No.  82.  [Grossfol:  Dominici  de  S.  Geminiano  Lectura  super  sexto  Decre- 
talium. Pars  secunda.  — [ Cfr . no.  35  und  36.] 

= L.  Hain  no.  7530. 


No.  83.  [Grossfol.)  a)  Bald!  de  Perusio  Repertorium  super  Innocencio. 

= L.  Hain  no.  2335, 
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b)  Innocentii  papae  quarti  Apparates  quinque  librorum  Dccrctalium. 

Schluss: Sub  anno  domini.  M.  CCCC.  LXXVI1I. 

= L.  Hain  no.  9191. 

No.  84.  ( Grossfol .)  Repetitiones,  Disputationes  nec  non  Tractatus  diuerso- 
rum  doctorum  post  enarratorum  summa  cum  diligentia  per  doctorcs 
famosissimos  emendati.  — Anfang:  Incipit  defensoriü  iuvl.  opositu 
p uene|rabile  dnm  Gebhardu  iuris  canonici  doctorem.  — Schluss: 

Impresse  fuere  opa  2 impendio  | Joannis  de  Colonia  atque 

Uindelini  d’  | spira  Uenetiis  Anno  dni  M.  CCCC.  LXXII.  | Nicolao 
Throno  p’neipe  iuciidissimo  2 | duce  felicissimo. 

No.  85.  [Grossfol.)  Azonis  Summa  super  novem  libros  Codicis  et  quatuor 
Institutionum.  — Schluss : Explicit  summa  extraordinaria  sup  insti- 
tutis  maxima  cü  diligetia  spire  imjpssa  Anno  millesimo  quadringentc- 
simo  | octogesimo  secundo.  — [Verschieden  von  no.  31.] 

= L.  Hain  no.  2231. 


No.  86.  [Grossfol.)  Bartholomei  de  Saliceto  super  libris  VII",  VIII"  et  IX" 
Codicis.  — Anfang  des  7.  Buches : Incipit  über.  VII.  de  vindicta  2 
apud  consilium  ma|numissione.  Rubrica.  Sein  Schluss:  Finis  lecturc 
excellentissimi  ut'usque  iuris  doctoris  dni  Bar|tbolomei  de  saliceto  sup 
septimo  Codicis.  — Anfang  des  8.  Buches : Incipit  lectura  domini 
Bartolomei  de  saliceto  dojetoris  famosissimi  super  octavo  libro  Codi. 
Sein  Schluss  : Finis  lecture  excellentissimi  vtriusque  iuris  doct.  domini 
Bartbolomei  de  falyceto  sup  octauo  Codicis.  — Anfang  des  9.  Buches: 
Liber  nonus.  | Proemiü  drii  Bartholomei  de  salyceto  sup  nouo.  C. 
Sein  Schluss:  Deo  auctore.  lectura  vtriusqj  iuris  monarche  dni  Ba|r- 
tholomei  de  saliceto  super  nono  Codicis  finit  feliciter.  Darauf  folgt, 
noch  ein  Register.  — [Ohne  Angabe  des  Ortes  und  des  Jahres.  Bei 

L.  Ham  nicht  verzeichnet.) 

No.  87.  [Grossfol.)  a)  Bartoli  de  Saxoferrato  Consilia. 

= L.  Hain  no.  2655. 

b)  Eiusdem  aureae  quaestiones. 

= L.  Hain  no.  2655. 

c)  Eiusdem  Varii  Tractatus. 

= L.  Hain  no.  2655. 

d)  Vitalis  de  Cambanis  Tractatus  elausularum.  — Schluss:  Anno  dni. 

M.  CCCCLXXXIII.  XIX.  decebris. 

= L.  Hain  no.  4278. 

No.  88.  [Grossfol.)  Alexandri  de  Tartagnis  Imolensis  Consilia.  Volumen 


42 


I et  II.  Schluss: per  Bernardinü  de  Tridino  venetijs  feliciter 

Impressum  *) . 

= L.  Hain  no.  15275. 

No.  89.  ( Grossfol .)  a)  Angeli  de  Aretio  Maleficiorum  tractatus  uua  cum  ad- 
ditionibus  Augustini  de  Francischis  de  Arimino.  — Schluss : Peruti- 
lis  in  practica  cöi  excellentissimi  vtriusque  iuris  do|ctoris  dni  Augeli 
de  aretio  maleficio^  tractatus  vua  cü  | elegantissimis  suppleticöibus 
[so!)  seu  addicöib9  dui  Augustini  de  francifchis  de  arimino.  felicit' 
explicit.  Impssus  | venetijs.  arte  ac  irnpesa  iohänis  herbort  de  sili- 
gestat  alajmani  q nö  tm  sumä  adhib$  curä  ut  hec  aliaq;  sine  vicio  | 
vcrü  2 oi  diligentia  sua  elaborata  opera.  Anno  dni  | Millesimo.  CCCC. 
LXXXIII.  vltia  die  mesis  aprilis.  Vergl.  L.  Hain  no.  1 626  (?) . 

b)  Ludovici  Pontani  de  Roma  Singularia  in  causis  criminalibus.  — 
Schluss : Venetiis  impensis  Johänis  j de  Colonia  sociiq?  eins  Johannis 
Manthen  | de  Gherretzem.  M.  CCCC.  LXXV.  ^ 

= L.  Hain  no.  13270. 

c)  Bartholomei  Cepollae  Tractatus  de  Servitutibus  rusticorum  praediorum. 
Anfang  : Incipit  tabula  tractatus  de  | seruitutibus  rusticorum  pdio2|_ ; 
folgen  fünf  Bl.  mit  Inhaltsangabe  ; darauf  fol.  6a : (T  Tractatus  ser- 
vitutum  rusticorum  predioruj  | dni  Bartholomei  Cepolla  [so!)  Veronen. 
utriufqj  iuril  | doctoris  famosissimi  Incipit  feliciter.  Schluss:  (£ Trac- 
tatus de  Seruitutibus  rusticorum  prejdiorü.  domini  Bartholomei  Ce- 
polla Veronesis  | utriusqj  iuril  doctoriJ  famossimi  finit  feliciter.  — 
[Sine  loco  et  anno.] 


No.  90.  [Grossfol.)  Johannis  Bertachini  de  Firmo  Repertorium  iuris  utri- 
usque. 


= L.  Hain  no.  2982. 


No.  91.  [Grossfol.)  Petri  de  Monte,  episcopi  Brixiensis , Repertorium  utri- 
usque  iuris.  Pars  secunda.  Schluss:  (^Expletum  est  Repertorium 

Anno  dni.  M.  CCCC.  LXXX  | die  XVI.  Nouembris. 

Darauf  Verse : Debebunt  Herbort  giandis  tibi  iura  Joannes  u.  s.  w. 
= L.  Hain  no.  11589. 


No.  92.  [Grossfol.)  a)  Alexandri  de  Tartagnis  Imolensis  Lectura  et  apostil- 
lae  super  prima  parte  Digesti  novi.  Impsse  venetiis  p mgrm.  Ber- 
nardinö  de  Tridino  j de  monteferato  [so!)  ano  dni.  M.  CCCCXC.  die 
XIII.  meusis  mai. 

= L.  Hain  no.  15277. 


*)  Die  ersten  37  folia,  welche  Hain  angemerkt  hat,  fehlen  hier.  Sie  fehlten  sicher 
schon  als  der  Band  gebunden  wurde.  Gleichwol  ist  der  Einband  sehr  alt,  von  gepresstem 
Leder  mit  messingenen  Spangen  und  Buckeln. 
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b)  Reportata domini  Allexandri  (so!)  de  Tartagnis  de  Imola  Super 

titulo  Digesti  De  re  iudicata  cum  additionibus.  Schluss : fol.  2 02a, 
Spalte  1 : Et  hie  sit  finis  plectionib9  ordinariis  dm  Alex,  de  tartag- 
uis  | de  imo.  sup  titu.  ft’,  de  re  iudicata.  Cu  additionibus  oportunis| 
p eü  bononie  traditis  u.  s.  w.  — Darauf  beginnt,  der  2.  Teil  dieser 
Abhandlung  mit  der  Überschrift:  Sequitur.  1.  sepe  und  schliesst  fol. 
2 1 2b : Laus  Deo.  Expleuim9  deo  auctore  reportata  excelletissimi  vtri- 
usque  iuris  | monarclie  dui  Allex.  d’  tartagnis  de  imol.  sup  titulo  d’re 
iudijeata  cum  additionib0  oportunis.  2 p pns  sup  tota  pma.  ft',  noui 
parte  Impssü  uenetiis  p mgrm  Bernardinü  de  Tridino  de  | mötefer- 
rato  ano  drd  M.  CCCCLXXXVIIII.  die.  XII.  mesis  d’cebris. 

c)  Eiusdem  Apostillae  super  secunda  parte  Digesti  novi.  Schluss:  Vc- 
netiis  per  magistrü  Bernardinü  de  Tridino  de  Mötejferrato.  Anno 
dni  M.  CCCCLXXXX.  die.  VIII.  mensis  Januarii. 

= L.  Hain  no.  15289. 

Xo.  93.  ( Grossfol .)  Johannis  Andreae  Qnaestiones  Mercuriales  super  regulis 
iuris.  Schluss : Anjno  salutis.  M.  CCCC.  LXXV. 

= L.  Hain  no.  1056. 

Xo.  91.  (Grossfol.)  a)  Bartoli  de  Saxoferrato  Lectura  super  secunda  parte 
Infortiati  cum  additionibus  Alexandri  Imolensis.  Schluss : Impressum 
Ml’i  per  magistrum  Leonardü  pachel  | Anno.  MCCCC.  LXXXXI.  die 
secundo  mensis  aprilis. 

= L.  Hain  no.  2594. 

b)  Eiusdem  Lectura  super  tribus  libris  Codicis.  Schluss : Lectura  do- 
mini  Bartoli  sup  tribus  libris  Co  dicis  una  cü  additionibus  domini 
Angeli  de  peru|fio  apostillisqj  domini  Alexandri  Imolensis  diligen- 
tissime  correcta  finit  feliciter.  — [Sine  loco  et  anno.] 

= L.  Hain  no.  2555. 

c)  Eiusdem  lectura  super  Authenticis.  Anfang:  Incipit  lectura  eximii 
iuris  luminis  d.  Bar.  de  saxoferjrato  super  autenticis.  Schluss:  ([[Do- 
mini Bartoli  de  saxoferrato  iuris  vtriusrp  pfessoris  excellentissimi 
opus  sup  libro  auctetico'j»  (so!)  bene  2 nitide  | laudabili  atqj  subtili 
arte  impressoria  diligentissime  einen  datü  2 correctum  Finit  feliciter. 

Laus  Christo.*) 

Auf  fol.  V unten  am  Rande:  a ij. 

d)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  Processus  iudiciarius  seu  practica 

de  modo  procedendi  in  iudiciis.  — Schluss : — Venetiis  im- 

pressa.  | M.  CCCCLXXXXII.  die  vero.  1111.  Junij.  Cura  2 impen|sa 
Dionysii  de  bertochis  de  bononia. 

= L.  Hain  no.  12367. 

*)  Mit  dem  hier  beschriebenen  Exemplar  stimmt  keine  der  bei  L Hain  unter  no.  2621. 

2622,  2623  beschriebenen  Editionen. 
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e)  Eiusdem  Glossae  Clementinae.  Schluss : Papia  Venetiis  im- 

presse Anno  dni.  MCCCC  | LXXXVIII.  die.  XI  Martii. 

= L.  Hain  no.  12340. 

No.  95.  ( Grossfol .)  a)  Pauli  de  Castro  Consilia,  a Bartholomaeo  Cepolla  col- 

lecta  et  in  ordinem  redacta.  — Schluss : Nurmberge  de 

mense  Octobris.  M.  CCCCLXXXV.  Indictöne  tercia:  p Anthonium 
Koburger  actum  est  et  diligentia  completum. 

= L.  Hain  no.  4041. 

b)  Johannis  Andreae  Quaestiones  Mercuriales  super  regulis  iuris.  Schluss: 

Anno  dm.  M.  CCCCLXXXIII.  die  | XVII.  Maii 

Regnante  diuo  Jo.  Galeaz.  | duce.  IIII.  mediolani. 

= L.  Hain  no.  1059. 

c)  Dini  de  Mugello  Tractatus  de  regulis  iuris.  — Schluss:  Anno  Salutis. 
Mille|simoquadringentesimo  Septua  gesirfTbsecundo.  Quindecima  | Sep- 
tembris.  Sub  Sixto.  IIII.  | Pontifice  Maximo. 

= L.  Hain  no.  6171. 


No.  96.  [Grossfol.)  Angeli  de  Gambilionibus  de  Aretio  Tractatus  maleficio- 
rum.  Schluss:  Impressus  Venejtiis.  arte  ac  ipensa  Andree  de  cala- 
bris.  de  papia.  Anno  dni.  | Millesimo.  CCCCLXXXXI.  die.  XVI.  men- 
sis  Martii. 

= L.  Hain  no.  1630. 


No.  97.  [Grossfol.)  Dominici  de  Geminiano  Lcctura  super  sexto  Decreta- 
lium.  Pars  prima.  Schluss  . Explicit  prima  ps  lecture  famosissimi 
doc.  dni  domi.  de  sanc.  gemi.  sup.  VI.  li.  dec. 

= L.  Hain  no.  7530. 


No.  98.  [Fol.)  Justiniani  imperatoris  Pandectarum  opus  seu  Digestum  vetus 
cum  glossa. 


= L.  Hain  no.  9550. 


No.  99.  [Fol.)  Justiniani  imperatoris  Digestum  novum. 

= L.  Hain  no.  9585. 


No.  100.  [Fol.)  Johannis  Petri  de  Ferrariis  Practica  uova  iudicialis.  Schluss: 
— — Feliciter  finit.  Anno  salutis  Chri  stiane.  M.  CCCC.  LXXXII. 
kl’s  Marcii. 

= L.  Hain  no.  6990. 

No.  101.  [Grossfol.)  Petri  de  Monte,  episcopi  Brixiensis,  Repertorium  utri- 
usque  iuris.  Pars  prima.  Anfang : Ineipit  solenne  Repertorium 
vtriufqj  Juris  ] Reuerendi  patris  domini  Petri  Epi.  Brixiensis.  — 
Schluss:  Kirie  leylo.  De  bac  dictöe  vid’  u.  s.  w. 

= L.  Hain  no.  11559. 
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No.  102.  [Fol.'  Johannis  Tournout  Casus  breves  super  totum  corpus  iuris 
civilis.  — Schluss : Expliciunt  casus  breues  | super  toto  corpore  iu- 
ri  um  ciuilium. 

= L.  Hain  no.  15GSG. 


No.  103.  ( Grossfol .)  Bartholomei  de  Saliceto  Lectura  super  septimo,  octavo 

et  nono  Codicis.  — Schluss: Anno  dni.  M.  CCCCLXXXIL1.  vi- 

eelimafexta  die  Julij.  Deo  gratias. 

= L.  Hain  no.  1413G. 

No.  104  [Grossfol.)  a)  Alexandri  de  Tartagnis  de  Imola  Consilia,  volumen 

tertium  et  quartum.  — Schluss: pr  Magistrü  Bernardinuj  de 

Tridino.  decimo  chaledas  augusti.  M.  CCCC.  LXXXVIII.  Venetiis 
expliciunt. 

= L.  Hain  no.  15259. 

b)  Ludovici  Bolognini  Reperiorium  aureum  in  rubricas  Decretaliuni. 

= L.  Hain  no.  3441. 

No.  105.  [Grossfol.)  a)  Felini  Sandei  opus  super  titulo  de  rescriptis  et  non- 
nullis  aliis. 

= L.  Hain  no.  14301. 

b)  Felini  Sandei  opus  super  prohemio  Decretalium  et  titulo  de  Constitu- 

tionibus.  — Schluss: sub  anno  domini.  MCCCCLXXXX.  ex 

die  XXVI.  augusti 

= L.  Hain  no.  14288*). 

c)  Felini  Sandei  Ferr.  lectura  de  officio  et  potestate  iudicis  delegati.  — 
Schluss:  (£ Impressum  per  Nicolaum  de  Benedictis.  anno.  domini.J 
M.  CCCCC.  die.  XV.  kal’.  Januarii. 

= L.  Hain  no.  14308. 


No.  106.  [Grossfol.)  a)  Felini  Sandei  commentaria  super  titulo  de  iudiciis. 

Schluss  : Impressa  per  Nicolaum  de  Benedictis.  Anno  do|mini. 

M.  CCCC.  XCIX.  die.  XXV.  Septembris.  Laus  deo  2 beate  virgiui 
Amen. 

= L.  Hain  no.  14319. 

b)  Eiusdem  lectura  super  utili  et  quotidiauo  titulo  De  foro  competenti. 
— Schluss:  (£ Impressum  per  Nicolaum  de  Benedictis.  anno,  dominij 
M.  CCCCC.  die  XX.  kal’.  Januarii. 

= L.  Hain  no.  14324. 

c)  Eiusdem  commentaria  super  titulis  de  probationibus,  de  testibus,  de 

teftibus  cogendis,  de  fide  instrumentorum.  — Schluss: im- 

pressa per  Nicolaum  de  | Benedictis  £ focios.  Anno  dni.  M.  CCCC- 


*)  Der  Titel  bei  Hain  ungenau  wiedergegeben;  richtiger  lautet  er  so : Opus  preclarü 
domi.  Fellini  Sandei  iurifconful'ti  Clarissiini.  super  pro|hemio  decretaliü  | et  titulo 
de  con|stitutioni!bus. 
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XCIX.  die.  VI.  | mensisaprilis.  — Der  bei  Hain  angegebene  Schluss- 
teil de  presumptionibus  fehlt  in  diesem  Exemplare  an  dieser  Stelle. 

= L.  Hain  no.  14309. 

d)  Eiusdem  commeutaria  super  titulo  De  iureiurando.  — Schluss: 

Sub  | auuo  dfii.  M.  CCCCLXXXXIX.  die.  XXVIII.  meusis  septebris. 
Fiuis  laus  deo  amen. 

= L.  Hain  no.  14317. 

e)  Eiusdem  commeutaria  super  titulo  De  presumptionibus.  — Schluss: 

Impressa  fuere  per  Nicholaum  [so/  nicht  Nicolaum,  wie  Hain 

anführt]  de  benedictis  | Auuo  dni.  M.  CCCCXCIX.  die  XXVII.  sep- 
tembris . 

= L.  Hain  no.  14309. 


No.  107.  ( Grossfol. ] a)  Felini  Saudei  Ferrariensis  commeutaria  super  titu- 
lis  de  Exceptiouibus,  Proscriptiouibus , De  re  iudicata,  de  appella- 
tiouibus , De  conatu.  — Schluss:  — — — Auuo  domiui  currete| 
M.  CCCC.  XCIX.  *)  die.  XVI.  Augusti.  u.  s.  w. 

= L.  Hain  no.  14299. 

b)  Eiusdem  commeutaria  super  quarto  et  quiuto  Decretalium.  Schluss: 

Im  pressa  v’o  uouiter  per  Nicolauü**)  de  Beuedictis  ^ i'ocios 

di  ligetissimeqj  emedata.  Anno  a natali  xpiauo.  M.  CCCCXCIX.*) 
die.  XV.  Maij.  u.  s.  w.  — [Fol.  9 — 12  sind  herausgerissen!] 

= L.  Hain  no.  14283. 


No.  108.  [Fol.)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  lectura  super  secuudum 
librum  Decretalium  secunda  pars.  — Schluss : Extat  bs  fiuis  ptis  ss  de 
domiui  Nico,  abbtis  [so!)  sup  s'm  deceralium  (so/).  Auuo  Milesimo 
quadrigentesimo  octuagesimo. 

= L.  Hain  no.  12312.***) 

No.  109.  [Grossfol.)  a)  Decretorum  Codex  uua  cum  apparatu  Bartholomei 
brixiensis.  Fol.  la  Anfang  [roth] : Iucipit  ocordia  discordantiü  cajno- 
num  ac  primum  de  iure  ostitutijonis  nature  et  humane  Kubrica.  — 
Schluss:  Diuinus  iste  ac  insignis  decretorü  Codex  una  cum  appa|ratu 
Bartbolomei  brixien.  accuratissime  Jobäuis  grüninger  impensis  Ar- 
getine feliciter  est  olummatus.  Anno  nostre  salutis  Mlllesimo  qua- 
dringentesimo  octogesimoquarto  pridie  nonas  l'eptembrias. 
b)  Martini  Margarita  decreti  seu  tabula  martiuiaua.  — Schluss:  Explicit 
margirita  (so/)  decreti:  que  mar|tiniana  vocatur.  edita  per  veuera- 


*)  Statt  der  Zahlzeichen  X ist  bei  Hain  ungenau  y angegeben  an  beiden  Stellen. 

**)  Bei  Hain  ist  es  wol  ein  Druckfehler , wenn  dort  Nicolanü  steht  statt  Nicolauü. 

***)  Der  Druckfehler  deceralium  statt  decretalium  scheint  von  Hain  übersehen 


zu  sein. 
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bi  lern  vinim  fratrem  Martinum  ordiiiis  predicatorü  summi  poutiticis 
pe|nitentiarium  ac  capellanum. 

= L.  Hain  no.  10838. 


No.  110.  [Fol.)  Juniani  Maii  Parthenopei  über  de  priscoruni  proprietate  ver- 
boruni.  — Schluss:  impssum  Tarnisiae  per  Beruardü  Colonia  foeliciter 
explicit.  Anno.  M.  CCCC.  LXNVII. 

= L.  Hain  no.  10540. 


No.  111.  [Fol.)  a)  Johannis  Petri  Ferrariensis  de  Papia  Nova  Practica  iu- 

dicialis.  — Schluss : Anno  salutis  cbrijstiane.  M.  CCCC. 

LXXXII,  pridie  kls.  Mareij. 

= L.  Hain  no.  0990. 

b)  Antonii  de  Rosellis  Monarchia  siue  de  potestate  imperatoris  et  papae. 
— Schluss:  — — — impressum  anno  salutis  | millesimo  quadrin- 
gentesimo  octuagesimo  septimo  | Non.  calen.  Julij  Venetiis. 

= L.  Hain  no.  13974. 

Beide  Werke  von  alter  Hand  mit  handschriftlichen  Vermerken 
versehen  am  Rande  der  Blätter. 

No.  112.  [Fol.)  Bonifacii  papae  VIII.  über  sextus  decretalium  cum  apparatu 
Johannis  Andreae.  — Anfang : Incipit  über  sextus  decretalium  dui 
bonifacii  pape  C.  VIII.  — Der  apparatus  beginnt:  Quia  preposterus 
est  ordo  prius  humana  presidia  peter e Idcirco  ego  Johan- 

nes Andree  bononiensis  u.  s.  w.  — Schluss:  — nam  si  deus  dederit 
maiores  et  süme  vtiles  eis  in  posteruni  labores  meos  offeram  iam 
licet  non  nouiter  inchoatos.  Dominus  Johannes  andree. 

No.  113.  (Fol.)  Sacrae  scripturae  et  diuinarum  literarum  Byblia  universa. 
Lipsiae  ex  officina  Nicolai.  Wolrab.  M.  D.  XLIIII. 

No.  114.  (Fol.)  a)  D.  Matthiae  Coleri,  Jurisconsulti  in  Academia  Jenensi, 
Tractatus  de  processibus  executivis.  1586.  Jenae.  Excudebat  Tobias 
Steinman. 

b)  Philippus  Decius,  Mediolanensis  Patritius  ac  iuris  utriusque  monarcha 
super  titulo  de  priuilegiis.  Papiae  Apud  Hieronymum  Bartolum  1575. 

c)  D.  Hieronymi  Tornielli  Nouariensis  iurisconsulti  — Tractatus, 

Si  Quod  ago  non  valet,  ut  ago,  an  valeat  ut  valere  potest.  Patavii, 
Gratiosus  Perchacinus  excudebat.  1558. 

No.  115.  (Fol.)  Beati  Hieronymi  epistolae.  — Schluss  : in  famoha  ci- 

uitate  Nurmberg  per  Anthoniü  Koberger  im  presse  Anno  salutis  Mil- 
lesimo qdringentesimo  nonagesimo  q’nto.  XII.  die  mesis  Nouembris : 
finiunt  fe|liciter. 


= L.  Hain  no.  85G2. 
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No.  116.  (Fol.)  Decisiones  Antiquae  et  Novae  rotae  romanae.  — Am  Schluss : 

Anno  dni.  MCCCCLXXVII  pridie  nonif  | Januariif. In 

ciuitate  Magunti|na  impssorie  artis  invetrice  elimatri|ceque  pma  Petrus 
Sckoyffer  de  Gernßheym  suis  consignando  scutis  arte  | magistra:  fe- 
liciter  finiuit. 

= L.  Hain  no.  6047.*) 


No.  117.  (Fol.)  Angeli  de  Clavasio  Summa  evangelica  de  casibus  conscien- 

tiae.  — Schluss: Nurenberge  impressa  p|  Antboniü  Kober- 

ger  inibi  couciuem  Anno  dni  M.  CCCCLXXXYIII.  v.  kal.  Sep- 
tembris. 

= L.  Hain  no.  5385. 


No.  118.  (Fol.)  Johannis  Tournout  Casus  breues  super  totum  corpus  iuris 
civilis.  — Schluss:  Expliciunt  casus  breues  | super  toto  corpore  iu- 
ri|um  ciuilium.  — [Sine  loco  et  anno.] 

= L.  Hain  no  15686. 

No.  119.  (Fol.)  Johannis  Herolt,  alias  Discipuli,  Sermones  de  tempore  et 
sanctis  cum  promptuario  exemplorum  et  de  b.  Yirgine.  — Schluss: 

AV 

industria  Antonij  | koburger  incole  Nurembergk  q diligen- 

ter  sic  efjfigiatuy  et  anno  salutis.  M.  CCCCLXXX.  altera  aujgusti 
consummatum. 

= L.  Hain  no.  8481. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  eingetragen : Dno  mgro 
Bartkolomeo  Abt. 

No.  120.  (Fol.)  Joannis  (N.  de)  Milis,  alias  Absenti,  Repertorium  iuris: 
Schluss : Idibus  Martii  Anno  salutis  octuagesimo  | octauo  supra  mil- 
lesimü  quaterque  cetesimum. 

= L.  Hain  no.  11156. 

No.  121.  (Fol.)  Henrici  Hostiensis  (de  Segusio)  Summa  super  quarto  et 
quinto  Decretalium. — Schluss  : Ex  officina  et  ductu  Ludouici  Ilohe- 
wang  d’  elcbingeu.  b’  | süma  bostien  que  est  copiosa  a iuriü  copiosi- 
tate  finita  e.  vtilijtate  q’de  sua  nota  oibj  a dno  arckiepo  ebredinen. 
cöpilata. 

Sed  nos  immensum  spaciis  ofecimus  equor 
Et  iam  tempus  equü  fumancia  soluere  colla. 

= L.  Hain  no.  8961. 

*)  Die  von  L.  Hain  in  den  Anfang  des  1 . Teiles  dieses  Exemplar  es  gesetzten  fünf 

Folia  mit  der  Unterschrift:  finis  titulorum  decisionum  antiquarum stehen  liier  am 

Schluss  des  1.  Teiles,  vor  dem  Blatte,  das  du  anhebt  mit:  Tabula  nouarmn  decisionü. 

Verdruckt f 
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Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  steht  geschrieben  : über 
Johannis  thuner. 

No.  122.  [Fol.)  Terminorum  utriusque  iuris  descriptiones  et  significationes 
secundum  ordinem  alphabeti.  Anfang:  [QJVoniam  iuri  opam  daturum 
prius  nosse  opjtet  unde  nome  iuris  descendat  u.  s.  w.  Schluss : y.i- 

zania A qua.  eradieatiöe  nos  custodiat  qui  sine  fine  | ui- 

uit  et  regnat.  Amen.  (Sine  loco  et  anno.) 

No.  123.  (Fol.)  Bartholomei  de  Glanvilla.  Anglici,  Tractatus  de  proprieta- 

tibus  rerum.  — Schluss: Impressus  Argentine  | Anno  diii. 

M.  CCCCLXXXV.  Finitus  in  die  sanjcti  Valentini. 

= L.  Hain  no.  2506. 


No.  124.  (Fol.)  a)  Meffreth,  Sermones  de  tempore,  alias  hortulus  reginae, 
pars  biemalis.  — Die  ersten  19  Bl.  enthalten  das  Register ; sie  sind 
aber  hier  durch  den  Buchbinder  an  falscher  Stelle  eingeheftet , sie 
gehören  eigentlich  in  den  Anfang  des  hier  angebundenen  Quadragesi- 
male  von  Gritsch.  — Auf  fol.  20a  der  Titel : Sermones  Mefjfreth.  al’s 
Ortujlus  regine  de  te|pore.  Pars  hyejmalis.  — Fol.  21a:  Iucipit  pars 
hyemalis  sermonö Meffretb.  | al’s  ortulus  regine.  Prologus.  — Schluss. 
Finit  pars  hyemalis  huius  operis.  Darauf  : Iucipit  tabula.  — (Sine 
loco  et  anno.)*) 

b)  Johannis  Gritsch  Quadragesimale.  — Schluss:  Explicit  qdragesimale 
doctoris  Jolns  | Gritsch  de  ordine  mino^  impssum  anno  | salutis  nostre. 
M.  CCCCLXXXIIII.  in  die  sancte  | Agatlie  ugiuis  ^ vuartiris.  — 
(Am  Rande  lat.  und  deutsche  Vermerke  beigeschrieben.) 

— L.  Hain  no.  8070. 

No.  125.  (Fol.)  Henrici  Hostiensis  (de  Segusio)  Summa  super  secundo  et 
tertio  Decretalium.  — Vergl.  no.  121. 

= L.  Hain  no.  8961. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  geschrieben : Liber 

Johis  Thuner. 

No.  126.  (Fol.)  Dominici  de  Flandria  Quaestiones  in  duodecim  Metaphysi- 

cae  libros  Aristotelis.  — Schluss : (£  Explicit  über  duodecimus 

Impressum  Uenetiis  Anno  dni  | M.  CCCC.  XCIX.  | die  XX.  Augusti. 
Cum  Priuilegio. 

= L.  Hain  no.  7125. 


No.  127.  (Fol.)  Bartholomaei  Pisani  de  S.  Concordio  Summa  de  Casibus  con- 
scientiae.  — Schluss:  Sit.  Laus.  Deo.  — (Sine  loco  et  anno.) 

= L.  Hain  no.  2524. 

*)  Diese  Ausgabe  stimmt  mit  keiner  der  von  L.  H 10999  folg,  genannten. 
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No.  128.  ( Grossfol .)  Nicolai  Panormitani  de  Tudeschis  Lectura  super  secun- 
dum  Decretalium  librum,  Prima  pars.  Anfang : De  iudi.  — Dar- 
unter ein  Holzschnitt,  eine  Gerichtssitzung  darstellend.  Hierauf  : 

[ jvoniam  | hic  princi- piuj  volumi|nis  non  exi— |stit  in  phe|mio  et  plu-J 
diis.  — Schluss:  Prima  pars  Abbatis  sup  scdm  decretalium  | lib2|_ 
finit'.  Anno  a uatali  xpi  äo.  M.  CCCCLXXVII.  — Auf  fol.  la  am 
untern  Rande  findet  sich  hier  hem  Zeichen.  — Bei  L.  Ham  nicht 
vermerkt. 

No.  129.  [Fol.)  Franc.  Accursii  Casus  in  terminis  super  novem  libris  Justi- 
niani  codicis. 

= L.  Hain  no  69. 


No.  130.  {Fol. ) Pelbarti  de  Themeswar  Sermones  Pomerii  de  Sanctis,  Hie- 
males et  Aestivales.  Schluss:  Sermones  Pomerii  de  sanctis  oportati 
per  | fratre  Pelbartü  de  Themeswar : pfessü  diui  ordinis  scti  Fran- 
cisci : impssi  ac  diligeter  reuisi  Argen,  p .puidü  2 industriosum  vty 
mgrm  Joäne  | Knobloucb:  equalibD  expen.  2 sumpt3  docti  viri  | Joan- 
nis  de  Rauefberch  Colonien.  Finiunt  fejliciter : Anno  ab  incarnatione 
dni.  M.  quingentejsimoquinto.  HU.  die  Februarij. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels , wahrscheinlich  vom 
frühem  Besitzer,  folgendes  vermerkt : Wenczel  Zwick'  vicar.  de 
merfburgk  in  Czeicz. 

No.  131.  [Fol.)  Lumen  animae,  sive  über  moralitatum. 

= L.  Hain  no.  10330. 

No.  132.  [Fol.)  Cursus  philosophicus  cöpendiosissimus  sup  logica.  physica. 
ethica.  et  metaphysica.  tota  denique  Aristotelica  philosophia  Erasmi 
Wonsidels  viri  eminentissimi  academie  Lipsensis  Magister.  — Schluss . 
Id  opus  impressum  est  impensis  clarissimi  viri  Laurentii  Schreck, 
vtriusque  iuris  doctoris  eruditissimi  Necnon  labore  et  cura  Conradi 
Baugart  calcographi  ad  modum  industrij.  In  alma  tfrancophordia- 
norum  academia.  Anno  Christi  Celornm  totiusque  nature  conditoris. 
1509.  Die  Yicesima  Aprilis.  — Darunter  ein  Wappenbild.  — Am 
Rande  viel  handschr.  Vermerke. 

No.  133.  [Fol.)  Antonii  Rampigollis  (sive  Ampigolli)  aurea  Biblia.  — Schluss: 

Ulm  dilijgenter  p ioh’em  zeiner  de  reutlingen  artificialit"  effi- 

giat9  | Anno  dni  M.  CCCC.  LXXVI.  Cui  sit  honor  2 gloria  in  secula 
seculorum.  Amen. 

= L.  Hain  no.  13682. 

No.  134.  {Fol.)  Henrici  de  Hassia  Vocabularius  Bibliae. — Schluss:  (£Expli- 
cit  vocabularius  biblie  magistri  ( heinrici  de  hassia  Feliciter. 

= L.  Hain  no.  8396. 
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No.  135.  (Fol.)  Dasselbe  Buch,  das  unter  uo.  143  beschrieben  ist. 


No.  136.  (Fol.)  a)  Beati  Bernardi  de  Consideratione  ad  Eugenium  papam 
libri  quinque.  — Anfang:  Incipit  über  prim11  bti  bernardi  de  cöfide- 
ratione  ad  eugeniü  papä.  — Schluss  : Explicit  über  quint0  beafi  ber- 
nardi | de  consideratione  ad  eugenium  papam.  — (Sine  loco  et 
anno.) 

b)  Thomae  a Kempis  Diversi  sermones,  epistolae  et  devoti  tractatus. 
Schluss.  Explicit  libellus  dictus.  Hospitale  pauperuni. 

c)  Incipit  über  plocutionis  beatissimi  patris  nostri  Augu  stini  et  eins 
otemplatione  (so!).  — Schluss:  Explicit  über  de  meditatione  bea- 
tissimi patris  notri  Augustini.  deo  gratias. 

d)  Tractatulus  de  doctrina  dicendi  et  tacendi  ab  albertano  | causidico 
Brixensi  de  ore  beate  agathe  cöpositus.  Subjanno.  M.  CCC.  LV. 

feria  quarta  post  vincula  petri.  — Schluss : ut  ad  eterna  gau- 

dia  nos  faciat  puenire.  Amen. 

No.  137.  (Fol.)  a)  Quaestiones  magistri  Johannis  versoris  super  übros  Etlii- 
corum  Aristotelis. 

= L.  Hain  no.  16053. 

b)  Libri  politicorum  Arestotelis  (so!)  cum  commento  multum  utili  et 
compendioso  magistri  Johannis  versoris.  — Schluss:  — impresse  in 
alma  ciuitate  Coloniensi  per  Henri! cum  Quenteil  Anno  incarnacionis 
dominice  M.  CCCCJXCII  octauo  ydus  Marcij  feliciter  finem  habent. 

= L.  Hain  no.  1769. 

c)  Liber  yconomico2|_  Arestotelis  (so!). 

--  - L.  Hain  no.  1773. 

Über  dem  Texte  wie  am  Rande  finden  sich  handschriftliche  Be- 
merkungen. — Auf  der  ersten  Seite  der  Libri  politicorum  ist  iiber- 
cliess  von  alter  Hand  folgendes  Gedicht  eingetragen : Qui  cupis  im- 
pio  populis  dare  iura  sagaci  | Et  qui  non  tristi  sponte  parere  cupis  | 
Si  te  pptuo  nullis  quesita  triumpbis  | Pax  iüüat  et  pietas  urbis : et 
alma  fides : | Accipe  arestotelis  preclara  Volumina  lector  | Sew  pa- 
reas:  sew  tu  sceptra  verenda  times. 

No.  138.  (Fol.)  Sermonum  predicabilium  Rosarii  prima  pars.  Schluss:  — 

Impressa  et  diligenter  reuisa  in  impiali  oppido  Hagenaw  p 

Industriü  Heinricü  Gran  inibi  incolä:  Impensis  2 sumptilO  puidi 
Joliannis  rynman.  Finit  feliciter.  Anno  ab  incarnaciöe  dni  Mille- 
simo  quingentesimo.  XVIII.  die  mensis  Septembris.  — • Zu  Anfang 
fehlen  einige  Blätter. 

No.  139.  (Fol.)  a)  Modus  legendi  abbreviaturas  etc.  — Schluss : Explicit 

libell9  | docens  modum  studendi  2 legedi in  al  ma  vniuer- 

4 * 


52 


sitate  Bafiliensi  Ipressus  | Anno  dni.  M.  CCCC!.  LXXXIIII.  | die.  Yll. 
mensis  Aprilis. 

= L.  Hain  no.  11467. 

b)  Henrici  de  Pyro  (alias  Henrici  Brunonis)  de  Colonia  Tractatus  super 
Institutioues.  — Schluss:  Expliciunt  rnbrice  institutionü. 

= L.  Hain  no.  4014. 


No.  140.  (Fol.)  a)  Johannis  Boccacii  de  Certaldo  libri  de  casibus  virorum 
illustrium.  — (Sine  loco  et  anno.) 

= L.  Hain  no.  3338. 

b)  Eiusdem  Compendium  de  praeclaris  mulieribus.  — Schluss:  Explicit 
compendin  Johannis  Boccacii  de  Certaldo.  quod  | de  preclaris  mulie- 
ribus ac  famä  ppetuam  edidit  feliciter. 

= L.  Hain  no.  3327. 


No.  141.  (Fol.)  a)  Nicolai  Siculi  Momatensis  abbatis,  nunc  vero  arckiepi- 

scopi  Panormitani  Glossae  Clementinae.  — Schluss: Anno 

domini  Millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  septio.  die  lune  de- 
cima  sexta  Menfis  Marcij. 

= L.  Hain  no.  12338. 

b)  Henrici  Brunonis  alias  de  Piro  (de  Colonia)  Tractatus  super  Institu- 
tiones.  — Schluss  auf  der  vorletzten  Seite : Et  sic  est  finis  libri  in- 
stitucionum.  ad  laudem  et  | honorem  summi  ac  omnipotentis  dei. 
Marie  majtris  sue  iutacte.  AMEN.  — Schluss  auf  der  folgenden 
Seite:  Explicit  Henricus  de  Piro  super  instituciones*) . 

c)  Ludouici  Pontani  de  Roma  Singularia  in  causis  criminalibus.  — Schluss  : 

Expliciunt  singularia Sup  quito  decretaliü.  Bartholomeus 

Ghotan. 

= L.  Hain  no.  13268. 


No.  142.  (Fol.)  Casus  summarii  librorum  Decretalium  Sexti  et  Clementina- 
rum.  — Anfang:  Incipiunt  tituli  libroiq  de|cretaliin  Et  primo  tituli 
prijmi  libri.  Am  Ende : arte  et  ingenio  Michaelis  wenflers  | Basilee 

ipressus Anno  a natiuitate  do|mini  post  millesimum  et  qua- 

dringentesimum  sepjtuagesimo  nono  octauo  kalendas  Septemjbris  fe- 
liciter est  consummatus. 

= L.  Hain  no.  4658. 

Auf  dem  Vorsetzeblatt  sind  folgende  Ferse  eingetragen : Cum 

figulum  figulus  oditque  poeta  poetam  ( Et  medicus  medicum  parque 
parem  sepe  | Illus  (so!)  Causam  si  forsitan  querere  temptes  | Est 
Racio  alterius  Impedit  ille  lucra  | Dytz  thunen  auch  die  Betheler 
vor  der  kirche. 


*)  Das  hier  beschriebene  Exemplar  stimmt  mit  keiner  der  von  L.  Harn  unter  no.  401 4 
4016  verzeiclmeten  Ausgaben, 
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Ko.  143.  [Fol.)  a)  Incipit  libellus  dans  niodii  | legendi  abbreviaturas  in 
vtroque  iure  u.  s.  w.  — Anfang : Quia  prepo|sterus  est  | ovdo  u.  s.  w. 
Schlicsst  mit : Explicit  decretum  | versificatum  auf  fol.  I 7 ; die  Verse 
beginnen  auf  fol.  13:  Collige  versibus  quid  vult  distinctio  quevis. 

b)  Fol.  17b  — 22b:  Liber  decretorum  nach  seinem  Inhalt  verzeichnet.  Am 
Schluss : Deo  gracias. 

c)  Fol.  23“ — 37a:  Ineipiüt  tituli  legales  selcundii  ordine  alphabeti  dijuer- 
sor  volu.  iuris  ciuilis.  — Schluss:  votis  feudorum.  Deo  gracias. 

d)  Fol.  37b — 40a : Registruiu  ordiuis  seu  projeessus  iudiciarii  prescrip|ti. 
Et  primo  partis  prime«.  s.  w.  — Schluss  : Explicit  Registrü  ordis 
siue  | processus  iudiciarii  in  q facilif  in|uenies  quälibj  materiä  cuudc  i 
peessü  ocernentc  cuj  aliquibus  | formis  in  marginibo  änotatis. 

e)  Fol.  41a — 108b:  Iucipit  processus  iudiciarius  | eximii  doctoris  iuris 
canonici  io  hannis  de  Urbach.  Anfang:  [IjN  nomine  | domi  ame  | 
Rex  pacifi  jeus  cüctojrum  causa  effectia  et  tinalis  u.  s.  w.  — Schluss 
Salluo  iure  corrigendi,  addendi,  nmtandi,  diminuedi.  ut  est  moris. 
Et  sic  totum  finit  Deo  gracias. 

f)  Fol.  109a — 1 1 0b : Incipit  tractatus  | presumptionum.  — Anfang  : [P] 
Resumitur  con|tractus  simulatus.  siue  aliqua  | probaeöne.  biis  | easi- 
bus.  primus  | inter  patrem  et  | filium  cett. 

g)  Fol.  lllil — 130a:  Incipit  summa  magistri  do|minici  de  ciuitate  visen-) 
cia  qualiter  notarii  arjchieporu  et  eporum  debe  ant  uorie  offin  exer- 
cere.  Anfang : [0]Mne  datü  opjtimu  et  ome  do|nö  pfeetüm  de  | 
sursü  est  procedef  | de  patre  luminum  u.  s.  io.  — Schluss : Explicit 

/W 

süma  magistri  dominici  de  ciuitate  visentina.  zc. 

h)  Fol.  130b — I89b:  Iucipit  tractat9  notariat9.  Anfang  : [TjRactaturi 
d'  arjte  notarie  siue  | notariat9.  Pri  mo  videndü  est  | quid  sit  ars  no-j 
tarie  u.  s.  w.  Schluss : Alias  enim  sentencia  trä|sit  in  rem  indebi- 
tam  etc. 

i)  Fol.  190a — 2lOb:  Incipit.  Defensoriu  iuris.  — Anfang:  IQ] Via  bone 
rei  da  re  osilium  et  pjsentis  liab'e  subjsidium  et  eter  ne  remuneraeöj 

| cerniF  exspecta  re  = q.  ij.  c.  bone  rei.  Ideo  ego  | Gerardus  nio- 
naebus  Cistar  cien  = ordinis  videns  reos  propjter  maliciam  actorj  fa- 
tigari  laboribus  et  expensis.  Presens  opusculum  de  corpore  canonü 
decretalium  ac  legum  collegi  put  po  tui  iur’  defensorium  illud  nomi- 
nans  u.  s.  w.  — Schluss:  Et  hec  causa  | breuitatis  sufficiant.  zc. 

| Deo  gratias. 

k)  Fol.  21  la — 215b:  Sequitur  modo  tractatus  exjcepcönum  domi.  Innoc. 
quarti  | prout  Addebitur  in  sequentibus.  Schluss:  Et  sic  est  finis  | 
huius  tractatus. 

l)  Fol.  21 5b — 221b : Incipit  tractatus  pseripeonü  ] compositus  per  dominö 
dynu  de  | Mugilo  legum  doctorem.  Schluss:  Explicit  tractatus  | pre- 
scriptionü. 
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m)  Fol.  221 b— 2*24a : Incipit  tractatus  breuis  de  | arbitris  et  arbitratoribus 
— Schluss:  Explicit  tractatus  domi.  Petri  | iacobi  doctoris  legü  d’ 
montepes|sulano. 

n)  Fol.  224a — -227b : Incipiüt  dre  legum  et  canonü  | domi.  Galnani  de 

bononia. — Schluss:  Expliciunt  dre  legum  et  canojnü  domi.  Galnani 
de  bononia.  (Sine  loco  et  anno.) 

Die  Form  der  Buchstaben  sehr  cdt  und  unbeholfen.  — Vor- 
gebunden 1 Blatt  aus  einem  Kalender  von  1 47 6 ( lateinisch ) . — 
Vorn  und  am  Ende  interessante  Eintragungen , welche  sich  auf 
Vorfälle  um  Zeitz  und  Altenburg  beziehen  aus  dem  15. — 16. 
Jahrhundert. 

No.  144.  [Fol.)  Fratris  Baptistae  de  Salis  Summa  Baptistiniana.  — Schluss: 
Datum  Spire  Anno  dornini  | M.  CCCC.  LXXXVIII. 

= L.  Hain  no.  14180. 

No.  145.  [Fol.)  a)  Johannis  Koelner  de  Vankel  Summarium  textuale  et  Con- 

clusiones  super  Sexturn  et  Clementinas.  Schluss: in  flo- 

rentissimo  stuklio  Colonien.  collecta.  Anno  gratie  | MCCCCLXXXYIII. 
in  vigilia  Uisitacionis  | beate  dei  genitricis  u.  s.  w. 

— L.  Hain  no.  9787. 

b)  Eiusdem  Summarium  textuale  et  Conclusiones  Clementinarum.  Schluss 
fol.  297a : per  me  Jo  banne?  Koelboff.  de  Lübeck  Ciuem  | Co- 

/W 

lonien.  impressa  Anno  gre  MCCCC  LXXXVIII.  in  vigilia  Natiui- 
tatis  bte  vir|ginis  Finiunt  feliciter. 

= L.  Hain  no.  9787. 


No.  146.  [Fol.)  a)  Helyas  Regnier,  Casus  longi  Sexti  et  Clementinarum. 
Schluss : Expliciti  sunt  Casus  clementina2[_  a dno  | helya  Regnier  eli- 
matissime  collecti  Anno  | dornini.  MCCCC.  LXXXVIII. 

= L.  Hain  no.  13812. 

b)  Pauli  Florentini  breviarium  Decretorum  ac  Decretalium.  — Fol. 
120a: Lugduni  impressum  p honorabiles  vi  ros  videl)  Ma- 

thias Hus  et  Johanne  | Battenschne.  de  alemania.  Anno  dni  | M. 
CCCCLXXXIIII.  die.  VI.  Julij. 

= L.  Hain  no.  7160. 


No.  147.  [Fol.)  Thomae  de  Aquino  Quaestiones  secundi  libri  secundae  par- 

tis.  — Schluss: — Venetiis  iimpssus  ipendio  Joh’is  | Colonie 

agrippinefj  Johänil'qj  manthen  ghelretzen  socion} : Anno  salut  j Chri- 
stiane. M.  CCCC.  | LXXX.  xiii.  Calendas  Augusti. 

= L.  Hain  no.  1464. 

No.  148.  [Fol.)  a)  Alberti  de  Padua  Expositio  euangeliorum  dominicalium 
totius  anni. 
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b Coucordancia  in  passionem  dominicam  ab Nicolao  Dinckelspi- 

chel  collecta.  Am  Schluss  des  ersten  Stuckes : Ulme  impressus  per 
Jobannem  | Zainer  Anno  domini.  1480.  circa  festü  sancti  Viti.  Finit 
filicif. 

= L.  Hain  no.  574. 

No.  149.  (Fol.)  Psalteriuj  | Dauidis : eft  | Hymnis : | ex  origiali  | band  mo- 
dica  diligentia  emendatum.  — Schluss  ( roth ) : Psal-|terium  Dauidis. 
adiunctis  | hymnis  felicem  habet  finem.  | opera  et  impensis  Melchior 
Lotters  ducalis  opidi  | Liptzen.  conciuis  Anno  millesimo  | quingetesi- 
moquinto  Pridie  Idus  Julij. 

Auf  der  2.  Seite  ein  Holzschnitt,  Maria  mit  dem  Jesuskinde 
darstellend.  — Viel  handschriftl.  Ergänzungen  darin : so  lateini- 
sche Hymnen  u.  Noten.  — Unter  dem  Holzschnitt  steht  geschrie- 
ben : Maria  durch  deynen  süssen  Nomen  | Bit  deyn  libes  Kint  vor 
mich  amen. 

No.  150.  (Fol.)  a)  Guidonis  Decisiones  parlamenti  Delphinalis.  — Schluss: 
Lugduni  fe|liciter  impresse  Per  magistrum  | Stephanü  baland.  anno 
domini.  M.  | CCCCC.  VIII.  Die  vero  quinto  mesis  Junij. 
b)  Petri  Jacobi  de  Aureliano  Gallici  Aurea  practica.  — Schluss:  Im- 
pressum lugduni  per  magistrum  Jaco|bum  Sacon  pedemötanum  dyo- 
cesis  yporre  gien.  Auuo  dui  Millesimo  quingeutesimo  p’  mo  die  sexta 
meusis  nouembris. 

No.  151.  (Fol.)  Bernardi  Parmensis  Casus  longi  super  quiuque  libros  de- 
cretalium.  — Schluss  : Expliciuut  Casus  longi  domini  | Beruardi.  — 
(Sine  loco  et  anno.) 

= L.  Hain  no.  2929. 

No.  152.  (4°)  Angeli  de  Clauasio  Summa  evangelica  de  casibus  conscien- 

tiae.  — Schluss: Nicholaus  Franckfort  germanus  | Impres- 

sione  Anno  salutis  1487.  Kal’s.  3.  | Nouembris  compleuit:  Venctiis. 

| Deo  Gratias. 

= L.^Hain  no.  5383. 

No.  153.  (4°,  a)  Gregorii  papae  Pastorale.  Schluss: Sub  anno 

domini.  Millesimoquadrin  getesimononogesimosexto : die  | vero  deci- 
moquito  Mensis  Februarii.  Laus  deo. 

= L.  Hain  no.  7988. 

b;  Gregorii  papae  Expositio  super  Cantica  canticorum.  — Schluss: 

Impressa  Basilee  | Anno  dni.  Millesimoquadrin  getesimononogesimo- 
sexto. Die  | vero  declotertio  Mesis  martij.  Laus  deo. 

= L.  Hain  no.  7938. 
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c)  Gregorii  papae  Omelia  super  Ezechielem.  — Schluss:  Omeliarum 
beati  Gregorii  | pape  sup  Ezechiele  über  secunjdus:  Finit  feliciter. 
Anno  dni.  | M.  CCCC.  XCVI. 

= L.  Hain  no.  7946. 

d)  Gregorii  papae  Dialogorum  libri  quatuor.  — Schluss: Ba- 

l'ilee  per  Michaele  | Furter : sub  anno  domini  Mil|lesimoquadringente- 
simonono  gesimosexto.  Laus  deo. 

= L.  Hain  no.  7966. 

No.  154.  (Fol.)  Agenda  Principis  Georgii  Anhaltini.  1576. 

No.  155.  (4°)  a)  Lavacrum  conscientiae  omnium  sacerdotum.  — Schluss: 
(T  Explicit  Lauacrum  conscientie.  Darauf  4 Seiten  Register. 

= L.  Hain  no.  9956. 

b)  Doctoris  Jacobi  (de  Clusa,  de  Erfordia  s.  Paradiso),  ordinis  carthu- 
siensis , Tractatus  de  arte  bene  moriendi.  — Schluss : Tractatus 
Doctoris  Jacobi  ordinis  Caijthusiensis  De  arte  bene  moriendi  Im- 
pressus  Liptzk  Finit  feliciter. 

= L.  Hain  no.  9339. 

c)  Aegidii  Columnae  seu  de  Roma  Theoremata  de  liostia  consecrata.  — 

Schluss: — Impressaque  per  me  Johannem  koel|hoff  de  Lü- 

beck Colonie  einem  et  finita  ipo  die  sancti  Calixti  pape.  Anno 
gratie.  M.  CCCC.  XC.  explicit  felicit5. 

= L.  Hain  no.  124. 

d)  Thomae  de  Aquino  Tractatus  de  corpore  Christi  vel  de  sacramento 
eucharistiae.  — Anfang:  Incipit  tractat9  säcti  Thome  de  Aquino  or- 
dinis fra|trü  pdicato^  de  corpore  xpi.  i.  de  sacrameto  eucharistie. 
Das  Ganze  umfasst  12  Bl.  Auf  fol.  12b  beginnt  der  folgende 
Traktat  : 

e)  Magistri  Nicolai  de  Lyra  Dicta  de  sacramento.  — Anfang:  Incipiüt 
dicta  magistri  Nycolai  de  lyra  de  sacrame|to.  sub  hoc  tenore  verbo- 
rum  sequentia.  — Schluss  fol.  16b:  Expliciut  dicta  mgri  Nycolai  de 
lyra  de  sacrameto.  Darauf  : 

f)  Incipit  expositö  super  oratione  dominica : ex  diuersis  | doctorum  dictis 
collecta.  — Auf  der  2.  Seite  des  vorletzten  Blattes:  Et  sic  est  finis 
hui9  tractatuli  de  dmca  orone.  Darauf  ein  Register , das  auf  dem 
folgenden  Blatte  und  dessen  erster  Seite  endigt  mit:  Explicit  regi- 
strum  huius  libelli. 

g)  Bonaventurae  Tractatus  de  corpore  Christi  et  de  praeparatione  ad 

eius  devotam  susceptionem  u.  s.  ui.  Schluss: — Anno  incar- 

nationis  domini.  M.  CCCC.  XCIX. 

= L.  Hain  no.  3519. 

i 

No.  156.  (4°)  a)  Andreae,  capellani  Innocentii  pape  quarti,  Tractatus  de 
amore  et  amoris  remedio.  — Schluss : Explicit  tractatus  amoris  et 
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de  remedio  p Andrea  | capellanü  innocencij  pape  quarti  cditu.  — 
(Sine  loco  et  anno.) 

= L.  Hain  no.  992. 

b)  Francisci  Petrarcae  Epistola  de  insigui  obedientia  et  fidc  Griseldis 
in  Waltherum.  — Schluss : Finit  foeliciter.  | Ulme  impressum  per 
Jobänem  zeiner  de  | Rentlingen  Anno  domini.  1.  8.  A.  3. 

= L.  Hain  no.  12811. 

c)  Bernardi  palpanista.  — Anfang  • Incipit  palpanista  bcrnardi  fcliciter. 

| Verba  bernardi  ad  milite.  | [RJVre  sub  vrbano  | sub  aerc  sub  verc 
sano  | Si  volo  snb  dino  | vel  si  volo  sub  lare  priuo  | Viuo.  priuate 
me  iudice  vivo  beate.  — Schluss  auf  fol.  17b:  Scd  dcxtre  pausare 
mee  libet  ergo  valete  | Bernardi  qj  stilo  gestensis  queso  fauete  Sim 
plicib9  qa  (so/)  simpliciter  mee  [so!)  carrnla  scripsi  | Jure  mee  lector 
ignoscere  debet  eclipsi.  — Explicit.  palpanista  bernardi  feliciter.  — 
— Sine  loco  et  anno.)  — Das  Gedicht  umfasst  12  Bll. 

No.  157.  [Fol.)  Gaii  Sollii  Apollinaris  Sidonii  Epistolae  et  Carmina.  — 
Schluss:  [L]Uce  et  pdictos  et  regni  sorte  secutos.  | Expediä  series 
quos  tenet  imperij.  — (Sine  loco  et  anno.) 

= L.  Hain  no.  1286. 

No.  158.  [Fol.)  a)  Petri  Ravennatis  Sermones  extraordinarii  sive  opus  ser- 
monarium.  — Schluss:  (£  Opus  Sermonarin  splendi|dissimi  equitis 

Aurati  ^ Iuris  vtriusque  doctoris  — — — Petri  Ravenatis 

Agrippine Quenteil.  Anno  a natali  Christiajno  supra  ses- 

quimillesimum  septimo  | Idibus  Februariis. 

b)  Eiusdem  Repetitio, 

c)  eiusdem  Libellus  de  potestate  papae, 

d)  eiusdem  Clvpeus  contra  Cajum  doctorem. 

e)  Physiologus  Theobaldi  episcopi  de  naturis  duodecim  animalium. 
Schluss:  (£1516  p M.  S. 

f Hieronymus  Dungerßheym  de  Ochsenfurth,  De  laudibus  S.  Scolasticae. 
— Schluss:  ([(Impressum  Lipsi  [so!)  Anno  salutis  1515. 

g)  Johannis  Siluii  Apologia  diuae  Annae.  Schluss:  Ex  Cygnea  post  ho- 
minum  salutem  1518. 

h)  Petri  Mosellani  ad  eundem  epistola.  — Schluss:  Anno  etc.  XVIII. 

i S.  Methodii  Opusculum  diuinarum  reuelationum  et  de  vita  Antichristi. 
Darin  viele  rohe  Holzschnitte.  Anfang  und  Schluss  herausgerissen 
und  handschriftlich  ergänzt  vom  Benediktinermönch  Laurentius  Mar- 
sopolitanus  im  Jahre  1518  zu  Bosau. 

k Thomae  de  Vio  Caietani  Tractatus  de  Comparatione  auctoritatis  Papae 

et  concilii  seu  ecclesiae  universalis.  Schluss: Colonie  in  offi- 

cina  literaria  ingenuorum  filiorum  Quentell  exaratus.  Anno  a natali 
Christiano.  M.  CCCCC.  XII.  Decimo  Calendas  Aprilis. 


IAnno  a natali  Christi 
M.  D.  III. 
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1)  Dialogus  inter  clericum  et  militem  super  dignitate  papali  et  regia. 
De  natiuitate  et  moribus  Antichristi.  Schluss : Impressum  Colonie 
per  Henricum  Quentel. 

m)  (Ringmanni  Philesii  Tractatus)  De  ora  antartica  per  regem  Portugal- 
lie  pridem  iuventa.  — Schluss:  Impressum  Argentine  per  Mathiam 
hupfuff.  M.  Vc.  V. 

n)  Hec  practica  narrat  de  presenti  anno  et  sequentibus  quamplurimis 
annis  de  novis  raris  et  inauditis  rebus  et  gestis  que  futura  sunt  in 
hoc  mundo.  — Am  Schluss  : (£  Emendatum  denuo  presagiü  hoccine 
impressioni  quoque  iterum  deditü  Anno  domini.  M.  CCCC.  XCIX. 
In  inclita  vrbe  | Argentina  vltima  die  mensis.  Decembris  u.  s.  w.  — 
Darin  mehrere  Holzschnitte. 

o)  Aegidii  (Columnae  seu)  de  Roma  archiepiscopi  Bituricensis  Aquitaniae 

Theoreumatum  de  esse  et  essentia  tractatus.  Schluss: 

Anno  incarnati  | verbi  M°.  CCCC0.  XCIII0.  Industria  et  arte  Con- 
radi  kacheloffen. 

= L.  Hain  no.  120. 

p)  Magistri  Andreae  Bodenstein  Carlstadii  opusculum  de  Intentionibus, 
compilatum  ad  sancti  emulorum  Thomae  commoditatem.  — Schluss 
fol.  L:  Datü  Vittenburge  in  edibus  nostris.  Anno  dni.  M.  D.  VII. 
in  festo  Laurencii  q fuit.  X.  Augusti. 

q)  Bulla  intimationis  generalis  Concilij  apud  Lateranum  per.  S.  D.  N. 
Julium  papam  II.  edita  Cum  notatis  in  margine.  Aus  dem  Jahre 
1510.  Schluss:  Impressa  est  hec  Bulla  ex  archetipo  Rome  im|presso 
per  Jacob ü Mazochiü  Romanü.  | Acliademie  Bibliopolam  de  | mandato. 
S.  d.  n.  | Pape  Ultia  | Julii.  | f 

Auf  dem  Vorlegehlatt  ist  vermerkt : Iste  über  beate  marie  po- 
sawie.  Dem  Kloster  Posau  bei  Zeitz  gehörten  auch  einst  laut  ähn- 
lichen Vermerken  no.  153.  155. 

No.  159.  (4°)  Breviarium  Misnense.  Anfang  : Tabula  ad  inueniendü  festa 
mobilia  hoc  modo.  — Schlussfol.  258a,  2.  Spalte:  Explicit  ps  hye- 
malis  de  tpe  | et  sanctis  iuxta  verä  Rubricä  | ingenue  ecclie  Mifnen. 
ema'culata  probe  et  diligenter  | emendata.  Am  Ende  und  am  Texte 
viel  handschriftl.  Nachträge. 

No.  160.  (4°).  Diurnale  Horarum  secundum  ordinem  veri  breuiarii  ecclesiae 
Numburgensis.  — Schluss  ( roth ) : Explicit  diurnale  ßm  ecclesie  veri 
breuiarii  Num=|burgen.  online  Industria  Georgii  l’tuchs  Nurenjberge 

impressum.  diligentiaque  süma Anno  post  xpi  incartione 

Millesimo  | quadringentesimo  nonagesimofc'do.  Mensis  v'o  | septembris 
die  vicesimosecundo. 
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